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Auch ein Geſchäftsfubiläum.
Wenn ein Kaufhaus, das vor 50 Jahren mit reichem

Kapital und glänzenden Verbindungen ſeinen Betrieb er-
öffnete, heute aber auf weniger als den vierten Teil ſeines
Geſchäftsumſatzes zurückgeſunken iſt, dieſen Jubeltag mit
Pauken und Trompeten feiern würde, ſo lachte doch wohl
der eine Teil der Welt und der andere würde darauf hin-
weiſen, wie wenig Anlaß zum Jubel dieſe Geſchäftsführung
hiete. Es gibt aber Leute, die trotz aller Mißerfolge nicht
zur Einſicht der Urſachen ihrer begangenen Fehler kommen
können und insbeſondere gilt dies von den dreimal ge
ſpaltenen Unentwegten, die ſich heute fortſchrittliche Volks
partei nennen. Vor 50 Jahren erließen ihre geiſtigen Ahn
herren einen Wahlaufruf, der das Programm der deutſchen
Fortſchrittspartei in ſich ſchloß. Seitdem haben ſie ſich
dreimal geſpalten, ſich wieder vereinigt und wieder geſpalten
und wieder vereinigt, ohne zu einer inneren Geſchloſſenheit
kommen zu können. Obgleich ſie in ihrem damals ver-
öffentlichten Programm ausdrücklich den Freihandel zum
Schiboleth der Partei machten, kann man jetzt tagtäglich
ſehen, wie einzelne Mitglieder der Partei, wie der Pfarrer
Korell und der neue Abgeordnete von Labiau-Wehlau dies
Programm in die Taſche ſtecken und friſch und munker ihren
Wählern für die Aufrechterhaltung der Zollpolitik ein
zutreten verſprechen. Urſprünglich Vertreterin des ver
feinerten Jndividualismus, ſehen wir die Partei heute
immer mehr zu Hörigen der Sozialdemokratie mit ihrer
Maſſenherrſchaft herabſinken, die den Todfeind aller bürger-
lichen Freiheit bedeutet. Urſprünglich in die Bruſt ge-
worfene Vertreter des Mannesſtolzes vor Königsthronen,
ſehen wir ſie alle Verfaſſungsgrundſätze in die Taſche
ſtecken, wenn es gilt, die Perſon des Königs für ihren
kleineren Parteikram gegen die bewußten Träger des
monarchiſchen Gedankens in Anſpruch zu nehmen. Und
ihren Bürgerſtolz kränkt es nicht, wenn ſie dem Könige
Demos mit der Ballonmütze alleruntertänigſt huldigen. Jn
Wirklichkeit ſind die hinter uns liegenden 50 Jahre für
dieſe Partei nur eine Wüſte von Jrrungen und Wirrungen
geweſen und niemals hat ſich wohl eine gewiſſe Unfrucht
barkeit deutſchen politiſchen Denkens und die Verranntheit
des philiſterhaften Dogmatismus ſo gründlich als an dieſer
Partei enthüllt. Kein Miniſterium ſeit der neuen Aera bis
zu Bethmann Hollweg hat mit dieſer Partei zu arbeiten
vermocht. Selbſt dem konſtitutionellen Miniſterium hat ſie
in ihrer Eigenbrödelei das Daſein unmöglich gemacht und
für alle Folgerungen der deutſchen Geſchichte hat ſie ſich
taub und blind erwieſen. Es bezeichnete einen Gipfel, wenn
Eugen Richter im Reichstage die Behauptung aufſtellte:

„Die Reichstreue der Fortſchrittspartei iſt älter als manche
Partei in dieſem Hauſe, und keine Partei zählt unter ihren
Mitgliedern verhältnismäßig ſo viele, die für die Jdee des
Deutſchen Reiches gekämpft und gelitten haben zu einer Zeit,
als dieſe Jdee noch nicht kurfahig war, ſondern von anderen
Kreiſen als ein Jrrtum und als eine Torheit angeſehen
wurde.“

Und genau ſo drollig war, was Virchow vor dreißig
Jahren bei der damaligen Jubelfeier verkündete:

„Wir haben zuerſt das Ziel gezeigt, die deutſche Fahne zu
erſt entfaltet und zu Ehren gebracht.“

Denn wenn man ſelbſt zugeben wollte, daß die alte
Fortſchrittspartei auf. ihre Weiſe die deutſche Einheit er
ſtrebt hat, ſo hat ihre Politik doch dies Jdeal ganz gewiß
und wahrhaftig nicht zu Ehren gebracht. Man könnte ja
zur Not noch die Jrrungen der Konfliktszeit entſchuldigen.
Aber nachdem 1866 der Donner der Geſchütze wie ein
politiſches Gewitter über Europa hereinbrach und den
Anbruch der deutſchen Einheit verkündet hatte: auch dann
noch blieb die deutſche Fortſchrittspartei unbelehrbar.
Herr Virchow, auf deſſen politiſchen Weitblick die „Frei-
ſinnige Zeitung“ auch jetzt wieder in ihrem Jubelaufſatze
glaubt hinweiſen zu dürfen, ſtellte kurz vor Ausbruch des
deutſch-franzöſiſchen Sieges den ewig denkwürdigen und
unvergeßlichen Antrag auf Abrüſtung! Die Quelle
dieſer politiſchen Unfruchtbarkeit iſt auch heute noch nicht
von dieſer Partei erkannt. Jn ſeinem Jubelaufſatze ſchreibt
vielmehr Dr. Otto Wiemer über die Entwicklung des Bis-
marckſchen Zeitalters:

„Die Einheit iſt gekommen, aber nicht auch die Freiheit, die
den Anhängern der Fortſchrittspartei von jeher als die
Zwillingsſchweſter der Einheit gegolten hat. Für unſere inneren
Einrichtungen verlangen wir,“ ſo heißt es in dem erſten Wahl
aufruf der Fortſchriktspartei, „eine feſte liberale Regierung,
welche ihre Stärke in der Achtung der verfaſſungsmäßigen
Rechte der Bürger ſieht, es verſteht, ihren Grundſätzen in allen
Schichten der Beamtenwelt unnachſichtig Geltung zu verſchaffen
und uns auf dieſem Wege die Achtung der übrigen deutſchen
Stämme erringt und erhält.“

Von ſolchen Forderungen der Fortſchrittspartei, die vor
allem die Verwirklichung des „verfaſſungsmäßigen Rechtsſtaats“
und die Durchführung der politiſchen und konfeſſionellen Gleich-
berechtigung erſtrebte, iſt bisher nur wenig erfüllt; noch heute
gilt, was im Wahlaufruf der Partei von 1873 ausgeſprochen
wurde: „Es wird langer und ernſter Arbeit bedürfen, um die
Lücken der Reichsverfaſſung und der Reichsgeſetzgebung im
fie einer wahrhaft konſtitutionellen Entwicklung auszu-

Dienstag, 13. Juni 1911.
Anmaßender und lächerlicher kann ſich die Unbelehr-

barkeit der Partei doch wohl nicht kundgeben, als hier ge-
ſchieht. Denn deutlich zeigt ſich hier ſchon in dem erſten
Aufrufe der Fortſchrittspartei die innere Verfaſſungs-
brüchigkeit dieſer Verfaſſungspartei, die nicht etwa eine Re
gierung nach dem Sinne der Parlamentsmehrheit, ſondern
ausdrücklich „eine feſte liberale Regierung fordert und noch
dazu verlangt, daß dieſe „ihre Grundſätze in allen Schichten
der Beamtenwelt unnachſichtlich Geltung zu ver-
ſchaffen verſtehe“. Herr Wiemer ſpottet ſeiner ſelbſt, ohne
zu wiſſen wie, indem er heute gerade am dieſen törichten
Satz mit ganz beſonderem Stolze erinnert und ausdrücklich
bedauert, daß von dieſen Forderungen bisher noch wenig
erfüllt ſei. Auf gleicher Höhe ſteht natürlich, was der alte
Albert Träger dichtet und denkt. Von ſeinem Gedicht ſoll
man lieber nicht ſprechen. Aber was er im „Berliner Tage-
blatt“ ſchreibt, iſt immerhin deswegen ſo ſehr bezeichnend,
weil es tatſächlich noch immer die Auffaſſung der fort-
ſchrittlichen Sturmgeſellen darſtellt. Für dieſe iſt Bismarcks
Politik eine einzige Kette von Fehlern. Jn den hinter uns
liegenden 50 Jahren waren ſie bemüht, gerade dem Schöpfer
der deutſchen Reichseinheit das Leben nach Menſchen
möglichkeit zu verekeln. Da ſie immerhin die Erfolge ſeiner
Außenpolitik nicht zu beſtreiten vermögen, ſo verſichern ſie
mit um ſo größerer Kraft, wie falſch ſeine innere und
namentlich ſeine Wirtſchaftspolitik geweſen ſei. Albert
Träger faßt dies in folgendem ſchönen Satz zuſammen:

„Zu einem ſchweren Verhängnis iſt ihm die Wirtſchafts
politik Bismarcks geworden. Womöglich, daß die wirkliche Ab-
ſicht zunächſt auf finanzielle Emanzipation des Reiches ging,
aber als gewiegter Spekulant auf die ſchwachen Seiten der
Menſchen mag der erſte Reichskanzler wohl auch die Entzweiung
und die Störung des gemeinſamen Vormarſches zum Liberalis-
mus dabei in Rechnung gezogen haben. Weg mit dem allge
meinen Programm, jeder hat ſein beſonderes, das ſein Intereſſe
und ſeinen Vorteil zum Zwecke des Ganzen erhebt. Daß dabei
das Ganze zerſtückelt und untergraben wird, überſehen die
meiſten, und das iſt auch die Gefahr aller Sonderbünde, ſo ehr
lich ihr Liberalismus ſein mag. Der Bismarckſche Weg hat ſchließ-
lich bis zur „Finanzreform“ geführt, dieſem Triumph rück-
ſichtsloſer Ausbeuter über die haltloſe Regierung und das ein-
ſichtsloſe Volk.“

Vor Tiſche klangs damals bekanntlich anders, und ſo-
lange die Hoffnung beſtand, in der Blockpolitik des Fürſten
Bülow fortſchrittliche Ernte in die Scheuern zu bringen,
konnte man auch in den Fortſchrittsblättern tagtäglich von
der Notwendigkeit leſen, das Deutſche Reich finanziell un
abhängig zu machen und auf eigene Füße zu ſtellen. Aber
die Laſt der Vergangenheit war auch damals zu groß, und
insbeſondere mußte der Block an der naiven Folgerung
ſcheitern, daß Fürſt Bülow und „eine feſte liberale Regie-
rung ihren Grundſätzen in allen Schichten der Beamten-
welt unnachſichtlich Geltung verſchaffen“ müſſe. Genau ſo,
wie es ſchon das ſchöne Programm von 1861 zur Be
glückung des deutſchen Volkes forderte. Es unterliegt auch
keinem Zweifel, daß ſie in dieſem Geiſte unfruchtbarer
Verneinung, nörgelnder Kritik und anmaßender Selbſt
täuſchung unentwegt bleiben wird. „Unbeirrt“, ſo ſchreibt
die „Freiſinnige Zeitung“, „geht der entſchiedene Liberalis-
mus ſeinen Weg weiter. Für ihn iſt wie in der Vergangen-
heit ſo auch in der Gegenwart und in der Zukunft Wahl-
ſpruch das „Nunquam retrorsum“, das der Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg in einem ſeiner glücklichſten Momente
als die Marime rechter Staatskunſt bezeichnet hat.“

Die italieniſche Wahlreform.
Aus Rom, 10. Juni, wird gemeldet: Die Novelle zum

Wahlgeſetz iſt ſoeben veröffentlicht worden gemäß den Er
klärungen Giolittis bei der Einbringung in der Kammer,
das Wahlrecht wird allen Bürgern gewährt, die ein Alter
von 30 Jahren erreicht oder Militärdienſt ge-
leiſtet haben, ſelbſt wenn ſie nicht leſen und
ſchreiben können. Das Wahlrecht kann ſo als ein allge-
meines betrachtet werden, da die Mehrzahl der Bürger
Wähler iſt. Auf Grund des neuen Geſetzes wird die Zahl
der Wähler auf 7 701 000 berechnet, das heißt 82 v. H.
aller großjährigen Männer und 22 v. H. der Geſamt-
bevölkerung, ſomit eine Vermehrung der Wähler um
3 642 000 gegenüber dem alten Geſetz.

Die Eintragungen der Wähler in die Wahlliſten, mit
Ausnahme derjenigen, die ihren Wohnſitz nicht an ihrem
Wahlort haben, werden von Amts wegen vorgenommen
Der Geſetzentwurf enthält zahlreiche Beſtimmungen für
das Wahlverfahren, welche Wahlbetrügereien ver-
hüten ſollen. Es wird das Syſtem der Kandidatur-
erklärung eingeführt ſowie Stimmzettel
welche die Namen der Kandidaten aufgedruckt tragen und
geeignet ſind, Betrügereien zu verhindern. Das
Stimmenminimum das zu einer Wahl notwendig
iſt, wird von M auf der eingetragenen Wähler herab
geſetzt. Eingeführt wird ferner von der nächſten Legis-
laturperiode ab eine jährliche Entſchädigung
der Abgeordneten von 6000 Franken. Abgeordnete,
die ſchon ſonſtige Summen aus dem Staatshaushalt be-
ziehen, ſollen eventuell den Unterſchied erhalten.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Die Strafbe ſtimmungen für Verletzung des
Wahlgeſetzes, vornehmlich in bezug auf Fälſchungen und
Beſtechung, ſind vermehrt. Vorgeſehen iſt die Befugnis der
Kammer, das Wahlrecht auf fünf Jahre auf zuheben
für Wahlkreiſe, deren Abſtimmung zweimal wegen vorge-
kommener Beſtechungen, Gewalttätigkeiten oder Fälſchungen
nichtig erklärt worden iſt. Die Wahlliſten werden voll
ſtändig neu aufgeſtellt werden. Das Geſetz ſoll nach ſeiner

auf die nächſten allgemeinen Wahlen Anwendung
inden.

Spaniens Eingreifen in Marokhko.
Der diplomatiſche Krieg gegen Spanien iſt franzöſiſcher-

ſeits nunmehr auf der ganzen Linie mit großer Heftigkeit
entbrannt. Wenn die offizielle Mitteilung über das was
im Miniſterrat am Sonnabend über die Landung ſpaniſcher
Truppen in Larraſch geſagt wurde, etwas wortkarg iſt, ſo
reden die beiden vom Quai d'Orſay inſpirierten Abend-
blätter, der „Lemps“ und die Liberts“, eine um ſo
deutlichere Sprache. Beide Zeitungen bringen an leitender
Stelle in den Ausdrücken größter Erregung eine ausdrück-
liche Aufzählung der Gründe, die das Vorgehen Spaniens
als vertragswidrig, und zwar ſowohl gegenüber Frankreich,
als auch gegenüber Europa, wie gegen Marokko ſelbſt auf
Grund des ſpaniſch-franzöſiſchen Vertrages
vom Jahre 1904 und der Algecirasakte er-
ſcheinen laſſen. Es wird in den Artikeln feſtgeſtellt, daß
Spanien geradezu der ausdrücklichen Mahnung der fran-
zöſiſchen Regierung zuwider gehandelt hat, ferner, daß
Mulay Hafid bereits zweimal gegen die Vertragswidrigkeit
der ſpaniſchen Truppenlandungen Verwahrung eingelegt
hat. Mit Nachdruck wird außerdem Canalejas in dürren
Worten der Lüge geziehen und die ſpaniſche Landung ein
direktes Desaveu ſeiner Kammererklärungen genannt. Die
ſpaniſche Regierung habe ein unerhörtes Trugſpiel aufge
führt, und die angebliche Bedrohung ſpaniſcher Jntereſſen
ſei beſtellte Arbeit, an die kein Menſch glaube.

Eine ſolche Sprache zwiſchen zwei Mächten, die ein ge
meinſames Mandat von einer europäiſchen Konferenz er-
halten haben, iſt bisher in der Geſchichte noch nicht dage-
weſen. Am intereſſanteſten iſt die Schlußfolgerung, zu der
die beiden offiziöſen Auslaſſungen übereinſtimmend ge
langen. Es worden nämlich die europäiſchen
Mächte angerufen, damit dieſe einen gemeinſamen
Schritt in Madrid gegen die weitere Verletzung ihrer Rechte
unternehmen, und es iſt eine merkwürdige Jronie der Er
eigniſſe, daß ſich Frankreich jetzt ſelbſt genötigt ſieht, die
zur Hilfe zu rufen, von deren weiterer Einmiſchung in die
Marokkoangelegenheit es nach dem doppelten Auftrag von
Algeciras nichts mehr wiſſen wollte. Ein Krieg
zwiſchen Frankreich und Spanien wegen
Marokko iſt natürlich undenkbar. Und
weil man ſich in Paris deſſen ganz gut bewußt
iſt, ſo klingt die diplomatiſche Kriegserklärung an
Spaniens Adreſſe in die Drohung aus, daß Frankreich nicht
zuſehen werde, wie Spanien die beträchtlichen franzöſiſchen
Kapitalien, die in ſeinem Lande angelegt ſind, für dreiſte
Abenteuer und Vertragsverletzungen aufs Spiel ſetze. Man
will alſo durch eine Baiſſeſſpaniſcher Werte den
Gegner zur Einſicht bringen.

Ein Anfang wurde damit wenn auch vorerſt in
milder Weiſe an der Sonnabend-Börſe in Paris ge-
macht. Als weitere Folge des Preß-Feldzuges dürfte ſich
übrigens die unbedingte Notwendigkeit ergeben, nunmehr
den ſpaniſch-franzöſiſchen Geheimvertrag,
deſſen Abſchluß erſt vor wenigen Tagen der „Figaro“ dem
Miniſter Delcaſſs als ſeine ſchwerſte politiſche Sünde vor-
geworfen hat, zu veröffentlichen. Man darf auf den Jn-
halt und auf die Rückwirkung im Lande geſpannt ſein.

Beſetzung von Fort Kibiboil. Die ſpaniſche
Marine-Jnfanterie hat das Fort Kibiboil in dem
Augenblicke beſetzt, als der Paſcha von Mogador zu
einer Prüfungsreiſe dort war. Der ſpaniſche Befehlshaber
verlangte von ihm, daß er das Fort ſofort verlaſſe.
Eine ſpaniſche Abteilung mit Maſchinengewehren
hat die Hochfläche von Nador, die die Stadt beherrſcht, be-
ſetzt. Patrouillen zirkulieren durch die Straßen und
Wachtpoſten ſind faſt überall aufgeſtellt. Dieſe Maßnahmen,
die die Ruhe in der Stadt ſchwer gefährden, im Verein mit
der brutalen Haltung der ſpaniſchen Offi-
ziere laſſen befürchten, daß es zu ſchweren Unruhen
kommen werde. Vertreter des Machſen haben ihre nach
drücklichen Verwahrungen gegen die Beſetzung durch
ſpaniſche Truppen wiederholt. Der Paſcha hat erklärt, daß
er mit Waffengewalt der Ausſchiffung der ſpaniſchen
Truppen ſich entgegenſetzen würde, wenn er die Mittel dazu
beſäße. Die Konſuln haben einſtimmig ihre Ueberraſchung
über den ſpaniſchen Schritt ausgedrückt.

Die Landung der ſpaniſchen Truppen. Nach
Berichten aus Larraſch vollzog ſich die Landung der ſpaniſchen
Truppenabteilungen in vollkommener Ordnung mit Hilfe der
Boote der ſpaniſchen Kriegsſchiffe „Cataluna“ und „Almirante
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Lobo“; ferner halfen mit mauriſche Schiffe und der Dampfer
des Hafenkommandanten, und zwar auf vorherige Ermächtigung
des Paſchas von Larraſch. Dieſer hatte vorher eine Zuſammen
kunft mit dem ſpaniſchen Konſul und dem engliſchen Vizekonſul
gehabt, welche darlegten, daß das ſpaniſche Vorgehen lediglich bezwecke, dem Sultan Hilfe zu bringen, weshalb alle zritiden Be

hörden die Aktion der Spanier unterſtützen müßten. Die Lan-
dungstruppen beſetzten die vorher vereinbarten Punkte. Die von
Hauptmann Obvilo befehligte Truppenabteilung beſteht aus 125
Jnfanteriſten und Kavalleriſten des Tabor, 264 Soldaten unter
5 Offizieren von der Marine-Jnfanterie, etwa 20 Marineſoldaten,
2 Landungsgeſchützen, einer Feldkanone und 2 Mitrailleuſen.Die ſcherifi Se lagge weht immer noch über der Stadt; nur auf

dem ſpaniſ onſulat iſt die ſpaniſche Flagge gehißt.
Nach Meldungen aus Larraſch iſt die von dort auf

gebrochene ſpaniſche Abteilung, die unter dem Kommando
des Hauptmanns Ovilo ſteht, in der vergangenen Nacht in
Udenzac vor Elkſar eingetroffen und hat dort ein Lager be
Jene Die Abteilung wird bei Tagesanbruch in Elkſar
einrücken.

200 Mann ſind von Cadix nach Larraſch abgegangen,
7 die Verbindung zwiſchen Larraſch und Elkſar ſicher zu
ſtellen.

Dem diplomatiſchen Korps in Tanger ſind von ver
ſchiedenen Stämmen der Umgegend Proteſte gegen die Aus
ſchiffung ſpaniſcher Truppen bei Larraſch zugegangen.

Was will Spanien in Marokko? Der
„Matin“ befragte in Madrid den Miniſterpräſidenten
Canalejas über die weiteren Abſichten der
ſpaniſchen Regierung. Canalejas erklärte: „Wir werden
nicht nach Tetuan gehen, denn wir haben gar keinen Grund,
dieſe Stadt zu beſetzen, da ſie vollſtändig ruhig iſt. Das
wiſſen auch die Mächte. Wir wollen lediglich Ver-
bindungen zwiſchen Ceuta und Tetuan
ſichern. Was allerdings Elkſar anbetrifft, ſo werden
unſere Marinetruppen nach Larraſch zurückkehren, ſobald
die dort wirklich vorhandene Gefahr verſchwunden ſein
wird.“

Die Note, die der Vertreter des Sultans in Tanger dem
ſpaniſchen Geſandten bezüglich der Ausſchiffung ſpaniſcher
Truppen in Larraſch übermittelt hat, iſt bereits mündlich von
ſeiten des ſpaniſchen Geſandten beantwortet worden.
Der ſpaniſche Geſandte ſetzte dem Sultansvertreter die Urſachen
auseinander, die zur Beſetzung von Larraſch und Elkſar durch
die Spanier geführt haben, und erklärte, daß die ſpaniſchen Maß-
nahmen durchaus nichts enthalten, was gegen die be-
ſtehenden Verträge verſtoße. Die ſpaniſche Haltung
berühre nicht im geringſten die Jntegrität des ſcherifiſchen
Reiches. Spanien werdeſtets die ſcherifiſche Jnte-
grität achten. Spanien und Marokko ſind ja überdies durch
innere Freundſchaft verbunden. Das Kabinett von Madrid be-
mühe ſich, die Freundſchaft immer herzlicher zu geſtalten. Dieſe
mündliche Antwort wird bereits heute durch eine ſchriftliche Note
unterſtützt werden.

Frankreichs Antwort.
franzöſiſchen Note wird mitgeteilt, die franzöſiſche Re
gierung habe ſchon vor mehreren Tagen dem ſpaniſchen
Kabinett erklärt, daß ſie, falls die ſpaniſche Militärbehörde
in der Gegend von Tetuan und Larraſch vorgehe, dies als
eine Ueberſchreitung der Algecirasakte anſehen und hierzu
ihre Zuſtimmung nicht geben könne.

Nach einer weiteren anſcheinend ebenfalls halbamtlichen
Meldung hat die franzöſiſche Regierung ange-
ſichts des Vorgehen Spaniens zweierlei Maß-
nahmenins Auge gefaßt: Erſtens, in Madrid an
die Achtung der beſonderen Verpflichtungen Spaniens,
gegenüber Frankreich zu erinnern, und zweitens, den
Algecirasmächten den Unterſchied zwiſchen der Rolle Frank
reichs und dem Vorgehen Spaniens klarzulegen, das mit
der internationalen Stellung Marokkos unvereinbar ſei.

Bei Schluß der Redaktion gingen noch die
folgenden beiden Telegramme aus Paris, 12. Juni, ein:

Der „Petit Pariſien“ veröffentlicht heute über die ſpaniſche
Beſetzung von Larraſch und Elkſar eine Note, in der ein be
merkenswert milderer Ton angeſchlagen wird.
Es iſt notwendig, heißt es darin, daß die franzöſiſch-ſpaniſchen
Erörterungen, die gewiſſe Zeitungen mit Unrecht in einen Kon-
flikt umgewandelt haben, möglichſt raſch und in herzlichem Sinne
erledigt werden. Die beiden verhandelnden Mächte mögen ſich
daran erinern, daß Frankreich und Spanien in Marokko bisher
miteinander innig verbunden waren und auch in Zukunft mitein-
ander verknüpft ſein werden. Es kann da weder für Frankreich
noch für Spanien eine Verletzung der Eigenliebe in Frage kom-
men. Wenn die Angelegenheit in der entſprechenden verſöhn-
lichen Stimmung verhandelt wird, ſo wird aus dieſem Gedanken-
austauſch die logiſche Löſung, die Wiederherſtellung der nor-
malen Lage in Nordmarokko, herorgehen. Viele Blätter haben
eine Jnternationaliſierung der Erörterungen ins Auge gefaßt;
das iſt ein großes Wort für eine Sache, die zwiſchen den beiden
befreundeten Völkern freundſchaftlich geregelt werden kann.

Der ehemalige franzöſiſche Botſchafter Villet ſchreibt in einem
Pariſer Blatite: Das kühne Unternehmen der ſpaniſchen Re-
gierung wird jeder Zweideutigkeit ein Ende machen. Jns-
beſondere wird es uns geſtakten, den widerſinnigen Geheim-
vertrag von 1904 zu kündigen. Darf es denn in einem freien
Lande überhaupt Geheimverträge geben? Darf ein Miniſter das
Recht haben, mit ſeiner Unterſchrift allein die Zukunft des Landes
feſtzulegen und über ein Gebiet zu verfügen, das er nicht einmal
kennt?

Jn einer offiziöſen

Deutſches Reich.
Zum Befinden des Prinzregenten von Bayern wird

aus München, 12. Juni, berichtet: Gegenüber den auswärts
verbreiteten Meldungen über ein ernſtes Unwohlſein des
Regenten am Donnerstag abend kann darauf hingewieſen
werden, daß der Regent bereits am Freitag vormittag
wieder die Kunſtausſtellung beſuchte und das Unwohl-
ſein alſo keinerlei weitere Folgen hatte.

Der Kronprinz iſt, von Potsdam kommend, am
Sonnabend abend im Automobil in Schwerin eingetroffen
und im großherzoglichen Palais abgeſtiegen. Einige
Stunden vorher war die Kronprinzeſſin mit der
Bahn angekommen.

Gedächtnisfeier für den erſten Großherzog von Baden. Jn
ganz Baden wurden am Sonnabend Gedächtnisfeiern aus
Anlaß des 100. Todestages des Großherzogs Karl
Friedrich von Baden abgehalten. Der von der Stadtgemeinde
Karlsruhe im großen Saale des Muſeums veranſtalteten Feier
wohnten der Großherzog und die roßherzeain Großherzogin
Luiſe, Prinz und nes Max, die Miniſter, die Hofſtaatenund ein großes Publikum bei.

Nit dem neuen Schiffe „Friedrich der Große“ findet
der Name des großen Königs zum zweiten Male ſeine Ber
körperung in unſerer Flotte. Jm Jahre 1874 war es, als
das erſte in Deutſchland und aus deutſchem Material ge-
baute Linienſchiff durch Kaiſer Wilhelm J. auf den Namen
„Friedrich der Große“ getauft wurde. Kaum ein Drittel
der Größe ſeines W umfaſſend, führte das Schiff
bei ſeinen 6700 Tonnen Verdrängung neben leichteren Ge
ſchützen vier 22 Kaliber lange 26 cm- Geſchütze in zwei
Doppeltürmen mittſchiffs. Eine einzige Maſchine gab ihm
eine Geſchwindigkeit von 14 Seemeilen, während das neue
Turbinenſchiff etwa deren 21—22 in der Stunde leiſten
dürfte. Der alte „Friedrich der Große“, der inzwiſchen
längſt aus den Reihen unſerer Flotte geſchieden iſt be-
reits 1897 lief ſein Erſatzſchiff „Kaiſer Wilhelm II.“ von
Stapel, war ein Schweſterſchiff der alten „Preußen“ und
des am 31. Mai 1878 vor Folkſtone untergegangenen
„Großen Kurfürſten“.

Vom Landtag. Für die Erledigung der Arbeiten im
Landtage beſtehen folgende Pläne: Jm Abgeordneten-
hauſe. beſteht die Abſicht, die bisher noch nicht endgültig
verabſchiedeten Regierungsvorlagen bis zum 24. Juni
vollſtändig zu erledigen, damit das Herrenhaus
in der letzten Juniwoche dieſes Material noch verabſchieden
kann. Das Herrenhaus tritt bekanntlich am Frei-
tag, 16. Juni, wieder zuſammen.

Eine böswillige Erfindung. Der Kölniſchen Zeitung
wird aus Berlin gemeldet: „Die aus Waſhington gebrachteMeldung, daß Deutſchland den vom Präſidenten Taft ihm

vorgeſchlagenen neuen Botſchafter als unannehm
bar bezeichnet habe, entbehrt ar en Grundes und fällt in
das Gebiet derjenigen böswilligen Nachrichten, womit
gen Deutſchland Stimmung zu machen verſucht
wird. Bisher ließen die Vereinigten Staaten noch in keinerWeiſe vernehmen, wer zum Roachſolger des Botſchafters Hill

auserſehen iſt. Deutſchland war alſo auch gar nicht in der
Lage, ſich zu der Wahl irgendwie zu äußern.“

Die Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonialgellſchaft.
Zum Schluſſe der Hauptverſammlung am Sonnabend (vergl.
Nr. 270 der „Halleſchen Zeitung“) gelangte noch ein Antrag
München zur Annahme, die Deutſche Kolonialgeſellſchaft wolle
beſchließen, in Verbindung mit den kolonialen Aus-
ſtellungen der Deutſchen Landwirtſchaft s-
geſellſchaft von Sachverſtändigen Lichtbildervor-
träge halten zu laſſen über die verſchiedenen Zweige unſerer
kolonialen Landwirtſchaft. Nach Dankesworten an den
Präſidenten s Johann Albrecht von Mecklenburg für ſeine
eitung der Verhandlungen ſchloß dieſer hierauf die Verſamm-

lung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft.
Vom Ppoſtſcheckverkehr. Jm Reichspoſtgebiet iſt die Zahl der

Kontoinhaber im Poſtſcheckverkehr Ende Mai 1911 auf 56 100 ge
ſtiegen. (Zugang im Monat Mai über 1000.) Auf dieſen Poſt
ſcheckkonten wurden im Mai gebucht über 1,098 Milliarden Mark
Gutſchriften und 1,094 Milliarden Mark Laſtſchriften. Das Ge
ſamtguthaben der Kontoinhaber betrug Ende Mai 110 Millionen
Mark, ihr durchſchnittliches Geſamtguthaben während desſelben
Monats 12316 Millionen Mark. Jm Verkehr der Reichspoſt
ſcheckämter mit dem Poſtſparkaſſenamt in Wien, der Poſtſparkaſſe
in Budapeſt, den ſchweizeriſchen Poſtſcheckbureaus und der bel-
giſchen Poſtverwaltung wurden 554 Millionen Mark umgeſetzt,
und zwar auf 2340 Uebertragungen in der Richtung nach und
auf 9570 Uebertragungen in der Richtung aus dem Auslande.

Ausland.
Die Bewegung der Seeleute.

Jn Antwerpen wurde am 10. Juni eine Ver-
ſammlung abgehalten, die von Seeleuten aus Antwerpen,
Gent und Brügge ſehr zahlreich beſucht war. Der Sekre-
tär der Gewerkſchaft der Seeleute teilte mit, daß der Aus-
ſtand für übermorgen feſtgeſetzt ſei. Jm Verlaufe der Be
ratungen zeigte ſich, daß manche Vertreter bezweifeln, ob
der Ausſtand Erfolg haben werde. Es ſcheint aber trotzdem,
daß die Mehrheit ſich für dieſen entſchieden hat. Jn der
Verſammlung wurde mitgeteilt, daß England aus be-
ſtimmten Gründen den Beginn des Ausſtandes in England
für den 19. d. Mts. feſtgeſetzt habe.

Die Matroſen und Heizer von dem White-Star-Line-
Dampfer Olhympic, die ſich geweigert hatten, ihre An-
ſtellung zu unterſchreiben, wenn ihre Löhnung nicht auf ſechs
Pfund monatlich erhöht werde, haben am Sonntag nachmittag
unterſchrieben. Die Matroſen und Heizer an Bord mehrerer
Schiffe von KüſtenſchiffahrtsGeſellſchaften am Clyde haben an
gekündigt, daß ſie Ende nächſter Woche die Arbeit einſtellen
werden. Die Lage bezüglich des Streiks der Kohlen-
arbeiter iſt unverändert geblieben. Eine baldige Beilegung
iſt wenig wahrſcheinlich.

Zur Lage auf dem Valkan.
Nach Depeſchen des türkiſchen Generaliſſimus Torghut

Schefket Paſcha ſind die militäriſchen Operationen in
Albanien jetzt bis auf einen kritiſchen Punkt beendet.
Die aufſtändiſchen Maliſſoren, etwa 5000, ſind zwiſchen dem
Fluß Sem und. der montenegriniſchen Grenze zuſammen-
gedrängt, ſowie ein kleiner Teil weiter öſtlich in die
Gegend der ebenfalls an der Grenze gelegenen Ortſchaft
Sedje. Schefket Paſcha wurde angewieſen, die Operationen
in Albanien vorläufig einzuſtellen. Die Auf-
ſtändiſchen halten den letztew Bergrücken vor der Grenze von
Montenegro beſetzt. Die eminente Gefahr rückt nahe, daß
jeder Fernſchuß in das Gebiet des Königreichs trifft und
hieraus unberechenbare Verwicklungen ent-
ſtehen würden. Die Konferenz des Generaliſſimus mit
dem Miniſter des Aeußern Rifaat Paſcha galt ausſchließlich
dieſer Schwierigkeit. Beide ſtimmen mit dem Großweſir
überein, daß zur Vermeidung eines Konflikts die Ver-
handlungen auf diplomatiſches Terrain gelenkt werden
müſſen. Ueber das Wie iſt beſtimmtes noch nicht vereinbart
worden.
Wie weiter aus Konſtantinopel gedrahtet wird, hat der
italieniſche Botſchafter den Auftrag erhalten, bei der Pforte
in der Angelegenheit der albaniſchen Frage freundſchaftliche
Ratſchläge zu erteilen.
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Albanien.
Aus Konſtaäntinopel, 12. Juni, wird gemeldet GineDepeſche des Oberkommandierenden in Albanien beſagt, daß

die Aufſtändiſchen nach dem rechten Ufer des Zemfluſſes
gedrängt werden und daß ein großer Teil nach Montenegro
geflüchtet ſei. Die 3 daß unter den türkiſchen Truppen
der Typhus graſſiere, wird als unrichtig bezeichnet.

Liebknecht in Oeſterreich. Jn Wien, Aſch und Schönbach abge
haltene ſozialiſtiſche Wählerverſammlungen wurden aufgelöſt, ir
denen Liebknecht die öſterreichiſche Regierung heftig angriff und
der Hoffnung Ausdruck gab, daß die öſterreichiſchen Sozialdemokraten
bei den am Dienetag ſtattfindenden Reichsratswahlen denſelben Sieg
exringen möchten, den die deutſchen bei den nächſten Reichstagswahlen
u erwarten hätten. Es kam zu tumultuariſchen Szenen,

daß die Gendarmerie den Saal ränmen mußte.
Zur Winzerbewegung in Frankreich. Aus Bar-ſur-

Aube wird berichtet: Die Behörden haben die aufrühreriſchen
Flaggen und Jnſchriften entfernen laſſen, wobei es mehrfach
zu Zuſammenſtößen dem Militär und der Volksmenge
kam. Sappeure mußten eine Kirchentür aufhrechen, um eine

auf dem Kirchturm befeſtigte Fahne entfernen zu können.

Engliſchperſiſcher Zwiſchenfall. Ein Telegramm aus
Schiras meldet, daß eine Anzahl der wegen des rück-
ſtändigen Soldes unzufriedenen Soldaten Zuflucht
auf demengliſchen Konſulat ſuchte. Die Kon-
ſulatswache leiſtete ihnen Widerſtand. Auf beiden
Seitenfielen Schüſſe. Einer der Perſer wurde ge-
tötet, zwei wurden verwundet; auch ein Sepoy wurde ver-
wundet. Der Zwiſchenfall hat einen peinlichen Eindruck,
aber keine Befürchtungen hervorgerufen.

Das amerikaniſche Geſchwader in Kronſtadt. Das erwartete
a e kaniſche Geſchwader in am 11, Juni vor Kronſtadt ein
getroffen

Mexiko. Nach einer Beſprechung mit de la Barra und
Reyes erklärte Madero ſich bereit, den erſteren zum
Miniſter des Aeußern und den letzteren zum Kriegsminiſter
zu ewnen, falls er ſelbſt zum Präſidenten gewählt
werde.

Der Peutſche RBund fung 1911 um
den F. Z. Preis der Tüfſte

hat am geſtrigen Sonntag ab Flugplatz Berlin-
Johannisth al ſeinen Anfang genommen. Eine
Strecke von 1856 Ki lometern iſt zu durchmeſſen, eine
Entfernung, die, wie die „B. Z. a. M.“ ausrechnet, der von
Berlin zur nordafrikaniſchen Küſte gleichkommt. Von
Berlin -Johannisthal aus werden unſere Flieger, unter
denen ſich Jeannin, Thelen, Lindpaintner,
Vollmoeller, Wiencziers, Büchner, Laitſch
und andere Matadore des Flugſports befinden, zunächſt
nach Magdeburg fliegen. Von hier geht es nach
Schwerin, dann nach Hamburg und Kiel und weiter über
Lüneburg, Hannover und Münſter nach Köln. Der Rück-
flug findet über Dortmund, Kaſſel, Nordhauſen und
Halberſtadt ſtatt. Am 7. Juli ſollen die Flieger wieder
in Berlin eintreffen. An Preiſen winken den Fliegern
außer dem vom Verlage der „B. Z. a. M.“ geſtifteten
Hunderttauſend-Mark Preiſe noch eine große Reihe
Streckenpreiſe, die an den Zielorten der einzelnen Etappen
zu gewinnen ſind. Dazu kommen Preiſe des Kriegs-
miniſteriums, die für örtliche Schauflüge ausgeſchriebenen
Preiſe uſw. Jm ganzen erreichen die Preiſe die Höhe von
ungefähr 400 000 Mark. Jm einzelnen wird uns über
die geſtrigen Veranſtaltungen folgendes gemeldet:

Johannisthal-Berlin, 11. Juni. Schon ſeit den
frühen Morgenſtunden ſtrömte eine ungeheure Menſchenmenge

onach dem Flugplatze zuſammen, um dem Start zur heutigen
erſten Tagesſtrecke Berlin Magdeburg beizuwohnen. Die Eiſen-
bahnzüge und Straßenbahnen ſind überfüllt. Jn endloſen
Reihen kommen Automobile und Radfahrer an. Viele haben ſich
zu Fuß auf den Weg gemacht. Das Wetter iſt prachtvoll; es
berrſcht Windſtille. Bisher ſind geſtartet: 5 Uhr 13 Min. mit
Paſſagier Lindpaintner, 5 Uhr 17 Min. mit Paſſagier
Vollmöller, 5 Uhr 20 Min. ohne Paſſagier Reichardt,
5 Uhr 26 Min. mit Paſſagier Müller, 5 Uhr 48 Min. mit
Paſſagier König, 5 Uhr 51 Min. mit Paſſagier Thelen. Der
Apparat Büchners geriet infolge Ueberfüllung des Benzin-
tanks in Brand; ein Teil der Leinewand wurde zerſtört, doch
hofft man, den Apparat wieder in Stand ſetzen zu können.

Flugplatz Johannisthal, 11. Juni. Der Direktor
der Luftverkehrsgeſellſchaft Arthur Müller hat noch einen Preis
von 2000 Mark geſtiftet für denjenigen Flieger, der bis 9 Uhr
vormittags die längſte Zeit in der Luft ſein wird, mindeſtens
aber 30 Minuten. Vollmöller landete kurz nach 554 Uhr
ſüdweſtlich von Potsdam aus etwa 1000 Meter Höhe in ſteilem
Gleitfluge. Bei der Landung zerbrach das Fahrgeſtell ſeines
Flugzeuges.

Potsdam, 11. Juni. Die Landung Vollmöllers bei
Potsdam erfolgte wegen Motordefekts. Sein Apparat wird ſofort
repariert werden. Vollmöller gedenkt morgen den Flug fortzu-
ſetzen.t Magdeburg, 11. Juni. Das Wetter iſt außerordent-
lich günſtig. Um 534 Uhr früh wurde in einer Höhe von 1000
Metern nur eine Windſtärke von fünf bis ſieben Meter feſtgeſtellt.
Das Publikum ſtrömt in Scharen zum Flugplatz.

Magdeburg, 11. Juni. Lindpaintner iſt um 7 Uhr
20 Min. vormittags mit ſeinem Paſſagier hier eingetroffen und
wurde von der vieltauſendköpfigen Zuſchauermenge begeiſtert
begrüßt.

Magdeburg, 11. Juni. Ueber die Ankunft Lindpaint-
ners wird weiter gemeldet: Lindpaintner traf in einer Höhe
von 300 Metern ein und ging vorſichtshalber mit gehendem Motor
nieder. Er machte eine große Schleife und landete dann ganz
glatt auf dem abgeſteckten Platze. Lindpaininer und ſein Paſſa-
gier berichteten, ſie hätten den direkten Weg nach Magdeburg ge-
nommen. Die Orientierung war vorzüglich und die Luft voll
kommen klar. Beide Flieger hatten ſehr unter der großen Kälte
zu leiden; in einer Höhe von 800 Metern war die Temperatur
erheblich unter Null. Die Fahrt verlief durchaus befriedigend;
einige Kilometer vor Magdeburg riß an den hinkeren
Dämpfungsflächen ein Spannſeil.

Flugplatz Johannisthal, 11. Juni, 9 Uhr 15 Min.
vorm. Reichardt iſt bei Burg, Thelen in der Nähe von
Brandenburg a. Havel gelandet. Schauenburg mußte bei

bei Brandenburg a. Havel wegen Motordefekts nieder
gehen.

Flugplatz Johannisthal, 11. Juni, 10 Uhr 15 Min.
vorm. Thelen, welcher wieder aufgeſtiegen war, landete zum
zweiten Male bei Loſtau in einem Kornfelde. Der Apparat erlitt
geringe Beſchädigungen und wird baldigſt reparierkt werden.
Thelen zog ſich eine Verſtauchung des Daumens zu,
während ſein Mitfahrer unverletzt blieb.

„Magdeburg, 11. Juni, 10 Uhr 50 Min. vorm. DerFlieger Hurter iſt bei Drewitz, der Flieger König bei Kade

bei Genthin gelandet. e
Groß-Wuſterwitz, 11. Juni, 8 Uhr abends. Der

Flieger König, welcher heute vormittag bei Gollwitz, öſtlich von
Genkthin, wegen ſtarker Böen gelandet war, iſt ſoeben zum
Weiterflug nach Magdeburg aufgeſtiegen.

Flugplatz Johannisthal, 12. Juni. Der Fliegere

Laikſch iſt heute früh 3 Uhr 5 Min. mit einem Paſſagier zum
Fluge nach Magdeburg aufgeſtiegen. Um 3 Uhr 50 Min. folgten
Büchner und Dr. Wittenſtein ebenfalls mit einem Paſſa-
gier an Bord.
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Berlin, 12. Juni. Der gewaltige Verkehr, der ſich an
läßlich des deutſchen Rundfluges geſtern von 3 Uhr früh an nach
gohanniskhal entwickelte, konnte von der Stadtbahn kaum be
wältigt werden. Hunderte von wagehalſigen Leuten beſtiegen die
dächer der Wagen. Sogar an den Puffern und auf den alen
Verbindungsleitungen zwiſchen den einzelnen Wagen klemmten
ſich die Menſchen. Die Bahnhofsbeamten verſuchten vergebens,
dieſem Leichtſinn zu ſteuern. Heiterkeit erregte die Beförderung
einer Militärkapelle. Die Muſiker ſollten um 5 Uhr auf dem
Flugplatze antreten. Sie konnten aber mit ihren großen Jnſtru
henten in den überfüllten Wagen nicht unterkommen. Der
Pauker kam auf den glücklichen Gedanken, ſich mit ſeinem Inſtru
ment auf die Lokomotive zu ſchwingen. Jm nächſten Augenblick
folgten ihm ſeine Kameraden, und ſo konnte die Kapelle rechtzeitig
ihren Einzug in Johannisthal halten.Bei KRedeartioneſchiuß wird uns noch gedrahtet:

Magdeburg, 12. Juni. Der Flieger Laitſch hat wegen
Benzinmangels und böigen Windes bei Möſer eine Zwiſchen
landung vorgenommen. Der Apparat iſt unverſehrt. Laitſch
wird vorausſichtlich heute abend hier eintreffen.

Magdeburg, 12. Juni. Der Flieger König iſt um
z Uhr 1 Min. und Büchner kurz nach 7 Uhr in Magdeburg
gelandet.

Johannisthal, 12. Juni. Jeannin ſtartete heute
morgen 3 Uhr 50 Min. zum deutſchen r landete aber
nach einigen Minuten wieder, da der Motor nicht gut arbeitete.
geannin ſtartet vorausſichtlich erſt morgen früh.

Fie Fuftſchiffahrt.
Nur unerheblich verletzt.

Die Nachricht vom Tode der beiden Flieger Hauptmann Tokuſawa
und Leutnant Jto beſtätigt ſich, wie aus Tokio gemeldet wird, nicht.
Heide ſind bei dem Sturz nur unerheblich verletzt.

Tödlicher Sturz
Aus Wiener-Neuſtadt, 12. Juni, wird gemeldet Bei dem

geſtern begonnenen Fluqmeeting iſt der Flieger Wieſenbach mit
ſeinem Flugzeuge aus einer Höhe von etwa 40 Metern abgeſtürzt.
Er wurde getötet.

Vermiſchtes.
Ein Gruß des Sultans an ſeinen Bruder Abdul Hamid. Als

Sultan Mohammed an Bord des Kriegsſchiffes „Haireddin Barbaroſſa
in Saloniki eintraf, war das erſte, was er tat, daß er ſeinen
Sekretär in die Villa ſandte, in der ſein Bruder als Gefangener lebt-
und ihm ſeine Grüße ſandte. Abdul Hamid geriet vor einiger Zeit in
große Erregung, als die Kunde zu ihm drang, daß ſein Bruder nach
Saloniki komme, und die Nachricht wirkte ſo mächtig auf ihn ein, daß
er den Verſuch machte, ſeinem Leben ein Ende zu machen. Die Er
innerung an vergangene Zeiten ſtieg wohl in ihm auf, an die Zeiten,
da er als Deſpot im HildizKiosk reſidierte und nur auf ſeine Sicher
heit bedacht, ſeine Blutsverwandten gefangen hielt, damit ſie ihm nicht
gefährlich werden könnten. Vielleicht erfaßte ihn die Furcht, daß nun
die Stunde der Vergeltung gekommen ſei, und wurde ſein krankhaft
erregtes Gemüt von Todesangſt gepeinigt. Nun kommt der Abgeſandte
ſeines Bruders und bringt ihm deſſen Gruß, eine Botſchaft des Friedens,
eine beglückende Kunde, die ihm die Ruhe des Gemüts geben, das
Gefühl der Sicherheit in ihm erwecken ſoll. Mit einer edlen Tat, die
einem gütigen Herzen entſprang, hat Sultan Mohammed ſeine be
deutungsvolle Reiſe eingeleitet.

Noch keine Spur von Richter. Ausgeſandte Hirten und Bauern
kennten, wie aus Saloniki berichtet wird, die Spur Richters noch nicht
entdecken. Es hat den Anſchein, daß die Räuber ſich vor den Patrouillen
tieſer ins Gebirge zurückgezogen haben. Die Bemühungen, ein Ver
bindung mit den Räubern herzuſtellen, werden indeſſen fortgeſetzt.
Die Behörden nahmen weitere Verhaftungen von Dorfbewohnern vor,
welche den Räubern Dienſte geleiſtet haben.

Die Cholera in Graz. Die Krankenſchweſtern, welche die cholera
kranke, ſich übrigens wieder wohl befindende Frau Lebinger in Graz
gepflegt hatten, ſind wiederum unter ärztliche Bewachung
geſtellt worden, da eine derſelben, obwohl geſund, als Bazillen-
träge rin feſtgeſtellt wurde.

Ertrunken. Aus Berlin, 22. Juni, kommt folgende Meldung:
Ein Seegelboot, in dem zwei Herren und ein ſechsjähriger Knabe
Platz genommen hatten, kenterte auf dem Petzſee bei einer Wendung
bei böigem Winde. Während der Knabe gerettet werden konnte,
ertranken die beiden Herren.

Todesſturz. Jn SaintOmer bei Paris ſtürzte bei einem
Offizierrennen der Rittmeiſter Gauſile, als er ein Hindernis
nehmen wollte, und war auf' der Stelle tot.

Durch die Leichtfertigkeit eines Kindermädchens wurde eine
Familie in Köln in tiefe Trauer verſetzt. Der Kinderwagen mit
einem zweijährigen Kinde rollte am Rhein die Böſchung hinab und
verſchwand in den Fluten. Das Kindermädchen beging einen
Selbſtmordverſuch, wurde aber gewaltſam zurückgehalten.

Auf dem verbrannten Dampfer „Murawiew Amurski“
ſind 45 zum Bau der Amurbahn beſtimmte koreaniſche Arbeiter,
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29 74 und zwei Kinder ums Leben gekommen.
iere ertrunken. Die „Lycker Zeitung“ meldet

aus Jucha: Jn der Nacht zum Freitag wollten geant Sauer,
nt Gronmeyer J und Unteroffizier Gronmeyer U, ſämtlich aus

Gorkowken, ſowie Sergeant Strehl aus Gorlen von Jesziorowsken
über den See nach Gorken fahren. Mitten auf dem See ſchlug das
Voot um, die drei erſteren ertranken, während Strehl das Ufer
erreichte, Die jungen Leute befanden ſich auf Urlaub ihre Garniſonen
ſind Tilſit, Berlin, Jnſterburg.

Unaufgeklärter Selbſtmord. Wie aus Mül heim gedrahtet wird,
wurde dort beobachtet, wie eine Frau in den Rhein ſprang und mit
einem Mann, der ſie anſcheinend zurückhalten wollte, in den Fluten
verſchwand. Die Perſönlichkeit des Manves iſt noch nicht feſtgeſtellt
worden, die Frau ſtammt aus Kalk bei Köln.

Feuer in einer Synagoge. Nach einer Meldung aus Karl s
b ad brach in der dortigen Synagoge während des Gottesdienſtes in
der h r ein Brand aus, der aber bald gelöſcht werden konnte.
Der Gottesdienſt mußte unterbrochen werden.

Exploſion einer Ammoniak Fabrik. Durch eine heftige Exploſion
wurde Sonnabend abend, wie aus Kopenhagen gedrahtet wird, eine
Ammoniakfabrik in Nyborg ip die Luft geſprengt. Die
Erſchütterung war ſo heftig, daß auch viele umliegende Gebäude
völlig zerſtört wurden. Wie durch ein Wunder ſind Menſchen
leben nicht zu beklagen.

Wie man ein gemachter Mann wird. Ein Beiſpiel dafür, wie
ein junger, armer und unbedeutender Kaufmann ein gemachter Mann
wurde, wird der „Jnf.“ aus Petersburg geſchrieben Der Kommerzien-
rat und Fabrikbeſitzer Ljudin hat eine reizende 109jährige Tochter, für
die ſich der Buchhalter aus einem Bankgeſchäfte lebhaft intereſſierte.
Jedesmal, wenn der junge Wladimir Petruſchin zu dem Kommerzien
rat kam, um über Geſchäfte mit ihm zu reden, traf er dort in dem
Kontor des Fabrikbeſitzers das junge Mädchen, das anſcheinend dort
immer etwas zu tun hatte. Plötzlich erfuhr Wladimir, daß die reizende
Lida Ljudin ſich mit einem häßlichen und ungeliebten Manne verloben
ſollte, obgleich er wußte, daß ihr Herz ihm allein gehöre. Da bekam
er Mut, ging zu dem Fabrikbeſitzer und bat kühn um die Hand ſeiner
Tochter. Der Mann glaubte ſeinen Ohren nicht zu trauen, ſetzte ihm
auseinander, daß ein junger Mann ohne Vermögen und geſellſchaft
liche Stellung unmöglich ſein Schwiegerſohn werden könne, ſelbſt wenn
ſeine Tochter ihn leidenſchaftlich liebe. „Auch nicht, wenn ich der Teil
haber meines Bankhauſes wäre fragte der junge Wladimir. „Ja,
das iſt ganz etwas anderes“, meinte der u e „dann hätte
ich gegen Sie nichts einzuwenden, denn Jhr Charakter gefällt mir, und
Jhre Intelligenz desgleichen.“ Wladimir lief zu ſeinem Chef und ſagte
ihm, daß er die Abſicht habe, in ſeine Firma einzutreten. Der Chef
wies den Antrag ab und meinte, daß ſein Buchhalter beſtimmt nicht
ſo viel Vermögen beſitze, um ſein Teilhaber zu werden. „Wenn ich
nun aber der Schwiegerſohn von Herrn Ljudin bin fragte der junge
Wladimir, „würden Sie auch dann etwas gegen mich einzuwenden
haben Jn dieſem Falle erklärte ſich der Jnhaber des Bankgeſchäftes
bereit, ſeinen Buchhalter zu ſeinem Teilhaber zu machen, und dasumſomehr, als er mit dem reichen abrikbeſiher ſchon ſeit langer Zeit

eine Verbindung anſtrebte. Wladimir konnte ſich alſo zu ſeinem
Schwiegervater begeben, und ihm mitteileu, daß er an dem Tage, da
ſeine Verlobung veröffentlicht würde, der Teilnehmer des großen
Bankhauſes ſein könnte. Nun war der Widerſtand gebrochen, glück
ſtrahlend durfte der ſchlaue junge Mann ſeine Braut in die Arme
ſchließen. Er war jedenfalls in jeder Hinſicht ein gemachter Mann.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
O Der Nach der Beendigung des Burſchenſchafts

tages begannen im Eiſenacher „Fürſtenhofe“ die Beratungen des
Wingolfbündes. Weit über 500 Teilnehmer, darunter zahlreiche alte
Herren, nahmen an den Veranſtaltungen teil. Höhepunkte der Tagung
waren die Feier am Lutherdenkmal und das Wartburgfeſt. Der
Wingolfbund beſchloß ſich der Antiduellliga anzuſchließen. Weiter
wurde bezüglich der Ehrengerichtsbewegung eine vom Gießener Wingolf
eingebrachte Reſolution folgenden Wortlauts angenommen „Der Bund
unterſtützt die Ehrenſchutzbeſtrebungen an den deutſchen Hochſchulen und
fordert die einzelnen Verbindungen auf, ſich eifrig an dieſer Bewegung
zu insbeſondere an der Errichtung von ſtudentiſchen Ehren
gerichten.“

W. Die Delegierteuverſammlung des Verbandes deutſcher
Amateurphotographen-Vereine tagt gegenwärtig in Eiſenach. Der
Verband, der erſt ſeit 1908 beſteht, zählt jetzt 68 Vereine mit 4192
Mitgliedern. Mit dem Delegiertentag iſt eine photographiſche Aus-
ſtellung verbunden. Als Ort der nächſten Tagung des Verbandes
wurde Nürnberg beſtimmt.

Der Reichsverband der deutſchen land wirtſchaftlichen Ge
noſſenſchaften, dem gegenwärtig 19 500 Genvoſſenſchaften mit über
13 Millionen Mitgliedern angeſchloſſen ſind, hält in den Tagen vom
13. bis 15. Juli ſeinen diesjährigen Genoſſenſchaftstag in Hannover
ab. Die öffentlichen Hauptverſammlungen finden am 13. und
14. Juli ſtatt, während für den 15. Juli Ausflüge in den Har z
vorgeſehen ſind.

Zweiter Deutſcher Wohnungskongreß. In Gegenwart vieler
Vertreter ſtaatlicher und ſtädtiſcher Behörden wurde am Sonntag abend
in Leipzig der Zweite Deutſche Wohnungskongreß

eröffnet. Die Be r hielt der Vorſitzende des Vor
bereitungsausſchuſſes Geh. Regierungsrat Liebrecht aus Hannover.

Tagung der Deutſchen Gartenſtadtgeſellſchaft. Die Deutſche
Gartenſtadtgeſellſchaft mit Sitz in Karlsruhe trat am Sonnabend zuihrer Liedjährigen Tagung in Dresden r Es ſprachen
Architekt Wagner Bremen und Dr. Keller Berlin ü die
Bedeutung von Bebauungsplänen und Bauordnungen für Gartenſtädte.
Die Redner behandelten die Probleme der Stadterweiterungen und des
Kleinwohnungsbaues nach verſchiedenen Seiten. 77 dem erſtatteten
Jahresbericht hat die Geſellſchaft im letzten Jahre bedeutende Fort
ſchritte gemacht, da zahlreiche GartenſtadtGenoſſenſchaften zur Bau
tätigkeit übergingen oder dieſe in unerwartet rühriger Weiſe fördern
konnten. Die ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden kamen den Be
ſtrebungen der Geſellſchaft vielfach in dankenswerter Weiſe entgegen
und überzeugten ſich, daß gute volkswirtſchaſtliche Grundlagen für die
Jdeen der Geſellſchaft vorhanden ſeien und deren Verwirklichung mög
lich erſcheine.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch

ihres Jnhabers iſt die Pfarrſtelle zu Radefeld, DiözeſeDeligtſch, frei geworden. Sie gewährt neben freier Wohnung

ein Grundgehalt von 3600 Mk. Zur Stelle gehört eine Kirche. Die
Wiederbeſetzung erfolgt diesmal durch Gemeindewahl. Bewerbungen
m bis 15. Juli 1911 bei dem Königlichen Konſiſtorium in Magde
urg einzurrichen. Der Pfarrer Karl Krüger iſt zum Pfarrer in

Haynsburg, Diözzeſe Zeitz II, berufen und beſtätigt worden.Verliehen wurde dem Oberſten a. D. von Rauchhaupt zu

Ziebigk bei Deſſau der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Juni 1911.
Aufgeboten Der Arbeiter Hans Burckhardt und Hedwig Schmidt,

Hirtenſtr. 6. Der Kutſcher Hermann Koſchmieder, Kl. Klausſtr. 5 und
Emma Weberſeck, Mansfelderſtr. 47.

Eheſchließungen: Der Klempner Max Knöſchke und Margarete
Raunitſchke, Dryanderſtr. 22. Der Geſchirrführer Willy Klingner, Kleine
Brauhausſtr. 3 und Emma Kutter, Lindenſtr. 54. Der Telegraphen
arbeiter Karl Wenzel, Parkſtr. 19 und Minna Stahl, Harz 47. Der
Bahnarbeiter Karl Webel, Turmſtr. 4 und Lina Schütze, Wehlitz.

Geboren: Dem Geſchäftsführer Theobald Amann, Herrenſtr. 2, S.
Theobald. Dem Drogiſten Walter Flohr, Weingärten 31, S. Walter.
Dem Schloſſer Oskar Nilins, Bäckerſtr. 6, T. Hildegard. Dem Former
Willy Schulze, Thielenſtr. 4, S. Kurt.

Geſtorben: Der Landwirt Gottlieb Schumann aus Zeus, 67 J.,
Prinzenſtr. 11. Des Arbeiters Albert Schondorf Ehefrau Wilhelmine
geb. Hoffmüller, 66 J., Rathausſtr. 16. Der Schloſſer Walter e
25 J., Mittelwache 5. Der Schmied Friedrich Henze, 21 J., Salz-
ſtraße 6. Der Jnvalide Hermann Spengler aus Teuchern, 69 J.,
Klinik. Des Schachtarbeiters Ernſt Körner aus Frankleben Ehefrau
Wilhelmine geb. Hempel, 32 J., Klinik. Des geprüften Lokomotiv-
heizers Emil Noack S. Hans, 2 Tage, Frieſenſtr. 32. Die Witwe
Friederike Schröder geb. Barge, 81 J., Kl. Sandberg 20. Des Magiſtrats
Aſſiſtenten Ludwig Urban T. Annelieſe, 3 J., Königſtr. 60.

Auswärtige Aufgebote: Der Heizer J. W. Krone, Halle und
P. J. Friedrich, Alsleben a. S. Der Ziegeleiarbeiter F. W. Hohen
ſtein, Wansleben und J. M. Stäckert, Kochſtedt. Der Vohrer R. R.
Stäuber, Halle und E. J. Winter, Frößnitz. Der Bergmann Artur
Marſcheider und Agnes Czapelski, Eisleben.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 10. Juni 1911.
Aufgeboten: Der Zimmermann Hermann Förſter, Nordſtr. 3 und

Emma Schönig, Schleifweg 5. Der Oberſteiger Willy Trautmann,
Schillerſtr. 32 und Agnes Gieſe, Göbenſtr. 10. Der Hausdiener Alfred
Werner, Räsdorf und Emma Zeidler, Zietenſtr. 25.

Eheſchließungen- Der Sattler Otto Waßmuth, Torſtr. 42 und
Lina Obſt, RichardWagnerſtr. 53. Der Former Rudolſ Funk, Eichen-
dorffſtr. 30 und Lina Schöllner, Gr. Brunnenſtr. 15. Der Arbeiter
Otto Riedel, Ludwig Wuchererſtr. 390 und Lydia Stein, Gr. Goſen
ſtraße 15. Der Rechtsanwalt Paul Ohſer und Hedwig Grote, Wettiner
ſtraße 15. Der Uhrmacher Walter Jänecke, Raffinerieſtr. 43 a und
Margareta Knoll, Wittekindſtr. 48.

Geſtorben Der Maler Karl Pabſt, 38 J., Gr. Brunnenſtr. 45.,

Waſſerſtände am 11. Juni:
Sa ale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,80, Trotha Untp. 1,52,

Grochlitz 0,86 Bernburg Untp. 0,74, Kalbe Obp. 1,44. Kalbe
Untp. 0,32. El be: Leitmeritz 0,38, Außig 0,01, Dresden

1,52, Torgau (,43, Wittenberg 1,51, Roßlau 0,78,
Barby 0,93, Magdeburg 0,98, Tangermünde 1,42, Witten
berge 2,14, Hohnſtorf 0.82. Mulde: Düben 0.38.

vWnunrnwvwflrtteu JVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben:
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
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Die Csſung eines alten Problems.

Beſeitigung der chroniſchen

Stuhlverſtopfung
ohne Abführmittel.

Der einzig richtige Weg zur „Blurreinigung“.

Blut iſt ein ganz beſonderer Saft“, ſagt Goethe. „Blut iſt
flüſſiges Leben“, ſagt der Arzt. Blut iſt das Oel der Lebens-
flamme, der Bekämpfer, aber auch der Urheber zahlreicher Er-
krankungen. Die Quelle des Blutes liegt im Darm. Von dort-
her ſtammen mithin ſchon die Krankheitskeime, die von dem Blut
durch den ganzen Körper verſchleppt werden. Wenn daher der
Darm nicht richtig funktioniert, iſt auch der ganze Organismus
in Unordnung.

Neuere bakteriologiſche Forſchungen haben nun nachgewieſen,
daß die bei mangelhafter Darmfunktion ſich bildenden Krankheits-
keime ſehr häufig von gewiſſen im Darm ſchmarotzenden Klein-
lebeweſen (Bakterien) herrühren, und in dieſen letzteren ſicht jetzt
die Wiſſenſchaft die Haupturſache zahlreicher ſchwerer ſowohl
guter wie chroniſcher Leiden. So, um nur eines der wichtigſten
herguszugreifen, die der chroniſchen Stuhlverſtopfung in zahl-
reichen Fällen.
Mit der Erkenntnis der wahren Urſache dieſes Allerwelt-

leidens ſind jetzt endlich auch die Wege zu ſeiner radikalen Be
ſeitigung gegeben. Wenn man die chroniſche Subtrerſorf eng
bislang mit Abführmitteln z beſeitigen ſuchte, ſo war man dabei,
wie dies jeder beſtätigen kann, der ſchon einmal längere i
daran gelitten, ganz Und gar auf dem Holzwege. Mit Abführ
mitteln läßt ſich wohl das Leiden für den Augenblick, nicht aber
ſeine Urſache bekämpfen. Jm Gegenteil, je länger Abführmittel
genommen werden, deſto ſchlimmer wird die Sache.
des Uebels liegt eben ſehr häufig in den genannten BVakterien,
und erſt dadurch, daß man dieſe unſchädlich macht, kann man das
Leiden mit ſeinen oft furchtbaren Folgen mit der Wurzel aus

Die Urſache

rotten. Bakterien laſſen ſich nun aber nicht durch Abführmittel
aus dem Darm vertreiben. Zu ihrer Vernichtung müſſen ganz
andere Wege eingeſchlagen werden, und die führen uns zu den
Desinfektionsmitteln. Durch ſie muß der Nährboden der
Mikroben, der doch ihr Wachstum und ihre Vermehrung allein
ermöglicht, ſo beeinflußt werden, daß ihre Lebensbedingungen
aufhören.

Als ein ſolches Mittel, das eine ganz enorme Darmdes-
infektion ohne jede ſchädliche Nebenwirkung ermöglicht, empfiehlt
der Direktor des weltberühmten Paſteur-Jnſtituts zu Paris, der
für ſeine genialen Forſchungen mit dem Nobelpreis ausgezeichnete
Bakteriologe und Arzt Profeſſor Dr. E. Metſchnikoff, die bulgari-
ſche Sauermilch den Yoghurt. Dieſes ſeit Jahrhunderten im
Orient als lebenverlängerndes Mittel in hohem Anſehen ſtehende
Milchpräparat, das ähnlich wie Kefir zubereitet wird, enkhält ein
hefeartiges Ferment, Majamin genannt, das die merkwürdige
Eigenſchaft beſitzt, erſt im Darm große Mengen Milchſäure zu
erzeugen. Und Milchſäure in ihrem Entwickelungsſtadium iſt der
grimmigſte Feind der ſchädlichen Darmbakterien, weil durch ſie
deren Nährboden ſo „verſäuert“ wird, daß ein Weiterwachstum
aufhört.

Mit Hilfe, von Majamin, welches wir unter der ſtändigen
Kontrolle des Bakteriologiſchen Jnſtituts Dr. Piorkowski in
Berlin aus bulgariſcher Yoghurt-Milch iſolieren laſſen, iſt heute
jeder in der Lage, nach einem ganz einfachen Rezept ſich Yoghurt
für wenige Groſchen ſelbſt herzuſtellen. Neuerdings laſſen wir
aber auch aus Majamin ein äußerſt wohlſchmeckendes Deſſert-
Gebäck, Majapan genannt, herſtellen und geben ſo denjenigen
Patienten, denen die Zubereitung des Yoghurt zu umſtändlich
ſein ſollte, trotzdem dieſelbe ungemein einfach iſt, eine neue Dar
reichungsform des MajaminFermentes für ſich allein. Der Ge
halt eines einzigen Stückchens Majapan an wirkſamer Yoghurt-
Subſtanz entſpricht dem einer großen Taſſe Yoghurt; es beſitzt
mithin die gleiche darmdesinfizierende Wirkung und iſt dabei noch
weſentlich billiger. Bequemer kann man dem Menſchen, der Yog-
hurt anzuwenden genötigt iſt, aber aus dem einen oder anderen
Grunde Milch nicht gerne nimmt, ſeine „Pille“, in dieſem Falle
ein feines Deſſert, gar nicht verabreichen.

In Majzjapan iſt jetzt endlich das Jdeal eines ebenſo unſchäd-
lichen, wie angenehm zu nehmenden Mittels zu einer gründlichen
Desinfektion des Darmes geſchaffen worden, das auch dann noch
hilft, wenn alle Abführmittel verſagt haben. Dabei beſitzt Maja-
pan keinerlei abführende Wirkung und kann auch Kindern, die es
gerne nehmen, monatelang als Deſſert zu den üblichen Mahlzeiten
gegeben werden.

Es ſollen Majapan nicht nur Patienten nehmen, die an
chron. Stuhlverſtopfung leiden, oder die an einem anderen Darm-
leiden (Durchfall, Brechdurchfall, Blähungen, Verdauungsſchwäche,
Hämorrhoiden), an einem Leberleiden (Anſchoppung), Gallen-
leiden (Gallenſteinen), Nierenleiden (Eiweiß, Zucker, Waſſerſucht,
Nierengries und Blaſenſteinen), an Gicht oder Rheumatismus
erkrankt ſind, oder die eine Dispoſition zur Blinddarmentzündung
beſitzen, ſondern auch Bleichſüchtige, Nervöſe, Korpulente uſw.
Alle dieſe Leiden haben eben mehr oder weniger ihren Urſprung
in einer ungeregelten Darmtätigkeit. Dann ſoll aber auch Maja-
pan bei keiner Mahlzeit jener Patienten fehlen, bei denen die im
Blute zirkulierenden ſchädlichen Stoffe ſich als Hautausſchlag,
Flechten, Puſteln, Geſchwüre, Furunkel uſw. abzulagern pflegen.
Hier wirkt Majapan ganz anders als die ſogenannten Blut-
reinigungstees, als Seifen uſw., mit denen immer nur ein Symp-
tom des Leidens, niemals aber dieſes ſelbſt getroffen wird.
Wer ſich für den Gegenſtand intereſſiert und es ſollte ſich

eigentlich jeder dafür intereſſieren, der an chroniſcher Stuhlver-
ſtopfung oder an einer der zahlreichen Stoffwechſelkrankheiten
leidet der laſſe ſich eine Probe von Majapan kommen, die wir
nebſt der hochintereſſant geſchriebenen Broſchüre „Die Kur der
Zukunft“ koſtenlos jedem zugehen laſſen, der uns ſeine Adreſſe
einſendet und derſelben 20 Pfg. für Porto und Verpackung bei-
fügt. Jn zahlreichen Fällen wird die kleine Probe und die aus
der Feder eines praktiſchen Arztes ſtammende Broſchüre un-
berechenbaren Nutzen ſtiften können.

Yoghurt Centrale 0929
Dr. J. Schaffner K Co., VerlinGrunewald.

m
W

Senden Sie mir eine Probe „Majapan“ koſtenlos
und legen Sie die Broſchüre „Die Kur der Zukunft“ bei.

Name:

Beruf oder Stand:

Nähere Abdreſſe:



Spargelplatten, Spargelheber, Spargelmesser.,
Spargelkocher, Salatschalen, SsSalatbestecke,

Obstservice in grosser Auswabl. 3238Hempelmann G Krausse, Keiwwehnieäen j.
D z r 1 5 e m am Thunersee Kavrege BalKon-, Veranda- und Dielen-Möben

bei InterlakKen. in Eisen, Holz und Rohr in verschiedenster Ausfübrung.
Gartenzelte, Gartenschirme.3239]

r Hempelmann Krause, Kleinsehmieden
M im Mai und Juni nur 2

r Walhalla Cheater. r
Alle Tage ausverkauft [(0925Die oinzigen Winter e Tymians.weltherühmten

Jeden Donnerstag neues Programm.

J. Mitteldeutsches Gau-kegeln.

Oberer RossplIatz.
Kegeln auf ſämtlichen Bahnen von früh 8 Uhr bis

abends 12 Uhr. Am Nachmittag von Z3 bis 7 Uhr

grosses Militär-Konzort,
ausgeführt vom Muſikkorps des Mansfelder Feldartillerie
Regiments Nr. 75 unter Leitung des Herrn Muſikmeiſter
Steuer. Von 8--11 Uhr Konzert der Rohland-Kapelle.
Im Tauzzelt von nachmittags 4 Uhr Tanzkränzchen.

Kaale Dampfschiffahrt

Schiffreeder Karl Demmer,
W Talſtr.32/33. EinſteigeſtellePeißnitzbrücke.

Jeden Tag nach Neu-Ragoezy Kiew
Jeden Dienstag und Donnerstag nach

Wettin und Rothenburg g.
Jed. Mittwoch u. Sonnabend nach Wettin

ab 2,45 Uhr, Rückfahrt 6,30 Uhr. [0926
Fahrplan ſiehe Plakatſäulen.Zrunnerts Hellevue, lindengtrasse.

Morgen, Dienstag, abends s Vhr [0895

Künmnstler-Konzert,
ausgeführt

vom Salon-Orchester des Artillerie-Regts. Nr. 75.
Einlass à Person 10 Pfg.

NB. Diese Konzerte finden regelmässig Dienstag u. Freitag abend statt.

V. Hablers Ferienkolonie
in Gernrode im Harz vom 10.--31. Juli. Schüler höherer
Schulen von 9--15 Jahren werden hiermit zur Teilnahme ein-
geladen. Proſpekt t zur Verfügung. Anmeldungen baldigſt
erbeten nach Deſſan, Mendelsſohnſtr. 7, oder am 15. Juni 5 Uhr
im Garten des Goldenen Hirſch, Leipzigerſtraße, an [3232

V. Gabler, Feiter von Exerzierſchulen.

Ceoilienhaus,
Gütchenstr. 1I9. Halle a. S. Telephon 780.
Heilanstaft für Kranke und Erholungsbedürftige.

Schwestern Station Für KranKen-
und Wochenpflege.

EleKtro-physikalisches und Röntgen-Institut.
Operationszimmer.

Licht-, Kohlensäure- sowie alle medizinischen
Bäder.

EKlIektrische und Inhalations- Apparate
für Asthma- und Halsleidende.

Abteilung für Magen-, Darm- u. Stoffwechselkranke,
besonders für Rheumatismus- und Nervenkrankoe.

W Jeder Patient kann sich von dem Arzt seiner Wahl
behandeln lassen. [85

v Radium-Soihbad. Bade-,l Inhbalations- und Trinkkuren,
0 o Idyllische u. geschützte Lage.

Näh. durch die Badedirektion,

MkYs Stoffwäsche
der Kal. Sächs. u. Kgl. Rumän. Hoflief. J

MEvaEDLIGH, LEIPZIG-PLAGWITZ

u
Vueeheettertragg von Leinenwäsche

unterscheiden.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,
Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Karl Pritschow, Bernburgerstr., 28.
Th. Loebeling Nachf., Schmeerstrasse 15. Rich. Wagner, Königstr. 5.
Louise Kittei, Magdeburgerstr. 13a, F. Müller, Leipzigerstrasse 29.
C. A. Böhme, Geiststr. 50, Carl Rehe, Rannischestrasse 3, Paul
Elsässer, Merseburgerstr. 5, Wilhelm Schwarz, Leipzigerstr. 19,
Gust. Hildebrand, Iaipzigerstr, 65, Otto LUltzenkirchen. Mansfelder-
strasse 59, C. Obstfelder, Alter Markt 24, Albin Hempel, Tho-
masiusstr. 6, R. Rocke, Martinstr. 5, Ch. u. Th. Leistenschneider,
SIoritzzwinger 2, Franz Sehwarz, Neumarktstr. 12. Otto Bötteher,
Landwehbrstr. 16; in Giebſichenstein bei Wilhelm Freitag
in Schkeuditz bei H. Renner und Karl Eckardt, sowie in allen

durch Plakate Kenntlich gemachten Verkaufsstellen, [0823

Man hüte sich vor Nachahmungen, welche mit ähnlichen
Etiketten, in ähnlichen Verpackungen und grösstentells auch
unter denselben Benennungen angeboten werden und fordere

beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von MeyEckllich
Bowlen in Metall, Glas, Steinzenug.,

Bowlenkrüge, BRowlengläser, Sektgläser,
Limonadengläser billigst. s

I 9.Hempelmann Krausse, Bleiusehmioe
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J Frakuüsch, elegant,

J kaum 2u

„Clev eland“.

Bombay (ſiebzehntägige Durchquerung Jndiens mit ſeinen

Honolulu und San Francisco.
Rückfahrt von

hauptſächlichſten Landausflüge, Durchquerung Jndiens uſw.

Zweite Reiſe. Abfahrt von Hamburg Anfan
beliebigen Da
Newyork nach

aufwärts, einſchließlich der hauptſächlichſten Landausflüge,

t dem DoppelſchraubenPoſtdampfer

Erſte Reiſe. Abfahrt von Neapel am 3. November 1911. Beſucht
werden die Hafen Port Said (drei Tage Ägypten, Kairo, Pyramiden), Suez,

Delhis), Colombo (paradieſiſche Tropenpracht), Calcutta (Himalaya), Rangvon,Spcgapore Batavia (Wunderland Java), Manila, Hongkong (das urchineſiſche

Canton, Maca6), Nagaſaki (vierzehntägiger Aufenthalt im buntbelebten Japan),
Kobe (alte Reſidenz Kioto), Yokohama (Reſidenz Tokio und Tempelſtadt Nikko),

Bahnfahrt von San Francisco nach Newyork.
Newyork nach Plymouth, Cherbourg oder Hamburg mit beliebigem

Dampfer der Hamburg Amerika Linie. Reiſedauer von Neapel bis Hamburg un
gefähr 3*4 Monate. Fahrpreiſe von Mk. 3200. an aufwärts, einſchließlich der J

fer der Hamburg- Amerika Linie nach Hewvort Bahnfahrt von

an Francisco. Abfahrt von San Francisco am 6. Februar 1912.
Beſucht werden die Häfen der erſten Weltreiſe in umgekehrter Richtung bis Neapel,
von dort Weiterfahrt über Gibraltar, Southampton nach Hamburg. Reiſedauer
von Hamburg bis Hamburg ungefähr 4 Monate. Fahrpreiſe von Mk. 3300.-- an

Alles Nähere enthalten die Proſpekte.

Hamburg Amerika Linie, geleenreeen,

Apollo Theater.
e

Gaſtſpiel v. Hrn. Dir. Kohimete

igaj t„er Polireihund“,
Detektivkomödie in 3 Akt. u.

J e

grösste Auswahl

III

Direktion Gustav Poller. S

W Nur noch 3 Tage!
e

mit ſeinem berühmten Hunde
„Lady“ in dem Schauſpiel

7 Bild. von Henry Oliver.
Ueberall Tagesgeſpräch!

Poröse Trikot-Einsatz-
hemden und Unterzeuge

BernhbGugt, liebermann, Se

111

Dienstag, den 13. Juni,
abends 7 Uhr

Gesellschafts- Abend.

Konzertvom Stadttheater Orcheſter
Kapellmeiſter Alfred Elsmann)

unter Mitwirkung von
Frau Alice von Boer-
Gruselli und Fritz

Grusellivom Stadttheater Halle a. S.
Eintrittspreis: Mk. 075;

im Vorverkauf (Hofmuſikalien-
handlungen Hothan und Koch)
Mk. 0,60 inkl. Programm und
Text der Geſänge. Für
Aktionäre und Abonnenten des

Wundern, Beſuch Agras,

Januar 1912 mit einem

ſſe. oo ſowie für Jnhaber vonwie Pei der erſten Reiſe Sorzugelerten Programm
20 Pfg obligatoriſch.Hamburg.

HNötel Rig bevorzugtes Hotel.
an. Proſpekt frei. L. Kluser, Beſitzer

Vertreter in Halle a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32 I.in Nordhausen: L. Heilbrun Co. S Ja Wittekinn
2

Vitznau-Vierwaldstättersee.
Beſtempfohlenes, von deutſchen Herrſchaften voll garniert und moderniſiert

Tagespreis von Mk. 5.

Damenputz.
Hüte werden ſchick und geſchmack

Dienstag, 13. Jnuni,
nachmittags 3*/, Uhr

Kur- Konzert
vom Stadttheater- Orcheſter

Schulſtraße 2, II.
Wollene, mit der Hand geſtrickte

Bitte Ilesen?
Beim Einkauf von (0910Xenkels Hleich Soda

achte man genau auf untenſtehende Packung
und weiſe Nachahmungen, da meiſtens minder-

weoeortig, energiſch zurück.

SS S S S S

W

t Wäſche
blendend weiß. Uebertrifft bei allen Rei-
nigungszwecken die Soda durch raſchere
u. gründlichere Wirkung, macht nament

lich Metallſachen ſehr klar u. Holzſachen
ſehr weiß. Greift Hände u. Wäſche nicht
an. Löſt ſich in Waſſer ſehr raſch, ſollie

deshalb in keiner Haushaltung fehlen.

Elegante Wohnungs-Einrichtungen,
einzelne Speise-, Schlaſzimmer, vornehme Junggesellen-
und Klubzimmer, Klubsessel, Teppiche, Klaviere
liefert in modernster, gediegenster Ausführung unter strengster
Diskretion erste Berliner Firma direkt an Private zu Original-
Katalogpreisen gegen 5 Vorzinsung auf

I TeilzahlungKein Abrzahlungsgeschäſt. Kein InKasso durch
Boten. Kataloge werden nicht versandt. Erbitten
get. dMitteilung, wann der unverbindliche Besueh dareh unsere
Voertreter, welche etändig ganz Deatschland dereisen, 2zweeks
Vorlegung unserer Muster und Zeichnungen erwünsebt ist,
unter Chiffre K. 1000 an Rudolf Mosse, Berlin C.,

Königstrasse 66/57.

mr (0914 W Kapellmeiſter Alfred Elsmann).m Socken J empf. Eintrittspreis pro Perſon
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84. 35 Pfg. inkl. Steuer

Verlangen Sie Putzn-
Blechflaschen nur mit ges. gesch

Spartropf-Finrichtung.

DR.Patent
223272.

Joder Naturfreund Hebt den schönen

Solne Berge
und Wälder

bringen dem er-
holungsbed. o.
wanderfreudig.
Städter köstl.

Genüssse.

Günst. Standauart. LuftkurorrWernigerodoe.
Sammlung o. illuste Schriften m. Karten
frei vom Verkehrsamt u. and, Reisebüros

Kurhotels: Hohnstein, St. Renne, Prosp. d.
d. Verkehrsamt od. dir. v. Bes Carl Bücking
Pens. Villa Auguste Viotoria. Salzbergtal, un-
mittelb. a. WVald. I. Ref. Prospekte. Tel. 701.

Sanat. Erholungsh., Villa Daheim. Prosp
Poension Villa Hsenheim, direkt am Wald
Pension Louisenhöh, direkt am Walde.
Pension Neurath, Bismarckstr. 24
Villa Silvana, Pension, Park, Wald
Sanatorium Salzbergtal für Nerven- und

innerliche Kranke.

Sanator um
Dr. Proiss(Sau.-Ra9)
seit 24 Jabren für nervöse Leiden in
Bad Dlgersburgin Dhür. Walde.

n

2mr fabrikanien:

nees n rerüdersſi erhältlich.

2 Althee-Bonhon,
g beſtes Bonbon gegen Huſten

e nach alt. Rezept(keine Eſſenzen) empfiehlt
Nartin Müuller, Geiſtſtraße 51.

IPPerzinaga-

PianoKünſtler Jnſtrument
nußbaum, iſt für 660 Mk. zu

verkaufen. [0836
10 Jahre Garantie.

i. Lüdors,

Vor z. seinrwungl. Badeleb. Gute Verpt.
u. Wohn. Strandkonz. Reun.,Theater, Iret, Post, Telephon.

I Prosp. d. d. Badeverwaltung.

Perlie der Ostsee!

kssen Sie täglich Honig,
wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen. Garant. reinen
Blütenhonig, hervorragende
ſchöne Qualität, Pfd. 80 Pfg.
bei 5 Pfd. 75 Pfg., empfiehlt

ktOarlBooch, mee un
,[„ZS;Zk c

Frottier- Artikel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 9l.

S -——C——x-— Jae Tafſelservice, Kaffeeservice, Waschgarniturev.
2 weisse Gebrauehsgeschirre, 32412 Weinglasgarnituren, Römer, MHotelgeschirre.

Hempelmann Krause, Hleinsehmieden
067000000900 00000000000000000000000000e

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 271 der Halleſchen Zeitung 13. Juni 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
13. Juni.

1525. Luthers Vermählung mit Katharina von Bora.
1810. Der Dichter Johann Gottfried Seume geſtorben.
1827. Der Geſchichtsmaler Auguſt von Heyden geboren.
1828. Preußiſche Kabinettsorder gegen die Duelle.
1831. Der engliſche Phyſiker James Clerk Maxwell geboren.
1838. Der Forſchungsreiſende Wilhelm Reiß geboren.
1856. Der Afrikaforſcher Guſtav Denhardt geboren.
1878. Beginn des Berliner Kongreſſes zur Regelung der

orientaliſchen Frage.
1886. König Ludwig II. von Bayern ertränkt ſich mit Dr. von

Gudden im Starnberger See.

Tagesſpruch: Der vorgeſpannte Ochſe hat
Berechtigung zu klagen,
Doch grundlos lärmt an ſeiner Statt
Der nachgezogene Wagen.

Baskiſcher Spruch.

Die Vll. Saale-Regatta.
Der 11. Juni (Sonntag) brachte dem für den Ruderſport

intereſſierten Teil unſerer Stadt das bedeutungsvolle Ereignis
der Saaleregatta. Den beteiligten einheimiſchen Ruderklubs
war der Sonntag ein Ehren und Siegestag, denn in 10 von den
14 Rennen gingen Halleſche Ruderflaggen ſiegreich durchs Ziel.

Das Gaukegeln hatte dem Regattabeſuch keinerlei Abbruch
getan. Bis zum letzten Plätzchen gefüllte Dampfer, Eiſenbahn
züge, Kremſer, Wagen und Autos brachten die große Schar der
Zuſchauer zu den Hauptrennen am zeitigen Nachmittag hinaus
nach Neu-Ragoczy. Die noch im Friſchgrün prangenden
Ufer der Saale boten mit dem bunten Menſchengewimmel ein
bewegtes Bild, Abhänge und Anhöhen waren beſetzt, und von
überall her auf der Regattaſtrecke zogen die daherfliegenden Boote
die Augen der aufmerkſamen Sportsfreunde auf ſich. Viele be
ſonders intereſſierte und unterrichtete Anhänger des Ruder-
ſportes wohnten ſchon am Vormittage den Vorrennen bei. Der
Protektor des Regattavereins, der Herr Königliche Regierungs
präſident von Merſeburg, ſowie die Herren des Ehrenausſchuſſes
hatten durch Glückwunſchſchreiben für den Verlauf der Regatta
ihr freundlichſtes Jntereſſe von neuem bekundet. Es walteten
als Starter Herr Wiegand, als Zielrichter die Herren Pro
feſſor Stade aus Halle und Friedrich aus Deſſau ihres
Amtes. Den Sanitätsdienſt hatte die Krieger-Sanitätskölonne
aus Halle wieder übernommen; glücklicherweiſe verlief das ge
ſamte Rennen ohne böſe Zufälle. Am Vormittag wurde ein Vor
rennen durch einen kurzen Regenſchauer beeinflußt. Recht un-
liebſam machte ſich die Störung bemerkbar, die einmal durch den
einen der großen Perſonendampfer, und dann durch ein
kreuzendes Segelboot hervorgerufen wurde. Der Herr Strom-
meiſter der Königlichen Strombauverwaltung ſorgte für die
ſonſtige Sicherheit der Rennfahrten.

Der Ablauf der Rennen zeigte das bekannte Bild. Wenn die
Boote auf der 2000 Meter langen Regattaſtrcke vom Trompeter-
felſen ab um die Saalebiegung herumkamen und nun vom Ziele
an der Brachwitzer Fähre aus zu ſehen waren, wuchs die
Spannung der Zuſchauer von Sekunde zu Sekunde, und beim
Endſpurt munterten die Mitglieder der Klubs an den Ufern durch
freudigen Zuruf ihre Rennmannſchaft immer wieder auf, die
dann auch die letzte Kraft zuſammen nahmen, um in dem fried-
lichen Wettkampfe ihre Flagge zum Siege zu führen. Ein Tuſch
des das Regattakonzert ſpielenden Trompeterkorps der 55. Feld
artillerie aus Naumburg, ein vielſtimmiges Hipp hipp hurra! war
der erſte Lohn und Dank an die tüchtigen Sieger. Jn 4 von
14 Rennen fiel der Sieg an auswärtige Vereine, zweimal errang
der Calbenſer Klub (1. und 5.), je einmal der Magdeburger
Ruderklub (2.) und die Merſeburger Geſellſchaft (10.) den Sieg.
Schöne Lorbeeren flochten die Halleſchen Klubs in
ihren reichen Siegeskranz ein. Der Ruderklub Nelſon
war in 6 Rennen ſiegreich (4., 7., 9., 11., 12., 13.). Der
Halleſche Ruderklub ſiegte vier mal (3., 6., 8., 14.) und
zwar jedesmal davon auch über Nelſon, der Ruderklub Nelſon
ſeinerſeits ſiegte ebenfalls viermal über den Halleſchen Ruderklub.

Der Verlauf der einzelnen Rennen war folgender:
1. Rennen: Vierer, offen für Rudervereine aus Städten

unter 60 000 Einwohnern; 6 Nennungen. Ehrenpreis. Calben-
ſer Ruderklub mit 7,14 Minuten; 2. Ruderklub Deſſau mit
7,17 Minuten; 3. Ruderklub Friſch zu von 1887, Deſſau, ſtoppte
ab. Der Calbenſer Ruderklub behielt beſtändig die Führung.

Rennen Richard-Günther-Gedächtnis-Vierer, offen für Mannſchaften, die 1911 von keinem Berufs-
trainer ausgebildet ſind; 2 Nennungen. Wanderpreis.
1. Magdeburger Ruderklub mit 7,23 Minuten;
2. Magdeburger Ruderverein mit 7,32 Minuten. Sieger behielt
ſtändig die Führung.

3. Rennen: Einer; 5 Nennungen. Ehrenpreis.
1. Halleſcher Ruderklub mit 7,41 Minuten; 2. Leipziger
Ruderverein mit 7,57 Minuten; 3. Ruderklub Nelſon von 1874,
Halle a. S., mit 9,20 Minuten. Der Halleſche Ruderklub kommt
bald an die Spitze und gewinnt ſicher.

4. Rennen: Dritter Vierer, offen für Mannſchaften,
die nicht zum 5. oder 9. Rennen genannt ſind; 2 Nennungen.
Ehrenpreis der Aktiengeſellſchaft Rauchfuß Brauereien.
1. Ruderklub Nelſon von 1874, Halle a. S., mit
7,55 Minuten; 2. I. Breslauer Ruderverein, gibt das Rennen bald
nach dem Start auf.

5. Rennen: Großer Vierer, Wanderpreis des
Deutſchen Ruderverbandes; 5 Nennungen. 1. Calbenſéer
Ruderklub mit 7,26 Minuten; 2. Halleſcher Ruderklub mit
7,35 Minuten; 3. Ruderklub Friſch zu von 1887, Deſſau, und
4. I. Breslauer Ruderverein geben auf. Der Calbenſer Ruder-
klub übernahm bald die Führung.

6. Rennen: Akademiſcher Vierer, offen für
Studierende an Univerſitäten und Hochſchulen, auch des Aus
landes; 2 Nennungen. Ehrenpreis. 1. Halleſcher Ruder-
klub mit 7,28 Minuten; 2. Ruderklub Nelſon von 1874, Halle
a. Saale, mit 7,41 Minuten. Der Halleſche Ruderklub übernahm
bald die Führung und ſiegte mit mehreren Längen.

7. Rennen: Junior-Achter, 3 Nennungen. Ehren-
vreis der Halle--Hettſtedter Eiſenbahngeſellſchaft. 1. Ruder-
klub Nelſon von 1874, Halle a. S. mit 6,45 Minuten;
2. Halleſcher Ruderklub mit 6,55 Minuten; 3. Ruderklub Deſſau
mit 6,58 Minuten. Bei ziemlich geſchloſſenem Rennen behält der
Ruderklub Nelſon von Anfang an die Führung.

8. Rennen: Doppelzweier ohne Steuermann,
4 Nennungen. Ehrenpreis 1. Halleſcher Ruderklub mit
7,16 Minuten; 2. Ruderklub Deſſau mit 7,26 Minuten; 3. Ruder-
klub Nelſon von 1874, Halle a. S., gibt auf.

9. Rennen: Stadt-Halle-Vierer, offen fürMannſchaften, die nicht zum 5. Rennen genannt ſind. Drei
Nennungen. Herausforderungspreis der Stadt Halle a. S., drei
mal ohne Reihenfolge zu gewinnen. 1. Ruderklub Nelſon
von 1874, Halle a. S., mit 7,83 Minuten; 2. Halleſcher Ruder
Wiahe bei 1000 Metern auf; 3. Magdeburger Ruderklub nicht

Rennen: Zweiter JuniorNierer, offen für
Mannſchaften, die nicht zum Rennen genannt ſind; 2 Nennungen;
Ehrenpreis. 1. Merſeburger Ruder geſellſchaft mit

11. Rennen: Zweiter Achter, offen für Mann-J ſchaften, die nicht zum 14. Rennen genannt ſind; 3 Nennungen.
Ehrenpreis des Herrn Amtsrats von Zimmermann. 1. Ruder-
klub Nelſon von 1874, Halle a. S., mit 6,35 Minuten;
2. I. Breslauer Ruderverein mit 6,40 Minuten; 3. Ruderklub
Deſſau nicht geſtartet. Jn dieſem intereſſanten Rennen behält
der Ruderklub Nelſon bei ziemlich geſchloſſenem Rennen die
Führung und ſiegt mit beachtenswertem Endſpurt.

12. Rennen: Junior-Einer; 6 Nennungen; Ehren-
preis. 1. Ruderkkub Nelſon von 1874, Halle a. S.,
mit 7,88 Minuten; 2. Halleſcher Ruderklub mit 7,46 Minuten;
3. Ruderklub Deſſau gibt auf. Das Rennen war höchſt ſpannend

und ar13. ennen: von Bagenski-Junior-Vierer;2 Nennungen; Ehrenpreis desg Herrn Generalleutnants Exzellenz
von BagenskiSeeben. 1. Rüderklub Nelſon von 1874,
Halle a. S., mit 7,28 Minuten; 2. Halleſcher Ruderklub mit
7,37 Minuten.

14. Rennen: Achter, 2 Nennungen; Ehrenpreis des
Herrn Geheimen Kommerzienrats Steckner. 1. Halleſcher
Ruderklub mit 6,42 Minuten; 2. Ruderklub Nelſon von 1874,
Halle a. S. Der Halleſche Ruderklub behielt ſchon vom Start an
die Führung.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 12, Juni.

10. Mitteldeutſches Gaukegeln Halle a. S.
Mit einem ſtarkbeſuchten Kommers im feſtlich geſchmückten

großen Saale der „Thaliafeſtſäle“, deſſen Galerien ein reicher
Kranz von Damen zierte, begann am 10. Juni das 10. Mittel
deutſche Gaukegeln. Der Veranſtalter dieſes erſten Teiles des
Feſtes, der Halleſche Keglerverband, hatte es ſich angelegen ſein
laſſen, die Teilnehmer zu einer recht ausgedehnten Sitzung zu
veranlaſſen, denn ſchier überreich war das Programm mit Konzert,
Einzel- und allgemeinen Geſängen und Tanzvorführungen aus-
geſtattet. Ein Feſtſpiel und mancherlei Reden vervollſtändigten
dieſe reiche Karte von Darbietungen. Dieſe ſelbſt wurden er-
öffnet von Fanfarenmuſik mittelalterlich gekleideter Fanfaren-
bläſer der Kapelle des Mansfelder Feldartillerie-
Regiments Nr. 75, die unter ihrem Leiter, Herrn Muſik-
meiſter Steuer, in gewohnt trefflicher Weiſe die Kommersmuſik
ſpielte. Die Begrüßung der Kommersteilnehmer erfolgte
durch den Vorſitzenden des Halleſchen Keglerverbandes Herrn
F. A. Otto. Er hieß insbeſondere willkommen die Herren
Polizeiinſpektor Hauptmann d. L. v. Doſſow, den Stadtverordneten
Meher ſowie den Vorſitzenden des Deutſchen Keglerverbandes,
Herrn Thomas aus Dresden, die Vertreter der Keglerverbände
Berlin, Magdeburg, Braunſchweig, Hildesheim, Erfurt, Bitterfeld,
Deſſau, Dresden, Leipzig uſw. Er verſprach den Keglern ein
Feſt, deſſen ſie ſich gern erinnern würden. Daß die Halleſchen
Kegelbrüder begeiſtert für ihren Sport ſind, bewies das urkräftige
Gut Holz, in das ſie am Schluſſe der Begrüßungsrede ein-
ſtimmten. Herr Stadtverordneter Mittelſchullehrer Meher
führte in ſeiner Feſtrede aus, daß die Wichtigkeit des Sports neben
der Ausbildung der Körperkräfte in der Pflege der Gemütlichkeit
beruhe. Und dieſer Aufgabe werde insbeſondere auch der Kegel-
ſport gerecht. Der Redner feierte dann den Kaiſer als Förderer
jeden Sportes und brachte auf ihn ein Hoch aus. Unter dem Ge
ſang der Nationalhymne hob ſich der Bühnenvorhang und eine
farbenprächtige Gruppe, Germania dem Kaiſer huldigend, zeigte
ſich den Blicken. Als nächſter Redner feierte der Bundesvorſitzende
Herr Thomas Dresden das Kegelſpiel als älteſten und
nationalſten deutſchen Sport. Er rühmte die Hallenſer als gute
und gemütliche Leute und ſchloß mit einem Hoch auf die liebe
Feſtſtadt, ihre Behörden und ihre Einwohner.

Das bereits erwähnte Feſtſpiel beſchloß überaus wirkungs-
voll den erſten Teil des Programms. Eingerichtet war es von
Frau Stahlberg, Ballettmeiſterin, und Herrn Stadttheater-
Regiſſeur Stahlberg. Die Ausführung bewirkten Damen
und Herren des Halleſchen Lokalverbandes. Maleriſche Gruppen,
zum Teil recht ergötzlich wirkend, veranſchaulichten das Kegelſpiel
bei den Römern, im Lagerleben der Landsknechte, in der Bieder-
meierzeit und auf dem Dorfe. Eine junge Dame gab die Er-
klärung dieſer Vorgänge. Dann huldigten Vertreterinnen der
dem mitteldeutſchen Gau angeſchloſſenen Landſchaften dem Kegel-
ſport und ſchloſſen ſich hierauf zuſammen zu einem prächtigen
Schleierreigen. Jhnen folgten 4 Paare in der ſchönen Halloren-
tracht und führten einen hübſchen Reigen auf. Dann kam ein
reizvolles Kegelſpiel. 9 junge Damen bildeten die Kegel, zwei
jugendliche Balletteuſen, die übrigens ſelbſt in Tänzen ihre Kunſt
noch beſonders zeigten, die Kugeln. Jn wechſelvollen, farben-
prächtigen Gruppen und Reigen ſchloſſen ſich endlich die Auf-
führenden zuſammen und vereinigten ſich ſchließlich zu einer
Huldigung des Kegelſpiels. Rauſchender Beifall folgte dieſem
ungemein anziehenden und anmutigen Feſtſpiel.

Herr Stahlberg erfreute dann durch ernſte und heitere
Vorträge, Frau Mizzi Fink-Binder durch Geſang und beide
zuſammen durch Geſang und Tanz, während Herr E. Reichert
mit ſchönen Baritonliedern von Liszt und Marſchner vielen Bei-
fall ſich erſang. Ueberaus ergötzlich wirkte die von Herrn Stahl-
berg geleitete Orcheſterſzene. Zwiſchenein wurden von den
Kommersleuten allgemeine Lieder geſungen, die ſamt und ſonders
in einer Verherrlichung des Kegelns und der Kegelſchweſter
ausklangen.

Am 11. Juni nun begann das Kegeln. Vorher aber ver-
einigten ſich hieſige und auswärtige Kegelbrüder zu einem impo-
ſanten Banner-Feſtzuge durch die von uns ſchon früher
bezeichneten Straßen der Stadt. Die Stadt ſelbſt hatte reichen
Flaggenſchmuck angelegt. Auch von den ſtädtiſchen Gebäuden
wehten Fahnen und Wimpel. Viele Geſchäfte hießen in blumen-
hafter Weiſe die Kegler willkommen. An der unteren Deſſauer
Straße ſchwangen ſich Tannengewinde von Maſt zu Maſt.
68 Kutſchwagen machten ſich auf die Reiſe unter den Klängen der
Artilleriekapelle und des Rohlandſchen Orcheſters, an der Spitze
das reichgeſchmückte Viergeſpann mit den Vorſtandsmitgliedern
und der Fahne des Deutſchen Keglerverbandes. Ueberhaupt waren
die meiſten Wagen wunderſchön mit Blumen, unter denen die
Roſen ſehr häufig waren, mit Blatt- und Tannengewinden ge-
ſchmückt. Aus allen Gegenden Deutſchlands waren die Kegler mit
ihren Wahrzeichen, den Fahnen und Bannern, zuſammen-
gekommen. Unzählige Menſchen ſäumten die Straßen und aus
den Fenſtern, von zarten Mädchenhänden geworfen, fielen
blühende und duftende Sträußchen ſonder Zahl in die vorüber-
fahrenden Wagen. Um 261 Uhr langten auch die letzten Wagen
auf dem Feſtplatze oberer Roßplatz an und die große Feſt
halle, in deren hinterem Teile die 14 Kegelbahnen liegen, füllte
ſich mit Gäſten. Der Vorſitzende des Deutſchen Keglerbundes,
Herr Thomas Dresden, hieß in einer Anſprache die An-
weſenden willkommen, dankte den Ausſchüſſen für ihre ſo Schönes
eitigende Arbeit und gedachte des Kaiſers als des großen Sportreußdes Ein Gut Holz auf dieſen ſchloß ſeine Anſprache. Dann

eröffnete Herr Thomas das 10. mitteldeutſche Gaukegeln, indem
er auf der Aſphaltehrenbahn zu Ehren der Stadt Halle ein Loch
ſchob. Die zweite Kugel, von Herrn Otto, Vorſitzenden des Halle-
ſchen Keglerverbandes, zu Ehren des Deutſchen Keglerbundes ge
ſchoben, traf einen Kegel. Dagegen riß die vom Vorſitzenden
des Mitteldeutſchen Gaukeglerverbandes geſchobene Kugel zum
Wohle des Halleſchen Keglerverbandes und zum Gelingen des

rollen. Auch auf der Damen-Aſphaltba
Hälfte Bohlen, zur anderen Hälfte Aſphaltbahnen, die Kugel zu

n huldigten die Kegel-
ſchweſtern, jung und ein weniges weniger jung, mit großer Aus
dauer dem Kegelſport. Die Kegler betätigen ſich auf 2 Silber-
Alfenidebahnen, 2 Jnduſtriebahnen, 4 Dauergeldbahnen, 3 Tages
geldbahnen, 2 Ehrenbahnen und 1 Damenbahn. Große Ziffern
I zeigen durch drehbare Zeiger die Zahl der gefallenen Kegel
an. Die „Kegeljungen“ ſind natürlich ausdauernde, erwachſene
Leute, weiß gekleidet mit runden, bunten Mützen. Von der
Hinterwand der Kegelbahn hebt ſich der gemalte Marktplatz von
Halle überaus wirkungsvoll ab. Die Kegelhalle iſt u. a. mit den
Wappen der Heimat der einzelnen hierher gekommenen Kegler-
verbände geziert. Der Gabentempel rechts vom Eingang enthielt
eine überaus große Zahl von Preiſen, die beſtechend ins Auge
fallen. Als erſter Preis auf der Aſphaltehrenbahn kann ein wert-
voller Schreibtiſch erworben werden.

Zum guten Gelingen am Sonntag trug auch das Wetter er
heblich bei. Zwar ſchien nicht ununterbrochen die Sonne, vor-
mittags kam auch einmal ein kleiner Regenſchauer, die Luft war
nicht recht erwärmt, aber für die Kegler, die ſich auf den Bahnen
tummelten, war das gerade recht, denn da hatten ſie nicht unter
übermäßiger Hitze zu leiden. Jn den Nachmittags und Abend-
ſtunden bei Konzert der Artillerie-Kapelle entwickelte ſich auf dem
Feſtplatze und in den Zelten ein luſtiges Leben und Treiben. Und
wenn in den Reden am Kommersabend und in den Liedern viel
von der Gemütlichkeit der Kegler die Rede war, ſo konnte man
hier bei der Probe aufs Exempel die Beſtätigung dieſer Eigen-
ſchaft des deutſchen Kegelſports erfahren.

Die nächſten Tage ſteht Halle noch unter dem Zeichen der

rollenden Kugel. r.Ergebniſſe des Kegelns am 11. Juni: Ehrenbahn:
70 Holz Ebner-Chemnitz; Silberbahn (Bohle): 33 Holz Jäger-
Halberſtadt; Silberbahn (Aſph.): 28 Holz Fiſcher-Leipzig; Jn-
duſtriebahn (Bohle): 35 Holz, Lehmann-Magdeburg; Jnduſtrie-
bahn (Aſph.): 33 Holz Lingesleben-Halle; Dauergeldbahn (Bohle
Nr. 3): 49 Holz Ludwig-Braunſchweig; Dauergeldbahn (Bohle
Nr. 4): 44 Holg Geh-Berlin; Dauergeldbahn (Aſph. Nr. 11):
35 Holz Scharf-Deſſau; Dauergeldbahn (Aſph. Nr. 12): 29 Holz,
Mühlberg-Halle; Damenbahn: 20 Holz Fr. Lehmann-Leipzig.

25 Jahre Deutſcher und Oeſterreichiſcher
Alpenverein.

Der Deutſche und Oeſterreichiſche Alpenverein, Sektion
Halle a. S., beging, wie bereits kurz gemeldet, am Sonnabend
im Zoologiſchen Garten die Feier ſeines 25jährigen Beſtehens.
Aus dieſem Anlaß erſchien eine von Herrn Oberbergrat Geh.-Rat
Humperdinck verfaßte Feſtſchrift, die über die Ge-
ſchichte und das Arbeitsgebiet der Sektion Halle Aufſchluß gibt.

Nachdem, ſo heißt es in der Feſtſchrift, der Boden für eine
Alpenvereinsſektion in Halle vorbereitet war, erließen die
Univerſitätsprofeſſoren Dr. Laſtig und Dr. Wangerin beide
jetzt noch treue und geehrte Mitglieder der Sektion Halle a. S.
am 10. Mai 1886 zur Gründung der Sektion ein Rundſchreiben,
worauf dieſe am 14. Mai 1886 errichtet und als erſter Vorſitzender
Herr Profeſſor Dr. Laſtig gewählt wurde. Die Sektion trat
mit 22 Mitgliedern in der „Stadt Hamburg“ ins Leben, bis heute
hat die Mitgliederzahl eine ſtändige Zunahme erfahren. Schon
1896 erwieſen ſich die im Hotel „Stadt Hamburg“ benutzten
Räume als zu klein und die Sektion ſiedelte deshalb in den
„Reichshof“ über, deſſen großer Saal auch zu den wie bisher all
monatlich außer dem Reiſemonat Auguſt veranſtalteten Vor-
trägen über wiſſenſchaftliche und alpine Gegenſtände benutzt
wurde. Hin und wieder iſt die Sektion Halle früher durch
glänzende Feſtlichkeiten öffentlich hervorgetreten.

Die äußere Vertretung der Sektion blieb dem Vorſtande über-
laſſen, der anfänglich aus 5, ſeit 1890 aus 7, ſeit 1898 aber aus
9 Mitgliedern beſtand. Die Geſchäfte des erſten Vorſitzenden
führte bis 1887 Herr Profeſſor Laſtig, von 1888 bis 1898 Herr
Profeſſor Dr. Wangerin, der die Genugtuung hatte, daß unter
ihm der erſte Hüttenbau durchgeführt wurde. Von da bis jetzt iſt
die Sektionsleitung ſtets in den Händen des Bankiers Herrn
Albert Steckner geweſen, welcher mit nie ermüdender Sorge die
ſtetig ſich vermehrenden Geſchäfte der Sektion geführt und zum
Gedeihen der Sektion weſentlich beigetragen hat.

Das 25jährige Jubiläum der Sektion Halle a. S. beſtand in
einer einfachen, ſchlichten Feier, zunächſt im Zoologiſchen Garten.
Der zweite Vorſitzende, Herr Geh. Regierungsrat Prof. Dr.
Wangerin, hieß die Erſchienenen, unter denen ſich auch Ver-
treter benachbarter Sektionen befanden, herzlich willkommen. Er
warf einen kurzen Rückblick auf die Tätigkeit der Sektion in den
verfloſſenen 25 Jahren und wünſchte, daß die Sektion auch ferner
gedeihen möge. Herr Oberbergrat Geheimrat Humperdinck
hielt die Feſt rede. Der Alpinismus ſei ein Kind der neueren
Zeit, gegen den lange Jahre Vorurteile beſtanden hätten. Erſt
allmählich ſei dies anders geworden. Goethe war der erſte, der
den Alpinismus richtig erkannte und der in Gemeinſchaft mit
Schiller ſeine Größe und Schönheit zu ſchildern wußte. Mit
Gründung der Alpenvereine wurden die Alpen weiteren Kreiſen
erſchloſſen. Das geſchah natürlich, um in erſter Linie die Schön-
heiten derſelben kennen zu lernen. Neben der Förderung dieſer
idealen Richtung hatte man aber auch eine Stärkung des Deutſch
tums im Auge. Die Pflege des Sports und der Geſundheit ſind
mit dem Beſuch der Alpen aufs glücklichſte miteinander ver-
bunden. Jndes kommen auch noch die Wiſſenſchaften zu ihrem
Recht, z. B. die Geographie, Geologie, Kunde der Gewäſſer und
Gletſcherkunde. Gleichfalls zu erwähnen iſt die Befrüchtung der
Malkunſt und der Trachtenkunde durch den Alpinismus. Die
Stellung, die die Sektion Halle im Alpenverein einnimmt, und
auf die der Feſtredner hierauf näher zu ſprechen kam, iſt eine
recht beachtenswerte. Halle wollte natürlich nicht zurückbleiben in
der Erſchließung der Alpen, und ſo iſt es denn bis jetzt der Sektion
gelungen, neben bedeutenden Wegebauten an zwei hervorragenden
Punkten Zufluchtsorte für Bergſteiger zu errichten: am Eisſeepaß
wurde die Halleſche Hütte und am Monte Vioz die Monte Vioz-
hütte erbaut. Einen weiteren Hüttenbau plant die Sektion an
der Punta Cadini. Jnsgeſamt ſind von der Sektion Halle bis jetz
rd. 107 000 Mk. für Anlagen in den Alpen verwandt worden. Herr
Geheimrat Humperdinck ließ ſeine beifällig aufgenommene Rede
in die Worte Goethes: „Jmmer ſtrebe zum Ganzen. Und kannſt
du ſelber ein Ganzes nicht werden, ſchließ an ein Ganzes dich an!“
ausklingen und widmete dem großen Deutſchen und Oeſterreichi-
ſchen Alpenverein ein herzliches „Berg heil!“

Hierauf verlas der Schriftführer, Herr Profeſſor Dr.
Müller, die Auszeichnungen, die die Sektion aus Anlaß ihres
25jährigen Beſtehens verliehen hat. Herr Dr. Julius Ritter von
Paher- Wien und Herr Kaiſerlicher Rat Johann Stüdl-
Prag wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. Eine weitere Aus-
zeichnung in Form eines Ehrenedelweißes erhielten nachſtehende
Herren, die der Sektion Halle ſeit ihrer Gründung angehören, zu-
erkannt: Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Dorn, Geh. Med.-Rat Prof.
Dr. Ebert, Juſtizrat Elze, Geh. Med.- Rat Prof. Dr.
Genzmer, Juſtizrat Dr. Kaehne, Geh. Juſtizrat
Profeſſor Dr. Laſtig, Geh. Kommerzienrat Dr. H.
Lehmann, Geh. itätsrat Dr. Mekus, Holzändler G. Müller, Verlagsbuchhändler Dr. Niemeyer,

abrikbeſitzer E. Schmidt, Bankier Albert Steckner, Geh.
ommerzienrat Emil Steckner, Geh. Reg.-Rat Prof. Dr.

Wangerin, Fabrikbeſitzer E. Weiſe. Herr Geh. Sanitätsrat
Dr. Mekus ſprach im Namen der Dekorierten der Sektion für
die Auszeichnung herzlichen Dank aus und brachte auf die Sektion

7.39 Minuten; 2, Weißenfelſer Ruderverein von 1884 gibt auf. Gaukegelns 6 Kegel um. Dann begann auf allen 14 Bahnen, zur ein Vivat crescat floreat aus. Namens der Sektion Leipzig
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überbrachte Herr Geh. Oberpoſtrat Domizlaff, der mit noch
zwei Leipziger Vertretern, den Herren Prof. Bend,a und
Braun, erſchienen war, Grüße und Glückwünſche für die Sektion
Halle. Namens der Sektion Magdeburg ſprach Herr Geh.
Oberregierungsrat Rocholl, und als Beauftragter einer der
jüngſten Sektionen, Wittenberg, war Herr Poſtdirektor
Lattermann anweſend, der der Sektion Halle ein Hoch wid-
mete. Nachdem Herr Geh. Regierungsrat Prof. Dr. ngerin
allen denen, die an der Ausgeſtaltung des Feſtes mitgewirkt, ge
Feine Ipte. war der Feſtakt beendet. An ihn ſchloß ſich ein

eſtmahl.
Auch wir wünſchen der Sektion Halle des Deutſchen und

Oeſterreichiſchen Alpenvereins, daß ſie weiter kräftig wächſt, blüht
und gedeiht und daß ſie noch vielen, vielen Hallenſern die Be-
kanntſchaft und den Beſuch mit den Alpen vermitteln möge.

Zu den Feſtſpielen des Lauchſtedter
TheaterVereins.

Herr Erich Walter vom k. u. k. Hofburgtheater in Wien, der
bei den diesjährigen Aufführungen des Lauchſtedter TheaterVereins in
Holbergs „Erasmus Montanus“ den Titelhelden geben und ſo dieſe
Rolle des zwar in Kopenhagen noch jährlich mit größtem Erfolg aufgeführten, aber bei uns ſeit mehr als 100 Jahren von der Bühne

verſchwnndenen Stücks neu vorführen wird, hat ſeine ſchauſpieleriſche
Laufbahn in Nürnberg begonnen. Später wurde er von Reinhardt
an das Kleine Theater in Berlin engagiert, wo er ſich hauptſächlich
als Baron in Gorkis „Nachtaſyl“ und als Friedrich in „2 mal 2 5“
auszeichnete. Dann war er mehrere Jahre am Hofburgtheater in
Rollen verſchiedenſter Art tätig und iſt jetzt von Otto Brahm für das
Leſſingtheater in Berlin engagiert worden. Jn Lauchſtedt wird Herr
rer en dem Erasmus auch den Schreiber Licht im „Zerbrochenen

rug“ ſpielen.
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Turnſpiele auf dem Sandanger.
Die VII. Abteilung (für Jugend- und Volksſpiele) des Vereins

für Volkswohl hält auch in dieſem Jahre wieder auf dem Sandanger
Turnſpiele für Knaben und Mädchen der Volks und Mittelſchulen
unter Leitung von Lehrern und Lehrerinnen ab. Als Spielzeit iſt für
Knaben Mittwoch und Freitag nachmittag von 2--4 Uhr, für
Mädchen Dienstag von 224--4 Uhr feſtgeſetzt. Diejenigen Knaben
und Mädchen der oberen Klaſſen, welche Zeit und Luſt dazu habeu,
mögen ſich auf dem Sandanger einfinden. Auch iſt beſchloſſen, am
13. Auguſt d. J. ein Turn und Spielfeſt zu veranſtalten, an dem
ſich außer den Volks und Mittelſchulen auch die hieſigen Turn und
Sportvereine beteiligen werden. Das Programm für Volks und
Mittelſchulen lautet: 1. Vorführung von Spielen, 2. Volkstümliche
Wettkämpfe (100 Meter-Schnellauf, Weitſprung), 3. Meiſterſchafts
Wettkämpfe (Schnellauf über 106 Meter, Meiſterſchaft für Mittel und
Volksſchulen).

jàa,

Da ſteht eine Burg überm Tale.
Zu der vor einiger Zeit gebrachten Mitteilung über die Neuver

tonung des bekannten Eichendorffſchen Liedes ſei ergänzend bemerkt,
daß ſeit längeren Jahren bereits eine ſchöne, leicht ſangliche Melodie
des Liedes vorhanden iſt und in den Schulen unſerer nördlichen Vor
orte auch geübt und gern geſungen wird. Urſprung und Schöpfer
dieſer älteren Melodie ſind freilich unbekannt, ſie iſt ſeinerzeit von
einem muſikverſtändigen Hörer auf den Wellen unſerer Saale bei
Gelegenheit einer Gondelfahrt erlauſcht, nach dem Gedächtnis auf
gezeichnet und dann ſpäter auf Wunſch eines Schulmannes von dem
verſtorbenen Deſſauer Muſikdirektor Barthmus für den Schul
gebrauch dreiſtimmig geſetzt worden. Die friſche, volkétümliche Weiſe
verdient es, in weiteren Kreiſen bekannt zu werden.

7

Jung-Wandervögel und die altenburgiſche
Herzogsfamilie.

Von den in den Pfingſttagen auf der Leuchtenburg weilenden
Wandervögeln, die zum Bundestage aus allen Teilen Deutſchlands,
auch aus Halle a. S., und aus England herbeigekommen waren,
brachten am Dienstag etwa 200 Mann Herzog Ernſt im Schloſſe zu
Hummelshain ihre e dar. Ueber das Zuſammentreffen
mit dem Herzog, ſeine Leutſeligkeit und Freigebigkeit wird folgendes
berichtet: Die in der Leuchtenburg und ringsum in den Dörfern ein
quartierten Schüler ſammelten ſich am Dienstag von 10 Uhr morgensab in Hummelshain. Die greß Hitze hatte die Zeit des Anmarſches

und Sammelns verzögert, ſodaß der nach Ortsgruppen geordnete Ein
marſch in den Schloßpark erſt gegen 11 Uhr ſtattfinden konnte.
Die hohen Herrſchaften hatten jedoch ausgeharrt. Der Zug ſtellte ſich
im Halbkreis vor dem auf die Schloßterraſſe getretenen Landesfürſten
auf, dieſen mit „Heil“rufen begrüßend. Der Kreisleiter, Stud. phil.
Otto Piper aus Jena, hielt eine kurze Anſprache, in der er Sinn
und Zweck der Huldigung erläuterte. Seine Hoheit dankte
mit freundlichen Worten und darauf trugen die Orts
gruppen von Altenburg, Erfurt, Koburg und den Hanſaſtädten
Lieder vor zum Schluſſe ſangen ſämtliche Wandervbgel ein gemeinſames
Lied, begleitet von zahlreichen Gitarren. Freundlicher Beiſall wurde,
beſonders auch von den fürſtlichen Damen, der Herzogin wie den Prin
zeſſinnen, geſpendet. Die Herzogin nahm die Stickereien einiger Gitarren
bänder in Augenſchein und zeichnete ebenſo wie der Herzog jeden der
Führer mit einer Anrede aus. Jnzwiſchen ließ der Herzog die Scharen
mit Eislimonade bewirten. Sodann begab er ſich mit den Führern in
die Hofküche und ließ ihnen dort ſoviele Speiſen reichen, wie ſie ſür
ihre 200 Wandervögel brauchten. Außerdem ließ er zum Abkochen im
Walde einen Waſſerwagen anfahren und begab ſich mit der Herzogin,
den Prinzeſſinnen und dem Prinzen ebenfalls in den Wald und half
ſogar das Reiſig und Brennholz mit ſammeln, das für die Kochfeuer
gebraucht wurde. Ermutigt durch ſo viel Huld, baten ein paar der
Jüngſten die hohen Herrſchaften um Einzeichnung ihrer Namen in die
Liederbücher, was gern gewährt wurde. Natürlich wollten nun auch
alle anderen eine gleiche Erinnerung mit heimbringen, und ſo ſah man
denn bald den Herzog, in eine Schar von Wandervögeln eingekeilt, in
die ihm vorgehaltenen Bücher ſeinen Namen eintragen. ie Frau
Herzogin ſetzte ſich, um bequemer ſchreiben zu können, an den Straßen
graben. Kein Wunder, daß unter den Hunderten nur eine Stimm,
herrſchte, noch nie eine ſo reizende Fahrt mitgemacht zu haben wie

diesmal. Dr. N.Beſetzung einer Bibliothek-Sekretärſtelle, Amtlich wird be
kanntgegeben, daß die für die Univerſitäts-Bibliothek in Halle a. S,
neubegründete Bibliothek-Sekretärſtelle vom 1. Juni ab zunächſt probe
weiſe dem Hilfsarbeiter an der Königlichen Bibliothek zu Berlin Hans
Voelkel übertragen worden iſt.

ArbeitsJubiläum. Der auch beim Publikum gut bekannte
Packmeiſter der Speditionsfirna A. W. Haaſe, Herr Karl
Behrendt, feierte am 11. Juni ſein 25 jähriges Jubiläum als
Packer dieſer Firma. Das geſamte Perſonal war in der Wohnung
des Geſchäftsinhabers verſammelt, wo dem Jubilar nach einer herz
lichen Anſprache wertvolle Geſchenke überreicht wurden. Die hieſige
dandelskammer widmete dem verdienſtvollen Jubilar eine Ehren
rkunde und auch die Vorſtände der Deutſchen Möbeltransport-Ge

ſellſchaft und des Arbeitgeberverbandes für das Transportgewerbe
ſandten Glückwünſche zu dieſem in heutiger Zeit recht ſeltenen Jubi
läum, das ebenſo wie die Feier Zeugnis ablegte von einem ſchönen
Einvernehmen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer.

Reiſterprüfung. Die Herren Guſtav Röhm, Otto Hoff
mann und Max Kühne, ſämtlich aus Halle a. S., haben vor der
vom Herrn Regierungspräſidenten zu Merſeburg errichteten Prüfungs-
kommiſſion die Meiſterprüfung im Maurerhandwerk
beſtanden und dadurch das Recht zur Führung des Meiſtertitels ſowie
die Befugnis zur Anleitung von Lehrlingen erworben.

Die Berſammluugen der landeskirchlichen evangeliſchen
die in dieſen Tagen ihre erſte Generalverſammlung in

unſerer Stadt abhält, find öffentlich, wie wir auf Wunſch hier bemerken.

Sowohl an der Abendverſammlung am Dienstag um 8 Uhr, wie an
der Hauptverſammlung am Mittwoch vormittag um 9 Uhr, beide im
Saale der „Stadt Hamburg“, könneu alle, die für kirchliche Fragen
ſich intereſſieren, Männer wie Frauen, teilnehmen. Auch auf
Feſtgottesdienſt am Dienstag um 6 Uhr abends in der Markt
kirche, in dem der Direktor des Predigerſeminars zu Naumburg a. Qu.,
d Kalweit, die Predigt hält, ſei nochmals au am
gemacht.

Ferienkolonie für Schüler höherer Lehranſtalten. Der Leiter
der hieſigen KnabenExerzierſchule beabſichtigt, mit Schülern höherer
Schulen von 9 bis 15 Jahren während der Ferien auf drei Wochen
den Harz zu bereiſen. Näheres ſiehe im Anzeigenteil.

Zur Erbauung von Walderholungsſtätten ſammelt a der
Hauptvorſtand des Vaterländiſchen Frauen Vereins Freiwillige Beiträge
für einen Kaiſerin-Auguſta-Fonds. Der Ertrag ſoll neben
Errichtung von Walderholungsſtätten zur Förderung des Schweſtern
weſens dienen.

Jn der Kinder Walderholungsſtätte des Vaterländiſchen
Frauenvereins für den Saalkreis iſt die erſte Kurperiode für Knaben
beendet, die zweite und dritte (je vier Wochen) iſt für Mädchen, die
letzte wieder für Knaben. Von der Liegekur wurde vielfach Gebrauch
gemacht. 1909 bekamen 15 und 1910 20 Kinder Solbäder, die
übrigen erhielten früh warme Brauſebäder. Die Erfolge waren ſehr

ute. Die Katarrhe verſchwanden oder nahmen bedeutend ab. Die
krofuloſe der Haut oder der Drüſen kam teilweife zu völliger Heilung.

Am größten war der Erfolg bei den Kindern, die an Blutarmut und
Bleichſucht litten, wie durch Gewichtszunahme r wurde. Sie
betrugen 1909 durchſchnittlich bei Knaben 3,10 Kkg, bei Mädchen 2,40 Kkg,
1910 bei Knaben 2,48 kg, bei Mädchen 4,00 Kg. Die geringſte Ge
wichtszunahme betrug 0,3 und die höchſte 8,1 kg. Die Mitgliederzahl
des Frauenvereins für den Saalkreis iſt auf 1287 geſtiegen.

Wie man aufreizt. Aus unſerem Leſerkreiſe wurde auf eine
Stelle hingewieſen, die ſich in einem überaus gehäſſigen Berichte des
hieſigen „Volksblattes“ über die Vorgänge bei dem ſozialdemokratiſchen
„Jugendtage“, der Pfingſten in Halle abgehalten werden ſollte, vor
findet. Jn dieſem Berichte hieß es: „Auf der Straße wurden die
Hinausgedrängten nach dreimaliger Aufforderung,
mit blanker Waffe vertrieben.“ Wir nahmen Veran-
laſſung, über dieſen Vorgang einige Augenzeugen zu hören, und dieſe
beſtritten auf das entſchiedenſte, daß die Polizeibeamten blank gezogen
hätten. Die Polizeibehörde, die wir hierüber befragten, bezeichnete
jene Behauptung des ſozialdemokratiſchen Blattes als Lüge; keinem
der beteiligten Beamten ſei es eingefallen, von der blanken Waffe
Gebrauch zu machen. Sozialdemokratiſche Wahrheitsliebe Wenn es
gilt, dem Gegner etwas am Zeuge zu flicken, da iſt den roten Genoſſen
eben jedes Mittel recht.

Für die Hausfrauen. Entgegen vielfachen Gerüchten gibt
die Firma Henkel u. Co., Düſſeldorf, Fabrikanten des ſelbſttätigen
Waſch und Bleichmittels Perſil ſowie Henkels Bleichſoda,
bekannt, daß durch das kürzliche Großfeuer in Düſſeldorf nicht ſie,
ſondern eine andere Firma ähnlichen Namens betroffen wurde. Der
geſamte Betrieb der Firma Henkel u. Co. geht nach wie vor glatt
von ſtatten.

Die Zementwaren- und Kunſtſtein- Induſtrie in Sachſen
und Anhalt. Der Rückgang in der Zementwaren- und Kunſtſtein
Induſtrie in letzter Zeit hat die beteiligten Firmen in der Provinz
Sachſen und im Herzogtum Anhalt veranlaßt, ſich zu einem Be zirks
verein Halle und Umgebung innerhalb des Zentralverbandes
Deutſcher Zementwaren und KunſtſteinFabrikanten (e. V.) zuſammen
zuſchließen, ähnlich wie dies in den übrigen Teilen des Deutſchen
Reiches bereits ſeit längerem der Fall iſt. Am 6. d. Mts. fand in
Halle im „Wintergarten“ eine Verſammlung der Zementwaren und
Kunſtſtein-Fabrikanten, die zum größten Teile dem Zentralverbande
bereits angehören, ſtatt, in welcher als Vertreter der Geſchäftéſtelle
des Zentralverbandes die Herren Ritter und ProbſtLeipzig teil
nahmen. Die verſammelten Geſchäftsinhaber ſchloſſen ſich zum Bezirks
verein Halle und Umgebung zuſammen und gaben Anregung, daß in
gleicher Weiſe die Firmen des weſtlichen Teiles von Sachſen und
Anhalt ſich zu einem Bezirksverein Magdeburg und Umgebuug
organiſieren. Als Vorſitzender wurde Herr Schrbter-Bernburg, in
Firma A. E. Schrbter, gewählt. Der nächſte Bezirkstag für Halle
findet am 18. Juni im „Wintergarten“ ſtatt. Jn Aubetracht der
Wichtigkeit des Zuſammenſchluſſes iſt anzunehmen, daß der erſte Bezirks
tag, zu dem auch Nichtmitglieder eingeladen werden, ſehr reich beſucht
ſein wird. Man hofft durch dieſe Beſtrebungen auf eine Beſſerung in
der Zementwaren- und KunſiſtelnJnduſtrie-

Nach dem „Roſengarten“! Wenn ſich junge Liebesleute nach
dem alten, auch heute noch manchmal geſungenen Liebesliede: „Jm
Roſengarten will ich deiner warten“, richten wollten, ſo würde es nicht
immer leicht ſein, einen ſo bequem zugänglichen Roſengarten zu finden.
Wir Hallenſer haben es beſſer. Nicht, als ob hier die Roſengärten

von Schiras oder die Roſenfelder von Kazanlik ein Seitenſtück hätten,
wenn es auch in der Stadt Gärten gibt, die ein kleines Roſarium
enthalten, oder auch ſchon eine größere Roſenanlage, wie der Amts
garten. Dieſe kleinen Roſengärtchen ſind gemeinhin nicht jedermann
zugänglich, am wenigſten ſind ſie zu Stelldicheins verliebter Paare
geſchaffen worden. Aber es gibt hier einen Roſengarten, in dem ſich
auch einmal ein Liebespaar treffen darf. Nicht heimlich und verſteckt,
offen darf ſich in dieſem Roſengarten jeder ergehen. Von Rankroſen
umſponnene Gänge, herrlichen Duft ſpendende Kulturen edelſter Roſen
von vielen Tauſenden an der Zahl laden hierzu ein. Ueberall geht
man auf ſauber gepflegten Wegen, ein künſtleriſch geübter Landſchafts-
gärtner hat in zweijahrzehntelanger ſchöpferiſcher Arbeit ſchöne Gebüſch
und Baumgruppen geſchaffen, überall iſt ſproſſendes, blühendes Leben.
Hier iſt die größte und bedeutendſte Roſenanlage, die wir in Halle
und nächſter Umgebung kennen. Und wo befindet ſich dieſes ſchöne
Fleckchen Erde Nun, es iſt eben der „Roſengarten“, am ſüdlichen
Weichbilde der Stadt gelegen, von der Stadt aus für 10 Pfg. mit der
Fernbahn Halle Merſeburg zu erreichen. Oder man fährt mit der
Stadtbahn bis zur Artilleriekaſerne und geht dann noch ein Viertel
ſtündchen bis zum „Roſengarten“, auf welchem Wege man einen ſchönen
Blick auf blühende Ortſchaften, grünende Felder in weitem Halbrund
hat. Jm „Roſengarten“ des Herrn Möller aber, der dieſe einzige
Roſenanlage geſchaffen hat, wird auch vortreffliche leibliche Verpflegung
geboten. Jetzt ſind die Tage der Roſen!

Jm Apollotheater dauert das Gaſtſpiel des Herrn Direktors
Kohlmetz mit ſeinem Hunde Lady in der Detektivkomödie „Der Polizei
ne nur noch bis zum 14. d. Mts. Am Donnerstag findet die

rſtaufführung der Operettenpoſſe „Der Walzerkönig“ von
Mannſtädt ſtatt. Die weibliche Hauptrolle ſingt Frl, Gagelmann,
eine ehemalige Schülerin des hieſigen Heydrichſchen Konſerpatoriums,
2 rig nächſte Spielzeit an das Hoftheater in Sondershauſen
engagiert iſt.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Die Direktion des
Walhallatheaters, die ſtets bemüht iſt, dem Publikum das Beſte zu
bieten, bereitet für Juli wieder eine große Ueberraſchung vor. Dasgeſamte Halleſche Theaterpublikum dürfte ein ganz beſonderes Intereſſe

an den Vorgängen im Walhallatheater nehmen, da der beliebte
Bonvivant des Stadttheaters, Herr Guſtav Rudolph, zum erſten Mal
in ſeiner Eigenſchaft als Dichter vor uns ſteht. Herr Rudolph hat
eine Halleſche Revue, betitelt „Du mein Halle, ſei mir gegrüßt“,
geſchrieben, der ein bekannter Kapellmeiſter mit äußerſt
prickelnden Kompoſitionen zur Seite ſteht. Am 1. Juli findet die
Erſtaufführung ſtatt. rr Rudolph wird ſelbſt die artiſtiſche Leitung
im Walhallatheater übernehmen, während für eine prächtige Aus
ſtattung und Einrichtung Herr Direktor Blüthgen ſorgt.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Der für Dienstag angeſetzte
Geſellſchaftsabend, welcher ein Konzert des StadttheaterOrcheſters unter
Alfred Elsmanns Leitung mit dem Künſtler Ehepaar von Boer
Gruſelli als Soliſten bringt, wird, wenn die Witterung ein Kon
zertieren im Freien nicht erlauben ſollte, im Saale ſtattfinden.
(Siehe heutige Anzeige.)

gosologiſcher Garten. Am 15, d. Mts. wird der erſte dies
jährige „VBayriſche Abend“ ſtattfinden. Dieſe Art von Ver
anſtaltungen erfreut ſich bei den Beſuchern des Gartens ſeit Jahren

einer zunehmenden Beliebtheit. Von nachmittags 4 Uhr ab bis abends
S

11 Uhr k das Leipziger Tonkünſtlerorcheſter unter Kapell
meiſter Günther Coblenz' Leitung.

Bad Wittekind. Dienstag nachmittag von 3 Uhr ab findet
Kurkonzert ſtatt. Stadttheaterorcheſter; Leitung Kapellmeiſter
Alfred Elsmann.

Brunnerts Bellevue, Lindenſtraße. Vom 13. d. Mts. ab
findet jeden Dienstag und rei abends von 8 Uhr an Künſtler
konzert, ausgeführt vom Salon- Orcheſter des Artillerie- Regiments
Nr. 75, ſtatt. Siehe Anzeige in der vorliegenden Nummer.

Saale Dampfſchiffahrt. Vom Schiffsreeder Karl Demmer
werden jetzt jeden Dienstag Fahrten nach Wettin veranſtaltet. Die
Abfahrtszeit iſt auf 2* Uhr feſtgeſetzt, um den Aufenthalt in Wettin
etwas zu verlängern.

Herabgeriſſen wurde durch einen Möbelwagen vom Hauſe
Große Wallſtraße 2 ein größeres Geſimsſtück, von dem glücklicherweiſe
niemand getroffen wurde. Einen Augenblick früher und es wären Er
wachſene und Kinder getroffen worden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 10. Juni 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlen Briketts, Naßpreßſteinen
nud Braunkohlenkoks geſtellt 3701 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Aus den Vereinen.
271 neue Mitglieder. Jn der letzten Vorſtandsſitzung

des 2. kommunalen Bezirksvereins wurde über das
Ergebnis der diesjährigen Werbetätigkeit berichtet. Danach ſind
in den letzten Wochen noch 51 Beitrittserklärungen eingegangen,
ſo daß der Verein jetzt 271 neue, im ganzen 732 Mitglieder zählt.
Keiner der kommunalen Vereine hat eine ſo ſtattliche Mitglieder-
zahl erreicht. Sodann wurde beſchloſſen, für die Mitglieder und
ihre Angehörigen am 18. Juni einen Ausflug nach
Leipzig zu veranſtalten. Nach einem Spaziergange von
Lützſchenag aus durch das herrliche Roſental ſollen in Leipzig das
Krematorium und das Völkerſchlachtdenkmal
unter ſachkundiger Führung beſichtigt werden. Anmeldungen der
Teilnehmer bei Herrn Jnſt.-Vorſteher Th. Starke, Große
Brauhausſtraße 12.

Nordoſtthüringer Turngau des 13. Kreiſes
Thüringen. Bekanntgegeben wird die Zuſammenſetzung des
Kampfgerichts für das am 9. Juli in Könnern ſtattfindende
Gauturnen, des Berechnungsausſchuſſes, der Ordner der
Riegen, der Riegenführer, ferner die Uebungen an den Geräten
und im Volkstümlichen.

Vereins-Anzeiger.
Lehrerverein der von Halle a. S. Am17. Juni, 23, Uhr im „Schultheiß“ in Halle“, Poſtſtr. 5, Bericht des

Herrn Rektor Graefe über das letzte Vereinsjahr der Ortsgruppe Halle
des Luthervereins. Hernach von demſelben Vortrag über „Umgeſtal-
tung des orthographiſchen Unterrichts in der Volksſchule“.

Deutſch-EvangeliſcherFrauenbund, Zuſammen mit
anderen Frauenvereinen am 14. Ju n i, abends S Uhr, im Ge
meindehaus Albrechtſtraße 27 Vortrag über „Die Kellnerin
und die bürgerliche Geſellſchaft“. Vortragende Frau
Milka Fritſch aus Königsberg. Der Eintritt iſt frei.

Der 8. kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt)
ladet zur Feier ſeines 30jährigen Beſtehens ein. Am 27. Juni
Bürgerkommers in der „Kaiſer- Wilhelmshalle am 28. Juni
3 Uhr nachmittags Sommerfeſt (Kinderfeſt) im „Paradiesgarten“.
Bei ungünſtiger Witterung findet das Kinderfeſt acht Tage
ſpäter ſtatt.

Verein ehem. 72 er. Monatsverſammlung Dienstag abend
82 Uhr in Schbnes Reſtaurant, Gr. Wallſtr. 9.

Verein ehemaliger r r des 2. Königl.Se 75 u Huſaren- Regiments Nr. 10 (fr. 2. Reiter).
Am 15. Juni abends S Uhr in Pejztzolds Reſtaurant, Charlotten
ſtraße 19, Mitgliederverſammlung.

Börſen- und Handelsteil.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Firma Joſeph Gatzemeyer in Duderſtadt.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 12. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Jm allgemeinen war die Stimmung der Vörſenkreiſe nicht
unternehmungsluſtig, da die Unſicherheit bezüglich der Ausſichten
des Eiſenmarktes infolge von Preisermäßigungen und ferner die
Zeitungserörterungen über die Marokko Angelegenheit vom Ein
gehen größerer Engagements abſchreckten. Dagegen wandte ſich
das Intereſſe der Spekulation in geſteigertem Maße wieder
Spezialwerten zu, und zwar trat lebhafte Kaufluſt für Schan-
tungbahnaktien hervor, wozu das Gerücht, daß der frühere
Staatsſekretär Dernburg in den Aufſichtsrat eintreten werde, bei
trug. Der Kurs ſetzte um 156 Proz. höher ein. Auch Lombarden
und WarſchauWiener ſtellten ſich bei lebhaften Umſätzen höher.
Baltimore konnten ſich ebenfalls beſſern auf die Erwartung, daß
wieder 6 Proz. Dividende zur Ausſchüttung gelangen werden. Als
feſt ſind ferner noch ruſſiſche Bankaktien zu nennen. Entſchiedene
Schwäche bekundeten dagegen die meiſten Werte des Montkan-
aktienmarktes, und ferner waren Schiffahrtsaktien auf r
meldungen über Aeußerungen des Generaldirektors Ballin zum
Teil erheblich gedrückt. Hamburger Paketfahrt ſetzten um
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Wir bitten
unſere geehrten Abonnenten, welche die Halleſche
Zeitung T auf die Reiſe und zu längerem
Sommeraufenthalt nachgeſchickt haben wollen, uns
dieſes unter Angabe des Reiſezieles und der Dauer

des Aufenthalts mitzuteilen

Die Ueberſendung der Zeitung geſchieht auf die
billigſte Art und zwar bei kurzer Dauer des
Aufenthalts durch Streifband, bei längerer

durch Poſt- Ueberweiſung
Nach dem Auslande iſt größtenteils nur Streifband-

ſendung zuläſſig.

Die Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen
Telephon 158.
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boten konnten ſich vielfacher Gewinnrealiſierungengut behaupten da für See Kau J
Im ſpäteren Verlaufe blieben die Kursrückgä
pei mäßigen Umſätzen be los.
Deckungen gebeſſert. Tägl. Geld 3 Proz.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 12, Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Am Getreidemarkte ſtand heute Roggen im Mittelpunkte des
Intereſſes. Beſſere Warenachfrage und ungünſtige heimiſche
Saatenſtandsberichte wie es heißt, ſoll es in der Provinz
Brandenburg in der letzten Nacht gefroren haben führten zu
einem Anziehen der Roggenpreiſe. Weizen war im Anſchluß an
Roggen trotz der flauen Haltung Amerikas behauptet. Hafer
verkehrte in etwas ſchwächerer Haltung. Mais und Rüböl waren
ſtill. Wetter: kühl, veränderlich.

Weizen: ſchwächer. Juli 204,50 September 197,00
Oktober 194,00 A. Roggen: ſchwächer. Juli 166,75 September
165,25 Oktober 165,20 A. Hafer: ruhig. Juli 166,00
September 162,00 A. Mais: ruhig. Juli 139,00 Sep
tember 139,00 Rüböl: geſchäftslos, Juli Oktober

Dezember

Viehmärkte.
Berlin, 10. Juni, Städtiſcher Schlachtviehmarkte.

Umtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 4038 Rinder
(darunter 1368 Bullen, 1513 Ochſen, 1162 Kühe und Faärſen),
1549 Kälber, 11905 Schafe, 12 922 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 48 bis
51 Lebendgewicht, 83--88 Schlachtgewicht; B.

43--46 (78 81), D. 38--41 (77) Bullen: A. 46 49
(77--81), B. 42--45 (75-- 80), O. 37--40 D.

Färſen u. Kühe: A. B. 40--43(70 75), O. 36 39 (65--71), D. 33-—35 (62 66), B. 31 (bis 66),
F. 35--41 (70--75) Kälbex: A. 75--98 (107--138), B. 60
bis 63 (100--105), O. 54--58 (90--97), D. 48--52 (84--90)
B. 32-45 (58 82). S ch a fe: A. 42—-44 (54-—88), B. 37--41(74 82),
C. 32--37 (68 79), D. A. Schweine: A. 45--47 (59),
B. 45--46 (56--58), C. 44--46 (55--58), D. 43-46 (54--57),
P. 42-44 (53-55), F. 40 42 (50--62) Das Rinder
geſchäft wickelte ſich glatt ab, es wurde ausverkauft. Der Kälber
handel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang
lebhaft, es wurde zeitig ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief glatt
und wurde geräumt.

fordres darin vorlagen.
und -Gewinne

Schiffahrtsaktien waren auf
rivatdiskont 336 Proz.

Stroh und Hen.
t Halle a. S., 9. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frei vof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,25--3,60 bei
Partien in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
Weizenſtroh zu Streuzwecken bei Partien Roggen

ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,75 Weizenſtroh 2,75 Breitdruſch bei Partten:

ein. Auch Elektrizitätswerke Waren ange

Roggenſtroh 2,25 Wetzenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh Weizenſtroh

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, veſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 8,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 in einzelnen Fuhren 3,60

Kleeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,75
in einzelnen Fuhren: A. minderwertige Sorten bei Partien

in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckfel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,25

im einzelnen vom Lager hier 3,00
Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

JIehte Fraht- und Fernſprech-
Rachrichten.

Vom Deutſchen Rundfluge.
Johannisthal, 12. Juni. Dr. Wittenſtein, der

mit einem Paſſagier heute um 4 Uhr 6 Min. als letzter in
Johannisthal aufgeſtiegen war, mußte um 634 Uhr wegen
Stillſtehens des Motors laden und ging bei Rietzel bei
Burg aus 800 Meter Höhe im Gleitfluge glatt nieder. Er
hatte auf der Fahrt unter ſtarken und böigen Winden zu
leiden. Dr. Wittenſtein wird die Fahrt fortſetzen, ſobald
er ſeinen Apparat repariert hat. Müller, der geſtern abend
nicht weit über Wannſee hinauskam, weil der Motor nicht
funktionierte, iſt auf dem Südweſtkirchhof von Stohnsdorf
bei Berlin niedergegangen.

Die Vorgänge in Marokko.
Köln, 12. Juni. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Tanger:

Der chemalige türkiſche Offizier Tahir, der in Mulay
Hafids Dienſten geſtanden hat, wurde vom Paſcha auf Ver
anlaſſung der franzöſiſchen Geſandtſchaft grundlos ins
Gefängnis geſteckt, nachdem er durch eine Ein
ladung zum Tee in das Haus des Paſcha gelockt worden
war. Tahir wurde auf Betreiben der Franzoſen aus den
marokkaniſchen Dienſten entlaſſen und war dieſer Tage als
Berichterſtatter einer egyptiſchen Zeitung nach Tanger zu
rückgekehrt. Noch bevor die dortigen Redakteure Einſpruch
erheben konnten, war Tahir bereits auf einen franzöſiſchen
Dampfer geſchleppt worden. Er hatte in einer egyptiſchen
Zeitung die franzöſiſche Marokkopolitik kritiſiert.

Eine ungewöhnlich verlaufene Wählerverſammlung.
Wien, 12. Juni. Wie die Blätter aus Troppau melden,

kam es bei einer Wählerverſammlung in Oderfurth ber
Mähriſch- Oſtrau zu Zuſammenſtößen zwiſchen
deutſchfreiheitlichen und ſozialdemokratiſchen Wählern,
wobei zahlreiche Perſonen verletzt wurden. Viele wurden
verhaftet. Die Gendarmerie ſtellte die Ordnung wieder her.

Aus der Türkei,
Konſtantinopel, 12. Juni. Der Unterſtaatsſekretär

Nedim Bei iſt zum Vali von Skutari ernannt worden.

J

Unſere Kinder

Saloniki, 12. Junf. Nach amtliche Mikkeilungsn
wurden angeblich trotz der Kreuzfahrten türkiſcher Schiffe
mehrere Waffenſendungen der Küſte von San
Giovanni die Medua aus geſchifft. Der italieniſche
Kreuzer „Vareſe“ ankerte in San Giovanni di
Medug. Jn Monaſtir wurde der Bevölkerung durch
Maueranſchläge bekanntgegeben, daß die Patrouillen und
Wachen beauftragt ſeien, auf jedermann zu ſchießen, der
auf einen Anruf nicht ſtehen bleibe.

Wiedereröffnung der Birckbeckbank.
London, 12. Juni. Die Birckbeckbank wird heute ihre

Tore wieder öffnen und allen Gläubigern auf Verlangen
50 Prozent ihres Guthabens auszahlen. Die Bank von
England hat ſich entſchloſſen, die dazu nötigen Barmittel
vorzuſtrecken.

Wegen Falſchmünzerei verhaftet.
Breslau, 12. Juni. Wegen Falſchmünzerei iſt am Sonnabend

ein gewiſſer Muſchke, Sadowaſtraße 32 wohnhaft, verhaftet
worden. Bei der Hausſuchung wurden Apparate zur Herſtellung
von Ein und Zweimarkſtücken vorgefunden Muſchke iſt geſtändig,
bereits mehrere hundert Stück dieſer Geldſtücke, die ſehr gut ge
macht ſind, verausoabt zu haben.

Grauenhaft verſtümmelt.
Paris, 12. Juni. Jn einem kleinen Orte im Departe-

mente Aisne fand man die Wirtin Benoit und deren Sohn
grauenhaft verſtümmelt als Leichen vor dem Schanktiſch vor.
Die Frau war von rückwärts überfallen und nieder-
geſchlagen worden. Dann haben die noch unbekannten
Mörder das Kind umgebracht und das Weite geſucht.

Feuer durch Kurzſchluß.
Paris, 12. Juni. Jn einem Theaterzelt in Nancy

brach infolge Kurzſchluſſes der elektriſchen Leitung Feuer
aus. Das Zelt, drei Wagen und eine Kinematographen-
bude wurden zerſtört. Fünf Perſonen erlitten ſchwere
Brandwunden.

Ein Schnelläufer vom Zuge getötet.
Paris, 12. Juni. Ein Teilnehmer an einem Wettk-

lauf wurde geſtern, als er einen Bahndamm überſchritt,
von einem heranbrauſenden Zuge erfaßt und getötet.

Schluß des redaktionellen Teils.)

bedürfen von Geburt an der
ſorgfältigſten Körperpflege.

Die berühmteſten Kinderärzte erklären die Myrrholin-Seife
wegen ihrer unvergleichlichen Milde und Reinheit als beſte Kinderſeife

für die zarte Haut der lieben Kleinen. [0909

Patentanwaltshüro Sacke r e LEIPZIG.
Bank für Handel u. Inäustrie Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Mimſoneon Mark. Ausführung sämtlicher bank

Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom [2. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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Bankhaus Paul Schausseil Co,, Halle a. Bitterteld, Delitzsch, Eilenburg An und Verkauf von Wertpapieren, Binlös ung von Coupons, Ver-

zinsung von Geldeiniagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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in Gold von 1911
im Nennbetrage von 6000000.

Sichergestellt durch Likin- und andere Einnahmen der Provinzen Hunan und Hupei, unkündbar bis
15. Dezember 1921, von da ab bis 15. Dezember 1928 Verstärkung der Verlosung und Gesamtkündigung

zu 102,50 2zulässig, später jederzeit al pari kündbar und rückzahblbar innerhalb 23 Jahren.
Frei von allen gegenwärtigen u. zukünſtigen chinesischen Steuern u. Abgaben.

Auf Grund der veröffentlichten Bekanntmachung wird von der vorstehenden Anleihe der erste
Teil in Höhe von 6000000 in Deutachland, London, Paris und New-Vork zur öffentlichen
Zeichnung aufgelegt, in Deutschland

am Freitag, dem 16. Juni IIIl,
und zwar

in Berlin

Hamburg

Frankfurt a. N.

Bremen

Köln
München

vorbehalten.
I. Der Zeichnungspreis beträgt 100 zuzüglich 5 Stückzinsen vom 15. Juni d. Js. bis zum

Tage der Abnahme, zum Umrechnungskurse von A. 20,45 für 1 Sterling. Der Zeichner hat

bei der Deutsch-Asiatischen BankK,
Bank für Handel und Industrie.,
Berliner Handels-Gesellscharft,

dem Bankhause S. Bleichröder,
der Deutschen BankK,

Dresdner BankK.,

dem Bankhause L. Behrens

Direction der Disconto-Gesellschart,
dem Bankhaus Mendelssohn Co.,
der Nationalbank für Deutschland,
dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein,
der Deutsch-Asiatischen BanK,

Söhne,
der Deutschen BankK Filiale Hamburg

Dresdner Bank in Hamburg.
Hongkong shanghai Banking Corporation

Hamburg-Braneh,

den Stempel der Zuteilungsschlussnote zur Hälfte zu tragen,
2. Bei der Zeichnung ist eine Kaution von 5 des gezeichneten Nennbetrages in bar oder in zolchen

Norddeutschen BankK in Hamburg,
dem Bankbause M. M. Warburg Co.,

Jacob S. H.
der Deutschen Bank Filiale Fraunkrurt,

Direction der Disconto-Gesellschart,
Dresdner Bank in Frankfurt a. H.
Filiale der Bank für Handel und Industrie,

Stern

Bremer Bank Filiale der Dresdner BankK,
Deutschen Bank Filiale Bremen,
Direction der Disconto-Gesellscharft,

dem Bankhause Sal. Oppenheim jr. Cie.,
A. Schaaſfhausen'sechen Bankverein,

der Bayerischen HypotheKken- und Wechsel-BankK,
Bank für Handel u. Industrie Filiale München,
Deutschen Bank Filiale München,
Dresdner Bank Filiale München

während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden auf Grund des bei ihnen erhältlichen Zeichnungs-
scheins unter nachstehenden Bedingungen ein früherer Schluss der Zeichnungen bleibt jeder Stelle

Effekten zu hinterlegen, die die Zeichnungsstelle als zulässig erachten wird.
Die Zuteilung, welche so bald als möglich nach Sechbluss der Zeichnungen durch schriftliche

unterliegt dem freien Ermessen jeder einzelnen
Im Falle die Zuteilung weniger als die Anmeldung beträgt, wird die über-

Benachrichtigung
Zeichnungsstelle.

an die Zeichner erfolgt,

schiessende Kaution unverzüglich zurückgegeben.
3. Die Abnahme der Stücke bat in runden Beträgen derartig zu erfolgen, dass

20 der zugeteilten Beträge am 3. Juli d. Js.
40 0 v spätestens 20.40 o J w 3. ugust 99 99zu bezahblen sind.

Den Zeichnern steht indessen das Recht zu, bereits vom 3. Juli d. Js. an die zugeteilten
Beträge voll abzunehmen.

Beträge bis zu 1000 sind am 3. Juli d. Js. voll abzunehmen.
4. Bis zum Erscheinen der definitiven Stücke werden von der Unterzeichneten auf Inhaber lautende,

mit deutschem Stempel versehene Interimsscheine ausgegeben, denen ein halbjährlicher
Zinsschein, zablbar am 15. Dezember 1911, beigegeben wird. Diese Interimsscheine werden 2. Z.
in Gemüssheit näherer Bekanntmachung in Original- Obligationen Kostenfrei umgetauscht werden.

Die Zulassung an den Börsen von Berlin, Hawburg und Frankfurt a. A. wird
beantragt werden.

Berlin, im Juni 1911. [0907

Deutsch- Asiatische Bamlz.
Vermögensbilanz am 31. Dez. 1910.

Aktiva.

Kaſſenbeſtand 6232Guthaben in lfd. Rech
S nung bei Genoſſen 525 28
2 r bei derS Genoſſenſchaſtsbank 3 155 67
c Guthaben für eigene

Geſchäſtsanteile. 610
Mobiliar- u. Utenſil.-Kto. 28998
Gewinn u. Verluſt-Konto 127147

Summe der Aktiva 4 77072
Paſſiva.

Geſchäftsguthaben 350S Schule. Spareinlagen 1264
S Schuld i. lfd. Rechnung
c an Genoſſen 4 40808

Summe der Paſſiva 4770172
Mitgliederbewegung:

Zahl d. Genoſſen a. 1. Jan. 1910 30
Zugang: Abgang:

Zahl d. Genoſſen a. 31. Dez. 1910 30
Jm Luufe des Geſchäftsjahres haben
ſich die Geſchäftsguthaben und die
Haftſummen weder vermehit noch
vermindert. Die Geſamthaft-
ſumme aller Mitglieder betrug am

Jahresſchluſſe 7 400 Mk.
Zwintſchöna, den 2. Juni 1911.

Ländliche Spar-, Darlehns- und
Baugenoſſenſchaft „Volksverein“,

e. G. m. b. H. 3229
zu Zwintſchöna bei Halle a. S.

Paul Mühlpfordt. Gustav Engel.

Vernickeln,
Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren,Galvanisieren bei 3
Ferdinand Haassengier

Metallwaren-Fabrik,
Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

Hwwwwwwww
BlektrischeGlühbirnen,
Kohlens täbe,

Ins tallat ionsmaterialienTelephon 556.

Teleph.
3362.

Tapeten,
reiche Muſterauswahl, moderne Zeichnungen u. Farbenſtellungen,

I Linoleum,
zu auerkannt billigen Preiſen.

Walter Sommer,
Hausbeſitzer Vorzugspreiſe.

DF Rester zu Spottpreiſen.

glattfarbig, Granit,
durchgemuſtert,

Leipzigerſtr. 32,
am Turm.

Von der Reise zurück.
Dr. Fl. Penkert, [0894

Frauenarrt MarkKtplatz 19.

Prabt. Imarzt Dr. Pohlmann
Bernburgerstw. 3 pt.

Hainrode(Huinleite),
Bez. Erfurt, mit ſeinen ausſichts
reichen Bergen, ſtundenweiten
Buchenwäldern, köſtliche Ruhe und
nervenſtärk. Luft, beſter Erholungs
und Ferienaufenthalt. Tages-
penſion (einſchl. Zimmer) im neu-
erbauten (Bad, W.Kl.), in un
mittelbarer Nähe des Waldes ge
legenen Auguſte Viktoria- Haus

3 [3168R. Sohnes Nacehf.,
Gr. Steinſtr. 84. [0541

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Heirat.
W 20jähriges ev. Waiſen

mädchen von makelloſer Vergangen-
heit mit 60 000 Mark Barmitgiſtund 150 Morgen Gut wanſcht
Heirat mit einem ehrlich denkenden
jungen Manne. Nichtanonyme Briefe

A. Binder, Halle a. S.
befördert die z dieſer Zeitung
unter D. g. 7297. [0409

Trauer Kleider
und -Hüfe,

Blusen, Kleiderröcke, Schleier eto.

Bei eintretenden Trauerfällen
ind wir auf Wunsch boreit,
Auswahblsendungen ins Haus

zu schicken.

A. Huth Po.,
Gr. Steinstr. Halls, Narktpl.

(0918

geſchätzter Höhenluftkur
ort u. geeignetes Stand
quartier für Tonren im

Oberharz. Jlluſtr. Proſpekt, Wege-
karte u. Wohnungsverzeichnis frei
d. die Kur- Kommiſſion. [0475

ausrüstungen,
Decken,

Peitsohen,
Gebisse,

Kandaren,

Kamaschen,
Ruoksäcke,

Kutschgeschirre
u. Gesehirrteiſe, Fliegennetze

zu äusserst billigen
Preisen empfiehlt

Paul Göldner,
Alb. Herrmann Nachf.,

Sattlerwarenfabrik,
Halle a. S., Leipzigerstr. 79.
Neue illustr. Preislisto franko.
Zahlreiche Anerkennungen.

Fernspr. 2178. Gegr. 1822.

575

empfiehlt aus

Dienstag frühwer in ſtarker Eispackung
eintreffender Sendung

in nur feinſter Dualzäte
unP

Kablian ohne Kopf 22 Pf.

Karbonaden bratfert. 29 Pf.

Angelſchellüſch alle Größen
40 Pf.

Schellſiſch ohne Kopf 28 Pf.
Grakſchellüſch s Pfd. 50 Pf.
Auſteruſiſchkarbonaden,

zart u. ohne Gräten 45 Pf.

Nordsee,
Große Ulrichſtraße 58.

Telephon 1275.

Yeuheiten für Geſichts und Nagelpflege
billigſt in der Parfümerie

Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Goldene HalsKetten mit
modernen Anhängern.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 3495.
0933

rurüekgebehrt.

999000000000000000000J a Statt jeder besonderen Meldung 8
0 9 32 ort r eines gesunden d

öchterchens zeigen an 8Von der Reise 3 helle aS. den4l. Jani1o11. 8

zurück. oethestr. 8. 8j29. Storost u. Prau:
Dr. med. Gonrad Frick, 2 rn er. Kenner

Königstrasse 93. 7000000000000000000

Statt jeder besonderen Anzeige.
In tiefem Schmerze teilen wir Verwandten u. Freunden

mit, dass unser lieber Mann, guter Vater und Bruder

Dr. Edmund Bolze,
Grossh. Oberamtsrichter,

heute früh nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist.
Bühl (Baden), den 9. Juni 1911.

Frau Katharina Bolzxe geb. Müller
Hedwig BRolze
Frau Emma Kleyta geb. Bolze.

Heute morgen 11 Ubr ist Herr

Friedrich Wilhelm Schmidt,
Bhorpräfekt a. D.,

santt und ſchnell heimgegangen, tief betrauert von den Seinen.

Halle (Saale), den 10. Juni 1911.
Ulestrasse 12.

Beerdigung Dienstag, den 13. Juni, 3 Uhr von der Kapelle
des Stadtgottesackers.

Statt besonderer Anzeige.
Heute früh verschied sanft unsere un vergessliche Mutter

krau Hofrat Dr. Scmlegel Wwe.
geb. Löler

im 78. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten
Offenburg, Halle a. S., Bromberg, den 11. Juni 1911.

San.-Rat Dr. Herzau und Frau
geb. Schlegel.

Rechtsanwalt B. Kuhn und Frau
geb. Herzau.

im 81. Lebensjahre.

Todes Amzeigre.
Statt jeder besonderen Meldung.

Am 11. Juni Uhr morgens Verschied sanft und ruhig unser
unvergesslicher Vater, Schwiegervater und Grossvater, der Zimmermeister

Eduard Leibner
in Gröbers bei Halle a. S.

Verwandten und Freunden widmen diese Trauernachricht mit der
Bitte um stilles Beileid

Die trauernden Hinterbliebenen
Lehrer Hermann Lentzsch und Frau

Lina geb. Leibner und Kinder.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 14. Juni, nachmittags 3 Uhr

Vom Trauerhause in Gröbers aus statt.

Heute entschlief
Leiden unsere liebe Schwester und Tante

wauen bldra alhasar.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen.

Halle a. S., den 10. Juni 1911. J
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 14. Juni, nachm. 3 Uhr 5

von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt. 4
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 271 der Halleſchen Zeitung 13. Juni 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
m heeerr„r„—gtädtetag des Städteverbandes

Sachſen-Anhalt.
(Städte bis zu 10 000 Einwohnern.)

Bleicherode, den 10. Juni 1011.
Jn großen Scharen zogen geſtern die entſandten Vertreterder Städte des Verbandes Enchfen Anhalt in unſere feſtlich ge

ſchmückte Stadt ein, um den Verhandlungen des diesjährigen
Städtetages beizuwohnen. Wie im vorigen Jahre, ſo wurden
guch diesmal die Verhandlungen am Abend vorher eingeleitet mit
einer Diskuſſion über Mitteilungen und Fragen aus der Praxis.
Daneben wurde der Antrag des Reichsverbandes deutſcher Städte
euf Eintritt in den Verband in längerer Ausſprache erörtert,
wobei man zu der Anſicht gelangte, daß es empfehlenswert ſei,
einſtweilen noch eine abwartende Stellung einzunehmen.
Am heutigen Morgen machten nun die Städtevertreter zunächſt
einen Rundgang durch die Stadt, um die in jeder Beziehung vor
trefflichen Einrichtungen und einige gewerbliche Anlagen zu be
ſichtigen. Um 10 Uhr begannen ſodann die Verhandlungen, denen
unter anderen auch der Herr Oberpräſident Exzellenz v. Hegel,
der Herr Regierungspräſident v. Fidler Erſurt und der Herr
Landrat Schä per Nordhauſen beiwohnten. Nach den üblichen
Begrüßungen und geſchäftlichen Mitteilungen hielt Herr Rektor
Bär Harzgerode einen ſehr intereſſanten Vortrag über die
Einrichtung von Koch- und Haushaltungs-ſchul en. Redner hob hervor, wie notwendig es ſei, in der
Volksſchule eine ſolche Einrichtung zu treffen, um die Mädchen
ſchon früh und ſhſtematiſch an das Kochen und Haushalten zu
gewöhnen, damit dieſe ſpäter, wenn ſie in die Ehe treten, in der
Lage ſeien, ſchmackhafte Mahlzeiten möglichſt wohlfeil zu bereiten
und dem Manne das Leben im Hauſe angenehm zu machen. Neben
dem Kochen aber müßten die Kinder auch das Haushalten lernen.
Zu dieſem Zwecke müßten ſie Geld zum Einkauf bekommen und
über Einnahmen und Ausgaben Buch führen. Sie müßten auch
mit den Wirtſchaftsgeräten und ihrer Verwendung, der Zu
ſammenſetzung und dem Heizen des Herdes, ſowie dem Brenn
material bekannt gemacht werden. Die wichtigſten Nährſtoffe,
NRahrungsmittel uſw. müßten mit ihnen beſprochen und über die
Zuſammenſetzung der Gerichte müßten ſie belehrt werden. Der
ünterricht müßte alſo t und praktiſch ſein;er müßte aber auch obligatoriſch ſein. Jn Harzgerode ſei
er als verbindlicher Lehrgegenſtand eingeführt. Die Gehälter der
Lehrerinnen hätte der Staat übernommen, die anderen Ausgaben
trüge die Gemeinde, die Schülerinnen dürften aber wegen dieſes
interrichts in anderen Diſziplinen keine weſentliche Einbuße
erleiden; deshalb ſeien die teilweiſe wegfallenden Stunden im
Rechnen, in der Naturgeſchichte und im Schreiben im Haus-
haltungsunterrichte praktiſch zur Verwendung zu bringen,
während der ausfallende Religionsunterricht ſeinen Erſatz im
Konfirmandenunterrichte fände. Jn Harzgerode beſtände der
Kirche und Haushaltungsunterricht ſeit 1907 mit beſtem
Erfolge. Die Kinder hätten ihre Freude daran und die Eltern
auch. Er könne nur empfehlen, dem Beiſpiel Harzgerodes zu
folgen. An dieſen mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag
knüpfte ſich eine längere Ausſprache, an der ſich auch der Herr
Oberpräſident beteiligte. Die aus der Mitte der Verſammlung
geäußerte Befürchtung, es könne durch die Ausbildung der Mäd-
chen im Kochen die Abwanderung nach den großen Städten be
günſtigt werden, wurde für unbegründet erachtet. Nun beſtehe
aber in Preußen nicht die Möglichkeit, daß der Koch- und Haus-
haltungsunterricht in den Schulen obligatoriſch eingerichtet
werden könne, auch würde der Staat ſchwerlich die Koſten für die
Lehrerinnen übernehmen, ſo daß den ohnehin ſchon ſchwer be-
laſteten Gemeinden noch weitere Laſten entſtänden, deren Ueber-
nahme nicht leicht zu erreichen ſein werde. Jm Hinblick darauf
wurde von einigen Seiten der Errichtung von Wanderkoch-
ſchulen, wie ſolche ſchon in e Kreiſen beſtehen, das
Wort geredet. Aber dieſe Wande W ſo wichtig ſie an ſich
auch ſeien, hätten den Nachteil, daß kein Teilnahme zwang be-
ſtehe, auch ſei es We daß der Unterricht ſchon früher und
nicht erſt nach der Konfirmation einſetze. geeſt von der Ver-
ſammlung für richtig erachteten Geſichtspunkte führten dazu, den
Beſchluß zu faſſen, dahin zu wirken, daß dem Gegenſtande ſeitens
der Staatsbehörde ein erhöhtes Jntereſſe zugewendet werden
möchte. Die Wanderſchulen könnten ja trotzdem beſtehen bleiben,
da ſie ja nur für die ſchulen tlaſſene Jugend beſtimmt ſeien.

Hierauf hielt der Provinzial-Konſervator, Herr Landesbau-
rat Hiecke- Merſeburg, Vortrag über das Thema: „Wie
können auf Grund des Verunſtaltungsgeſetzes
zu erlaſſende Ortsſtatute dazu beitragen, den
Keiz unſerer alten Städte zu erhalten?“ Redner
beſprach das Geſetz im einzelnen und gab Fingerzeige für eine
ſachgemäße Ausführung ſeitens der dazu berufenen Behörden. Er
zeigte ſodann an der Hand von Lichtbildern, wie Straßen durch
häßlich wirkende Veränderungen und Neubauten in ihrem Aus-
ſehen verſchändet worden ſeien und wie dagegen reizvolle Stadt
bilder erhalten werden könnten. Auch auf die Fluchtlinienfeſt
ſetzung ſei die g. Sorgfalt zu verwenden, ebenſo auch auf die
Erhaltung von Bäumen und Anlagen. Wo Anlagen in den
Straßen nicht hinpaßten oder nicht fortgeſetzt gut erhalten
werden könnten, ſollten ſie lieber unterbleiben. Die Verſamm-
lung folgte dem Vortrage mit dem lebhafteſten Jntereſſe und
zollte dem Redner reichen Beifall. Der Herr Regierungspräſident
v. Fidler ergriff hierauf noch das Wort, um den Städtever-
tretern die Förderung der Jugendpflege, die Fürſorge für
Tuberkulöſe und Krüppel durch Unterbringung in An
ſtalten und die Säuglingsfürſorge warm ans Herz zu
legen. Schließlich wurden noch Rechnungsſachen erledigt und als
nächſtjähriger Verſammlungsort Oſterburg gewählt. Nach
Schluß der Verhandlungen fand ein Mittageſſenehörden und viele Auf einem Neubau in Erfurt ſtürzte der Zimmermann Zorn

vom
ſtatt, an dem ſich auch die Vertreter der Staats
Bürger der Stadt Bleicherode beteiligten.

Provinz Sachſen und Amgebung.

Generalverſammlung des Deutſchen Vereins zum
Schutze der Vogelwelt.

Der Deutſche Verein zum Schutze der Vogelwelt hielt ſeine
36. Generalverſammlung zu Ehren ſeines Vorſitzenden, Herrn Re
gierungs und Forſtrats a. D. von Wangelin, der am 5. Juni
d. J. auf eine 25jährige Leitung des Vereins zurückblicken konnte, in
Merſeburg ab. Sonnabend abend 6 Uhr fand die Hauptverſamm
lung ſtatt. Der Vorſitzende entwarf cin Bild von der im abgelaufenen
Geſchäftsjahre entfalteten Tätiokeit des Vereins, die weitere erſprießliche
Erfolge erhoffen laſſe. Die Vereigigung des Vorſtandes des Bundes
für elſchutz und des Jnternationalen Frauenbundes für Vogelſchutz
habe ſich bewährt. Mit beſonderer Anerkennung gedachte der Vor-
ſitzende der hochherzigen Schenkungen des Herrn Hildebrandt-
Dresden, der dem Verein 3000 Mk. mit der Bedingung zur Ver-
fügung geſtellt hat, daß drei Jahre hindurch in der Preſſe Propaganda
für den Vogelſchutz gemacht werde. Der bisherige Vorſitzende ſah
ſich infolge Alters genötigt, ſein Amt nach 25jähriger, verdienſtvoller
Tätigkeit niederzulegen. An ſeine Stelle wurde Graf Wilamowiſ zz
Moellendorf zum Vorſitzenden und Herr von Wangelin zum
Ehrenvorſitzenden gewählt. Der neue Vorſitzende hob in anerkennenden
Worten die erfolgreiche Wirkſamkeit des Herrn von Wangelin unter
dem Beifall der Verſammlung hervor. Aus der Verſammlung heraus
wurde angeregt, daß der Vorſtand den wüſten Treibereien der Vogel
fänger energiſch entgegentrete und ſeine Maßnahmen auch ausdehne
auf die Beſeitigung der Klagen über zu enge Käſige für Stubenvögel.
Geheimrat Dr. Conwentz-Berlin verbreitet ſich über den ſich als
Vogelreſervoir vorzüglich eignenden Lübtower See im Kreiſe Köslin.
Der Vorſtand wird bei den maßgebenden Behörden verſuchen, ob dieſer
See, der für andere Zwecke ausgenutzt werden ſoll, doch noch als
Naturdenkmal erhalten werden kann. Herr Hemprich Diemitz
bedauert das fortgeſetzte Schwinden der Wachtel und regt an, ob nicht
erreicht werden könne, daß die Wachtel aus der Reihe der jagdbaren
Vögel ausgeſchieden würde. Herr Neumann- Erfurt berichtet von
Beſtrebungen, die ſein Verein verfolgt, um die Forſtverwaltung für
Maßnahmen zu gewinnen, die im Jntereſſe des Vogelſchutzes liegen.
Er erwähnt, wie die Reiſighaufen in den Forſten beliebte Brutſtätten
der Vögel bilden, und bittet den Vorſtand, bei der Forſtverwaltung
dahin vorſtellig zu werden, daß ſie Verordnungen erläßt, die vielleicht
die Abfuhrzeit der Reiſigwellen aus Forſten bis zum 15. März vor
ſchreibt und dann bis zum 1. Juli eine Ruhepauſe im Jntereſſe des
Brutgeſchäftes der Vögel eintreten läßt. Geheimrat Dr. Conwentz-
Berlin berichtet über erfolgreiche Unterredungen mit dem Evangeliſchen
OberKirchenrat, die Kirche für den Tier bezw. Vogel und Pflanzen
ſchutz zu gewinnen. Es iſt in Verfolg darauf eine Verfügung an die
Konſiſtorien ergangen, die die ihr unterſtellten Pfarrer für die Angelegen
heit intereſſieren ſoll. Zu der nun folgenden öffentlichen Verſamm-
lung hatte ſich ein zahlreiches Publikum eingefunden. Forſt und
Regierungsrat v. Wangelin begrüßte die Erſchienenen und erteilte
Profeſſor Dr. Voigt aus Leipzig das Wort zu ſeinem Vortrage
„Was iſt zu tun, um die in unſerem deutſchen Vaterlande immer mehr
verſchwindenden ſeltenen Vogelarten zu erhalten Die trefflichen Aus
führungen gipfelten in folgenden Punkten „1. Es müſſen geſetzliche
Beſtimmungen erlaſſen werden, die dem allzu gedankenloſen Abſchießen
derjenigen Tiere entgegentreten, für deren Beſtand die Forſtverwaltung
ſorgt. 2. Die Preſſe muß mehr und mehr gewonnen werden, daß ſie
für den Vogelſchutz wirbt. Vielleicht kann auch durch Flugblätter, durch
Aufdruck auf Jagdkarten uſw. dem Zwecke gedient werden. 3. bedarf
es perſönlicher Anregungen, um den Fortbeſtand ſeltener Vogelarten
zu ſichern. Naturſchutz großer Vogelarten müſſe Platz greifen. Jm
Anſchluß an den Vortrag folgte die Vorführung von kinematographiſchen
Aufnahmen aus dem Vogelleben, die ſich im Beſitze der Frau Kom
merzienrat Hähnle befinden. Mit Exkurſionen und einem Feſtmahl zu
SRefe ge Herrn v. Wangelin fand die Hauptverſammlung ihren

uß.

Zu dem furchtbaren Familiendrama,
das ſich am Sonnabend vormittag in der Nähe des ſtädtiſchen Waſſer
werkes zu Staßfurt an der Roßbahnbrücke abſpielte und drei
Kindern den Tod brachte, erfahren wir noch nachſtehende
Einzelheiten Die im Alter von 39 Jahren ſtehende aus Löderburg
gebürtige Frau Brandt geb. Vogtländer war zu der verzweiflungs
vollen Tat durch Kummer und Nahrungsſorgen getrieben worden, da
ihr Ehemann, der Gelegenheitsarbeiter Brandt, in völlig ungenügender
Weiſe für ſeine Familie zu ſorgen pflegte. Von den zwölf Kindern
des Ehepaares lebten noch ſieben, das jüngſte Kind war 1 das
älteſte 17 Jahre. Die Frau hatte infolge der Arbeitsſcheu ihres Mannes
und bei der fortwährenden Kinderlaſt ein ſchweres Daſein. Das
Gemüt der unglücklichen Frau wurde ſchließlich in dem Maße getrübt,
daß ſie beſchloß, all dem Jammer und Elend durch einen freiwilligen
Tod mit ihren jüngſten Kindern ein ſchnelles Ende zu bereiten.
Sonnabend vormittag ſchritt ſie zur Tat, daß älteſte Mädcheu war bei
der Großmutter in Löderburg, ein Knabe in der Schule und ein
anderer zu Hauſe. Sie ſchloß dieſen in die Wohnung ein und begab
ſich mit den jüngſten vier Kindern nach der von Staßfurt ca. Stunde
entfernten Roßbahnbrücke, welche dort über die Bode führt. Die
beiden Kleinſten hatte ſie zuſammen gebunden ſie wurden
das erſte Opfer des Fluſſes, dann warf ſie das dritte Kind in das
Waſſer und ging dann mit dem vierten Kinde gemeinſam in die
Fluten. Sie verſank mit dem Kiude in dem tiefen Schlamm und
wäre in dieſem umgekommen, wenn nicht ein die Brücke paſſierender
Arbeiter aus Löderburg die Unglücklichen bemerkt und aus dem
Waſſer h rausgeholt hätte. Die Leichen der Kinder wurden bald ge
funden. Das gerettete Kind fand Aufnahme bei mitleidigen Leuten,
die Mutter wurde nach dem Amtsgericht in Bernburg gebracht.

Unglücks- Chronik.

vierten Stock ab. Er wurde mit zerſchmetterten Glied-

maßen und ſchweren Schädel- und inneren Verletzungen ins ſtädtiſche
Krankenhaus geſchafft, wo er bald nach ſeiner Einlieferung ſtarb.

Jm Automobilwerk zu Ronneburg flog dem den Dampf-
hammer bedienenden ledigen Arbeiter Fuchs ein größeres Stück Eiſen
mit ſolcher Wucht an den Kopf, daß ihm die Schädeldecke zer-
trümmert und er beſinnungslos nach dem Krankenhauſe gebracht
werden mußte. Es beſteht keine Ausſicht, ihn am Leben zu erhalten.

Auf dem Bahnhofe in Plauen wurde der Rangierer Hermann
Adler von einem Zuge überfahren und getötet.

Das Dienſtmädchen Martha Schmidt aus Querfurt wurde
bei Ob hauſen von dem 11 Uhr-Zuge überfahren. Das Mädchen
iſt mit den Beinen unter die Räder der Maſchine gekommen. Beide
Beine ſind ihm an den Unterſchenkeln ab gefahren worden. Die
Verunglückte wurde nach Anlegung eines Notverbandes noch in der
Nacht in die Halleſche Klinik gebracht.

Jn Bad Bibra (Kr. Eckartsberga) ſtürzte beim Fällen einer
Pappel der Baum auf einen Arbeiter, ſo daß dieſer auf der Stelle tot
war. Der 45 Jahre alte Arbeiter ſtammt aus Buttſtädt.

4

Brachwitz, 11. Juni. Oberamtmann Wentzel.) Der
Herr Miniſter für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten hat dem
Domänenpächter Herrn Karl Wentzel zu Brachwitz den Charakter
als Königlicher Oberamtmann verliehen.

44 Holleben, 11. Juni. (Aus zeichnung für Treue in
der Arbeit.) Dem Zimmerpolier Herrn Franz Schiller aus
Beuchlitz wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen und durch
den Herrn Landrat Grafen d'Hauſſonville perſönlich überreicht.
Schiller iſt im Baugeſchäft des Herrn Max Jfland ununterbrochen
40 Jahre tätig. Jn demſelben Geſchäft ſind noch eine ganze Anzahl
Maurer und Zimmerleute, die dort ununterbrochen 20 bis 40 Jahre
in Arbeit ſtehen.

p. Beeſen a. E., 11. Juni. (Berichtigung.) Jn unſerer
Notiz in Nr. 269 der „Halleſchen Zeitung“ unter der Spitzmarke
„Zwangsverſteigerung“ muß es ſtatt Herr Karl Haſe Herr Reſtau
rateur Karl Heeſe heißen.

Naumburg, 11. Juni. (Landfriedensbruchsprozeß.)
Am 14. und 15. Juni wird vor dem hieſigen Schwurgericht
gegen 14 Angeklagte aus Weißenfels verhandelt, die ſich
beim letzten Schuhmacherſtreik in Weißenfels des Land
friedensbruchs ſchuldig gemacht haben, indem ſie in einigen Straßen
und an mehreren Arbeitsſtellen Zuſammenrottungen ver-
urſachten.

Vom Vorharz, 11. Juni, Eine Generalſtabs reiſe)
größeren Stils, an der ſich etwa 80 Offiziere und 40 Mannſchaften
beteiligten wurde am vorigen Freitag durch den Vorharz unter
nommen. Nach einem Nachtquartier in Ballenſtedt ging die Reiſe
route über Meisdorf, Gartenhaus, Pansfelde, Leinemühle, Wippra
nach Sangerhauſen, wo wieder Quartier genommen wurde. Die Tour
ſollte dann über Querfurt nach Merſeburg Fortſetzung finden.

(D Vom Vorharz, 11. Juni. (Jnfolge der niedrigen
Schweinepreiſe) ſetzt das Hausſchlachten wieder ein
Fleiſch wird zu 65 und Wurſt zu 75 Pfg. für das Pfund verkauft.

W Quedlinburg, 11. Juni. (Ungeziefer. Schülerzahl.)
Die Garten und Feldgewächſe ſowie die Obſtbäume werden in dieſem
Jahre heimgeſucht von Blatt und Blutläuſen. Eine beſonders große
Gefahr droht den Rübenſamenfeldern. Die hieſigen ſtädtiſchen
Schulen wurden zu Anfang des neuen Schuljahres von insgeſamt
3903 Schülern und Schülerinnen beſucht im vorigen Jahre betrug
ihre Zahl 4028.

Deſſau, 11. Juni. Konſiſtorialrat Pfarrer Weſt
phal) von der Paulusgemeinde, der in einen Konflikt mit dem
Diakonus dieſer Gemeinde geraten war, iſt bis zum 1. Oktober d. J.
beurlaubt worden.

O Zerbſt, 11. Juni. (Provinzial-Liedertafelfeſt.)
Die 1830 gegründete Provinzial-Liedertafel, der die Liedertafeln von
Kalbe, Deſſau, Köthen, Schönebeck und Zerbſt angehören, hielt hier
geſtern und heute unter ſtarker Beteiligung ihr 76. Jahresfeſt ab.
Eingeleitet wurde das Feſt durch ein öffentliches Konzert im „Schützen
hauſe“. Feſtdirigent war Chordirektor Zander-Zerbſt. Zur Urauf-
führung kamen zwei anſprechende, von Paul Klanert- Halle
komponierte Geſänge für Männerchor: „Volkslied“ und „Vergißmeinnicht“,
die der Komponiſt ſelbſt dirigierte. An das Konzert ſchloß ſich die
offizielle Liedertafel, bei der Oberbürgermeiſter Neidholdt die Sänger
willkommen hieß. Heute vormittag fand ein Morgengeſang im

n ſtatt. Nachmittags wurde die Feier durch ein Feſtmahl
beendet.

Vermiſchtes.
Warnung. Jn der heißen Jahreszeit pflegen durch Zeitungs-

inſerate und Kete Rundſchreiben allerlei chemiſche Präparate,
meiſt unter Phantaſienamen und ohne Angabe der Zuſammen-
ſtellung, als Zuſätze zur Milch, um deren Gerinnung zu
verzögern, empfohlen zu werden. Vor dem Ankauf und der Ver-
wendung dieſer Mittel wird dringend gewarnt. Es iſt
keine chemiſche Subſtanz bekannt, die im Stande wäre, die Milch
friſch zu erhalten und vor dem Gerinnen zu bewahren, ohne ihr
gleichzeitig geſundheitsſchädliche Eigenſchaften zu verleihen. Das
einzig empfehlenswerte Verfahren, um im Haushalte die Milch
vor dem Sauerwerden möglichſt lange zu ſchützen, iſt: die Milch
ſo friſch wie möglich zu kaufen, ſofort nach dem Ankauf 5--10 Mi-
nuten etwa bis zum Kochen zu erhitzen und ſie alsdann ſchnell
abgekühlt an kühlem Orte in einem Gefäß mit überfaſſendem
Deckel, und zwar am beſten ohne Umgießen in dem Gefäß, das
zum Aufkochen diente, aufzubewahren. Milch, die kleineren Kin-dern gegeben wird, ſollte vor Verabfolgung an ſie jedesmal erſt
von einem Erwachſenen gekoſtet werden, um feſtzuſtellen, ob ſie
auch nicht ſauer oder bitter ſchmeckt. Wer Milch, die mit chemi
ſchen Konſervierungsmitteln verſetzt iſt, einführt, feilhält oder
verkauft, hat Beſtrafung auf Grund von 8 3f der Polizeiver-
ordnung vom 15. März 1902 und Verfolgung auf Grund des
Nahrungsmittelgeſetzes zu gewärtigen.
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Grabmal für Miniſterialdirektor Althoff. Jm botaniſchen Garten
zu Dahlem bei Berlin wurde geſtern das Grabmahl für den ehemaligen
Miniſterialdirektor Althoff eingeweiht. Geheimrat Dr. Friedrich
Schmidt hielt eine kurze, aber warme Anſprache. Der langjährige
Freund Althoffs, Geheimrat Dr. v. Böttinger, erinnerte an die hervor
ragenden Eigenſchaften und Verdienſte des Verſchiedenen.

Wiederaufnahme der Landungen in Lome. Jn Lome iſt trotz
des Bruchs der Landungsbrücke die Landung von Gütern und
Reiſenden über den Strand wieder aufgenommen. Die Landung
liegt wie früher in den Händen der Deutſchen Kolonial-Eiſen-
bahnbau und Betriebsgeſellſchaft, in deren Auftrag die Woer-
mann-Linie die Bootslandung mit beſonders geeigneten Fahr-
zeugen bewerkfſtelligt.

Brieftauben Wettflug. An dem am Sonntag, 11. Juni, um
5 Uhr begonnenen Wettfluge der Militärbrieftauben- Reiſe
vereinigung desrheiniſch- weſtfäliſchen Bezirks vom
Tempelhofer Felde aus waren 3000 Tauben beteiligt. Um
13, Uhr nachmittags traf die erſte in Hattingen ein. Sie hatte
zu der etwa 460 Kilometer langen Strecke acht Stunden gebraucht.

Schweres Bootsunglück in Neuſtrelitz. Sonnabend nachmittag
gegen 3 Uhr ereignete ſich auf dem Zierker See ein
ſchweres Bootsunglück. Beim Segeln ertranken dort
der 21jährige Obermaat der Kriegsmarine Behnke, der in
Neuſtrelitz ſeit mehreren Tagen in ſeinem Elternhauſe auf Urlaub
weilte, der 20jährige Schneider Seegert und ſein 14jähriger
Bruder. Obwohl die drei darauf aufmerkſam gemacht worden
waren, daß das Weter ſehr böig ſei, ſegelten ſie ab. Etwa zehn
Minuten nach der Abfahrt kenterte das Boot zwiſchen der Jnſel
Helgoland und der Badeanſtalt. Alle drei Perſonen fielen ins
Waſſer und ertranken. Behnke war ſelbſtverſtändlich des Schwim
mens kundig und hat auch den Verſuch gemacht, ſich zu retten,
ſeine Begleiter müſſen ihn dabei aber wohl behindert haben. Die
Leichen konnten bisher nicht geborgen werden.

Ein „Abſtinentenjubiläum“. Man berichtet aus Beuthen:
Am zweiten Pfingſttage fand in der Kirche in Godullahütte eine
ſeltene Feier ſtatt. Der Oberhäuer Johann Kſionska feierte ſein
50jähriges Abſtinentenjubiläum. Seit 1861 hat er ſein Gelöbnis
trotz mannigfacher Schwierigkeiten, ſelbſt in den Feldzügen 1866
und 1870,71 gehalten.

Luſtmord. Nach Meldung der Elbinger Blätter entdeckten
Kinder beim Kornblumenſuchen in einem Getreidefelde
die Leiche einer etwa 35 Jahre alten, dem Arbeiterſtande ange
hörigen Frau. Verſchiedene Anzeichen deuteten auf einen Lu ſt
mord. Das Korn in der Umgebung der Leiche war nieder-
getreten und ließ darauf ſchließen, daß ein verzweifelter Kampf
zwiſchen dem Mörder und ſeinem Opfer ſtattgefunden haben muß.
Die Tat wird wahrſcheinlich vor 8—-10 Tagen begangen worden
ſein. Die von einem Polizeihunde aufgenommene Spur des
Täters konnte einſtweilen nur bis zur Tür eines in der Nähe
gelegenen Neubaues feſtgeſtellt werden.

Was man von „Gerüchten“ halten ſoll. Bei der Filiale
Wittenberge der Mitteldeutſchen Privat-Bank
ſprach Donnerstag abend ein angetrunkener Arbeiter vor und ver
langte die Auszahlung eines Sparbuchs des Rabatt- und Spar-
vereins. Da das Buch nicht voll beklebt war, lehnte der Vorſteher
die Auszahlung ab, worauf der Arbeiter ſeinen Freunden und
Bekannten mitteilte, der Rabatt- und Sparverein ſowie die
Mitteldeutſche Privat-Bank ſeien „pleite“, da ſie die Aus-
zahlung ſeines Buches verweigert hätten. Auf das ſich daraufhin
verbreitende Gerücht fanden erhebliche Abhebungen bei den
Kaſſen des Rabatt- und Sparvereins ſowie der Niederlaſſung
der Privat-Bank ſtatt, die auch nach Perleberg hinübergriffen.
Die Einlagen wurden natürlich ſowohl von dem Rabatt-Spar-
verein, als auch von den Niederlaſſungen der Privat-Bank
prompt ausgezahlt, ſo daß bereits am Abend des Tages
Beruhigung eintrat. Auf die Feſtſtellung des Verbreiters
des Gerüchts iſt ſowohl von der Privat-Bank als auch von dem
Rabatt-Sparverein eine Belohnung ausgeſetzt. Von den aus-
gezahlten Geldern ſind bereits namhafte Beträge wieder an die
Niederlaſſungen der Privat-Bank zurückgefloſſen.

28 Pfund Anſichtskarten ſind am erſten Pfingſtfeiertage von
der Schneegrubenbaude im Rieſengebirge nach dem Poſt
amt Schreiberhau heruntergeſchafft worden. Da von mancher
anderen Baude gewiß nicht geringere Maſſen von Karten ver-
ſchickt wurden, kann man ſich einen Begriff machen von dem Um-
fange des diesjährigen Pfingſtverkehrs im Gebirge.

Einweihung des Kaiſerturms in Hirſchberg. Der mit einem
Koſtenaufwand von 18 000 Mk. erbaute und dem Gedächtnis der
beiden erſten Kaiſer und der Einigung Deutſchlands gewidmete
Kaiſerturm auf dem Hausberge bei Hirſchberg wurde
Sonnabend nachmittag in Gegenwart des Grafen Schaffgotſch,
der Spitzen der Behörden und der Abgeordneten des Kreiſes
Hirſchberg feierlich eingeweiht. Die Feſtrede hielt der Prorektor
des Hirſchberger Gymnaſiums, Profeſſor Roſenberg.

Liebestragödie. Jn einem Gaſthofe zu Düſſeldorf ver-
ſuchte Sonnabend vormittag ein junger Mann ein mit ihm zu
gereiſtes Mädchen durch Meſſerſtiche in die Bruſt und
ſich ſelbſt durch Meſſerſtiche in den Kopf zu töten. Er ſprang
dann aus einem Fenſter des zweiten Stockwerks und blieb ſchwer
verletzt liegen. Beide wurden ins Krankenhaus gebracht. Aus
einem hinterlaſſenen Briefe geht hervor, daß ein gemeinſamer
Tod beabſichtigt war, weil die Eltern ſich einer ehelichen Verbin-
dung entgegenſtellten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle a. S. Die Univerſität

Halle zählt in dieſem Sommerſemeſter 2681 immatrikulierte
Studierende, gegen 2361 im Sommerſemeſter 1910. Auf die
einzelnen Fakultäten verteilen ſie ſich wie folgt: in der
theologiſchen Fakultät 333, iu der juriſtiſchen 532, in der
mediziniſchen 342 und in der philoſophiſchen Fakultät 1474.
Der Staatsangehörigkeit nach ſind 2031 Preußen, darunter
1122 aus der Provinz Sachſen, ferner 375 übrige Reichsdeutſche
und 275 Ausländer, darunter 135 Ruſſen. Dazu kommen
174 Hörer. Die Geſamtfrequenz beträgt mithin 2855.

Dritter Vertretertag der Vereinigung a. o. Pro
feſſoren Preußens. Am 8. und 9. Juni tagten in Halle
die Vertreter der Vereinigungen außerordentlicher Profeſſoren
Preußens. Vertreten waren die Univerſitäten Berlin,
Bonn, Breslau, Greifswald, Halle, Kiel,Königsberg, Marburg, Münſter. Die Arbeit der
Vereinigung hat bekanntlich ſchon im vorigen Jahre in einer
Denkſchrift Niederſchlag gefunden, die u. a. auch in den Parla
mentsverhandlungen beſprochen worden iſt. Auch auf der dies
jährigen Tagung wurden zahlreiche wichtige, die Univerſitäten
und die außerordentlichen Profeſſoren betreffenden Fragen in
eingehender Beratung erörtert. Als Vorort für die nächſte
Tagung wurde wiederum Halle gewählt.

be. Hochſchulnachrichten. Der Privatdozent für Ohrenheilkunde
an der Wiener Univerſität Dr. med. Hugo Frey wurde eingeladen,
an der Verſammlung der American Medical Association in Los
Angelos (Kalifornia, Ver. St. A.) ſich mit Vorträgen zu beteiligen
und vorher einen Zyklus von Vorleſungen über ſein Spezialfach in
San Francisco abzuhalten. Sodann wird Dr. Frey auch noch
in anderen Städten der Union auf Einladung verſchiedener ärztlicher
Korporationen Vorträge halten. Privatdozent Frey, Schüler und
ehemaliger Aſſiſtent Politzers, iſt Abteilungsvorſteher am Kaiſer Franz
JoſefAmbulatorium. Aus Göttingen wird uns geſchrieben
Für das Fach der Philoſophie habilitierte ſich an der Göttinger
Univerſität der Aſſiſtent am philoſophiſchen Seminar Dr. David Ka tz.
Er iſt 1884 zu Kaſſel geboren. Aus Dresden ſchreibt man uns
Dem DirektorialAſſiſtenten am Kgl. Kupferſtichkabinett in Dresden

Dr. phil. Max Geisberg wurde der Titel und Rang als Profeſſorverliehen. Prof. Geisberg arm aus Münſter i. W. Dr. jur.
Walter Rauſchenberger, Volontär der Univerſitätsbibliothek in
Gießen, wurde vom I. Juli 1911 ab zum wiſſenſchaftlichen Mit
arbeiter an der Senckenbergiſchen Vibliothek in Frankfurt a. M.
berufen. Rauſchenberger iſt ein geborener Stuttgarter (1880). Auf
eine 25jährige Tätigkeit als ordentlicher Profeſſor an der Univerſität
Marburg kann dieſer Tage der Vertreter der klaſſiſchen Philologie
und der Beredſamkeit Dr. phil. Theodor Birt zurückblicken. Profeſſor
Birt iſt geborener Hamburger (1852). Zum Rektor der Monta-
niſtiſchen Hochſchule in Le oben wurde für die nächſten zwei Studien-
jahre der Profeſſor für allgemeine und analytiſche Chemie Rudolf
Jeller gewählt. Der mit dem Titel eines außerordentlichen
Profeſſors bekleidete Privatdozent Dr. Ottomar Völker wurde zum
außerordentlichen Profeſſor an der böhmiſchen Univerſität in Prag
ernannt. Jn Czernowitz iſt Dr. med. Joſef Gerbel, Primar-
arzt der Bukowinger Landeskrankenanſtalt, geſtorben. Den Privat
dozenten an der Prager böhmiſchen Univerſität Dr. Johann
Jeſensky (Zahnheilkunde), Dr. Franz Samberger (Hautkrank
heiten und Syphilis) und Dr. Joſef Eisler (Oto, Rhino und
Laryngologie) wurde der Titel eines außerordentlichen Profeſſors ver
liehen. An der Univerſität Klauſenburg habilitierte ſich der
Mittelſchulprofeſſor Dr. Arpad Buday für das Fach der römiſchen
Archäologie. Der Privatdozent Dr. Konſtantin Zakrzewski
wurde zum außerordentlichen Profeſſor der Experimentalphyſik an der
Univerſität Krakau ernannt. Der Realſchulprofeſſor Dr. Joſef
Baudis wurde als Privatdozent für vergleichende indo europäiſche
Sprachforſchung an der böhmiſchen Univerſität in Prag zugelaſſen

Zum Tode Adolf Wilbrandts. Jm 74. Lebensjahre iſt, wie
wir ſchon kurz mitgeteilt haben, in ſeiner Heimatſtadt Roſtock der
Dichter und Schriftſteller Adolf Wilbrandt geſtorben. Der Ver
blichene, eine der liebenswürdigſten und ſympathiſchſten Erſcheinungen
der neueren deutſchen Literatur, konnte auf ein reiches Leben voll von
Arbeit, aber auch voll von Erfolgen zurückblicken. Adolf von Wilbrandt
wurde 1837 als Sohn eines Profeſſors in Roſtock geboren, ſtudierte
in Roſtock, Berlin und München Philologie und Geſchichte. Nach
längerem Aufenthalt in Berlin, Frankfurt, Südfrankreich und Rom
ſiedelte Wilbrandt im Jahre 1871 nach Wien über, wo er ſeine ſpätere
Frau, die Schauſpielerin Auguſte Baudius, kennen lernte und in den
Jahren 1881--87 den Poſten eines artiſtiſchen Direktors des Hofburg
Theaters bekleidete. Wilbrandt war, obwohl er auf dem Gebiete der
dramatiſchen Dichtung mancherlei Erfolge zu verzeichnen hatte, doch in
erſter Linie ein Meiſter der Erzählungskunſt, und viele ſeiner
Romane und Novellen dürften den Namen des Dichters auch noch bei
ſpäteren Generationen lebendig erhalten.

Amanda Lindners Abſchied von der Bühne. Anläßlich ihres
Rücktritts von der Bühne wurde, wie aus Berlin berichtet wird,
Amanda Lindner zum Mitglied des Königlichen Schauſpiels ernannt.
Vom Kaiſer wurde der Künſtlerin außerdem ein Armband mit Brillanten
und Rubinen überreicht.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Hoppegarten. Sonntag, den 11. Juni.

1. Verſuchsrennen der Stuten. Preis 5000 Mk. 1. Geſtüt
Graditz' Oſtſee (T. Bullock), 2. K. v. Goſſow Schönborns Harzroſe
(W. Shaw), 3. Geſtüt Graditz' Livadia. Tot.: Sieg 14: 10, Platz
10, 11, 12: 10. 2. Seeſchlachtrennen, Preis 3890 Mark.
1. Hrn. A. v. Köppens Vaſall (Yeomans), 2. Oberſtleutnant v. Sand
rarts Heilige Waffe (Blades) und Hrn. Balduins Lobelia (W. Warne).
Tot.: Sieg 45: 10, Platz 17, 14, 6: 10. 3. Unionrennen.
Preis 40 000 Mk. 1. Geſtüt Graditz'MNondſtein (W. Warne),
2. Geſtüt Graditz' Golf (T. Bullock). Tot.: Sieg 39: 10, Platz
52, 31: 10. 4. Verſuchsrennen der Hengſte. Preis
5000 Mk. 1. Herren A. und C. von Weinbergs Milo (J. Childs),
2. Hrn. A. v. Schmieders Flaminio (E. Shaw). Tot. Sieg 30:10,
Platz 14, 13: 10. 5. Silbernes Pferd. Preis 13 000 Mk.
i. Herren K. und U. Utzſchneiders Cairo (Blades), 2. Graf C. E.
Reventlows Laps (Shurgold). Tot.: Sieg 36: 10, Platz 26, 20,
21: 10. 6. Mönchsheimer Handicap. Preis 5000 Mark.
1. Hrn. R. Haniels Réveuſe (Powers), 2. Hrn. G. Ehlers Brantome
(T. Bullock). Tot. Sieg 24: 10, Platz 14, 17: 10. 7. Fünfter
Klaſſenerſatzpreis. 5000 Mk. 1. Hrn. A. von Schmieders
Nonſens (Müller), 2. Hrn. E. Loths Erla (Torke). Tot.: Sieg 30: 10,
Platz 20, 25: 10.

Rennen zu Chantilly, 11. Juni. Prix du Jockey-Elub
(Franzöſiſches Derby). 100 000 Fr. 1, Baron von Reothſchilds
Alcantara, 2. Jay Gouls Combourg, 3. Sol Joels Cavallo. Gewonnen
mit 2 Längen, 3 Längen Weile. Tot. 37: 10. Platz 23, 29, 20: 10.

O Torgau, 11. Juni. (Der Gau 21 Leipzig des
Deutſchen Radfahrerbundes) hielt ſeinen diesjährigen
Sommergautag heute in Torgau ab. Die Gauſitzung galt der
Erledigung interuer Angelegenheiten. Am Nachmittag folgte u. a.
ein Preiskorſo durch die Stadt. Von dem weiteren Verlauf des Feſtes
ſei noch das am Abend abgehaltene Galaprunkſaalfeſt erwähnt.
Prächtige und wertvolle Preiſe gelangten zur Verteilung. Leider
ſollte das Feſt nicht ohne Störung verlaufen Der Meiſterſchaftsfahrer

Zſcherniſch. aus Leipzig, der mit dem dortigen Radfahrerverein
„Saxonia“ heute vormittag hier eintraf, ſtürzte unterwegs und
war unmittelbar hinter Leipzig vom Rade. Trotzdem ſich die
Folgen des Sturzes bei dem Genannten bemerkbar machten, ſetzte er
die Fahrt bis Torgau fort. Unmittelbar vor der Stadt wurde Z. von
einem Ohnmachtsanfall betroffen und man brachte ihn ſchleunigſt nach
ſeinem hieſigen Standquartier, wo er alsbald verſchied.

Börſen- und Handelsteil.
Strafantrag gegen die Deutſche Naphtha Akt.Geſ.

in Konkurs.
Wie den „L. N. N.“ aus Berlin gemeldet wird, erklärte in

der Gläubigerverſammlung am Sonnabend der Konkursverwalter,
er ſei bei ſeiner Prüfung der Angelegenheit zu dem Ergebnis
gekommen, daß nichts anderes übrig bliebe, als die Sache der
Staatsanwaltſchaft zu unterbreiten. Der Straf-
antrag gegen den jetzigen wie gegen den früheren Vorſtand
und Aufſichtsrat ſei eingehend begründet. Erhebliche An
ſprüche zivilrechtlicher Natur ſeien gegen einen Teil des Auf-
ſichtsrats geltend zu machen, außerdem bleibe gegen die Ver-
waltung noch die allgemeine Regreßklage. Bis jetzt ſeien
5,43 Millionen Mark Forderungen angemeldet, worunter ſich
allerdings erhebliche Summen befänden, die ſchließlich ſtark zu
ſammenſchrumpfen oder völlig wegfallen würden. Die Zahl der
Gläubiger betrage bis jetzt 280. Die Eröffnung des Konkurſes
ſei erſt dadurch möglich geworden, daß ein Gläubiger 10 000
Vorſchuß leiſtete. Die Koſten bei den Regreßklagen gegen Dr.
Vorberg und die Herren Souchahs, bei denen ein Objekt von
2 Millionen Mark in Frage komme, würden allein etwa 150 000
Mark ausmachen. Sodann komme ein Prozeß gegen die Ver-
einigten Deutſchen Petroleum-Werke in Betracht. Gegen Dr. Vor
berg würde eine Forderung von netto 600 000 erhoben werden.
Nach Anſicht des Konkuürsverwalters könnten die Gläubiger noch
einen erheblichen Teil ihrer Forderungen retten. Die anweſenden
Gläubiger erklärten ſich nach längerer Erörterung mit dem Vor-
ſchlage des Konkursverwalters einverſtanden, einen Vorſchuß von
2 Prozent ihrer angemeldeten Forderungen binnen zwei Wochen
einzuzahlen.

7

Mitteldeutſche Privatbank, A.G. An der Dresdener
Sonnäbend-Börſe gelangten die jungen Aktien des Jnſtituts erſt-
malig zur Notigz. Der Kurs ſtellte ſich auf 12134 Proz. bez. und
Geld.

y. Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe. Jn dem31. März beendeten Geſchäftsjahre wurde bei 1594 Milliarben

(i. V. 15,19 Milliarden) Geſamtumſatz ein Bruttogewinn von
4,65 Millionen Mark (3,33 Millionen Mark) erzielt. Der verteſſ.
bare Gewinn beträgt 3,83 Millionen Mark (2,63 Millionen Mark)
Zur geſetzlichen Verzinſung des Kapitals ſind 2,42 Millionen
Mark erforderlich.

Die Zuckerfabrik Fröbeln ſchlägt 14 Proz. Dividende (im
Vorjahre 16 Proz.) vor. Die Abſchreibungen ſind auf 197,246
(229 913 bemeſſen. Der neugebildete Reſervefonds 2 erhält
W A, im Vorjahre erhielt der geſetzliche Reſervefonds 80 000

ark.
y. Aus der Zementinduſtrie. Die Einigungsbe,

ſtre bungen im Berliner Zementgewerbe ſind neuerlich
geſcheitert.

y. Gewerkſchaft Burbach. Jn der Generalverſammlun
wurden die Ausſichten für das laufende Betriebsjahr als
günſtig bezeichnet und die Vorſchläge der Verwaltung ge
nehmigt. Direktor Moritz Schulze von der Mitteldeutſchen Privat.
bank wurde neu in den Grubenvorſtand gewählt.

y. Gewerkſchaft Walbeck. Jn der Gewerkenverſammlung
berichtete der Vorſitzende über befriedigende Abſchlüſſe
die größere Förderungen auf eine Reihe von Jahren hinaus
bedingen.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
12. Juni cr. trafen hier ein Dampfer „Weißenfels“, Kapitän König
Dampfer „Merſeburg“, Kapitän Baumeier mit Kahn Nr. 1830
Schiffer Frehland, Kahn Nr. 817, Schiffer Wagner, Kahn Nr. 351
Schiffer Schlieter, ſämtlich mit Ladung von Hamburg ferner Kahn
Nr. 982, Schiffer Müller, Kahn Nr. 242, Schiffer Brödel, Kahn
Nr. 432, Schiffer Hille, ſämtlich mit Ladung von Lübeck.

Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte
Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 10. Juni 1911: Schlepper
Nr. 324, Steuermann Brüning, mit Stückgut von Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 12. Juni. Preis pro 100 Kilo 9,50 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

(Mitgeteilt von der Zentral-Genoſſenſchaft Halle.)
Halle a. S., 12. Juni. Sofort: Hamburg 9,45

Magdeburg 9,70 September-Oktober 1911: Ham-
burg 9,40 Magdeburg 9,60 Februar März 191t2:
Hamburg 9,70 Magdeburg 9,85 Tenoenz: ſtetig,

Zuckerberichte.
Magdeburg, 12. Juni. (Eigen er Daahtbericht.)

Kornzucker 88 fo ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 759/0 ohne Sack

Brotraffinadel. ohne Faß 20,25--20,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00--20,25.
Gem. Melis mit Sack 19,50 19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord
Juni 10,65G, 10,70B.
Juli 10,70G, 10,75B.Auguſt 10,77 G, 10,80B.

Tendenz: ſtill.

Hamburg.
Okt. Dez. 9,95, 9,97 B.
Jan. -März 10,07 G, 10,108.
Mai 10,22 G, 10,25B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 12. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Pwodukt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 10,62 G. Oktbr.-Dez. 9,97 G.
Juli 10,679 G. Jan.-März 10,10G. Tendenz: ſtetig.
Auguſt 10,7754 G. Mai 10,256G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 12. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
September 55 März 54Dezember 54 Mai 5495 Tendenz: ruhig.

WochenMarkktberichte.
Magdeburg, 10. Juni. Getreide und Futtermütt el

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
uetto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtetig,
engliſcher und Sommer gut 201--205 Kolben Sommer- gut
bis Rauhweizen gut A. Roggen, unvp.,inländ. gut 170-173 A. Gerſte, feſt, hieſige Chevaliergerſte
g feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut bis

ausländiſche Futtergerſte, ſtill, gut 134137 Hafer
feſt, inländ. gut 182 187 Mais, ſeſt, runder gut
145--157 amerikan. bunter gut 140 144

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdien ſtes
vom. 12. Juni, früh 7 Uhr.

ut

22
Luft Tempe- TemperaturOrt ded rame d Wetter zqgſer ſuiedeig 4

Stand Stand 2

Hallel) 760,5 11 W o (halbb. 17 9 9
Torgau?) 760,5 10 NW 1 bedeckt 18 8 0
Nordhauſen 760,0 12 NW 2 wolktg 16 a s
Magdeburgs) 59,9 11 WVSW 3 heiter 18 8 0
Gardelegen“) 759,8 10 W 2 8 17 3 0
Brocken 2 W 4 wolktg 6 1 S1) Geſtern zeitweiſe geringe Niederſchläge. Frü mäßiger Regen.
en und nachts vereinzelt Regenſchauer, Nachts ſchwacher

egen.

Die nordöſtliche Barometerdepreſſion hat an Tiefe etwas ver-
loren, ihre ſüdweſtlichen Randwirbel beeinfluſſen indeſſen noch
immer unſere Wetterlage. Jm Dienſtbezirk ſind daher auch
geſtern und nachts wieder vereinzelt Regenfälle aufgetreten, die
aber nur im Weſten ergiebiger waren. Mit dem Vorrücken hohen
Drucks von Jsland her wird ſich das nordöſtliche Tief nunmehr
entfernen, ſo daß das Wetter ruhiger und vielfach heiter werden
dürfte, jedoch iſt das Auftreten vereinzelter Regenſchauer bei
etwas friſcheren Winden noch immer nicht ausgeſchloſſen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 13. Juni Noch immer veränderlich, nur ſtrichweiſe leichte
Niederſchläge, kühl.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Automobilhaus Dresden Pragerstrasso 43 und Struvestrasse 9.
Louis Glück J Leipzig Sehützenstrasso 1 und Georgiring 4.
Für Fahrräder u. Hähmaschinen: Fritz Kleinau, Halle a. S
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Nach S 14 Abſ. 1 der ReichsGewerbeOrdnung haben alle
Perſonen, welche den ſelbſtändigen Betrieb eines ſtehenden Ge-
werbes anfangen, der nach den Landesgeſetzen zuſtändigen Be-
hörde, das iſt in Halle a. S. Steuerbureau des Magiſtrats, An
zeige zu machen. Außerdem haben diejenigen, welche Verſiche-
rungen für eine Mobilicr- oder Jmmobiliar-Feuer-Verſicherungs-
anſtalt als Agenten oder Unteragenten vermitteln wollen, bei
Uebernahme der Agentur, und diejenigen, welche dieſes Geſchäft
wieder aufgeben, oder welchen die Verſicherungsanſtalt den Auf-
trag wieder entzieht, innerhalb der nächſten 8 Tage der Unter
zeichneten davon Anzeige zu machen.

Ferner haben Buch- und Steindrucker, Buch- und Kunſt-
händler, Antiquare, Leihbibliothekare, Jnhaber von Leſekabi-
netten, Verkäufer von Druckſchriften, Zeitungen und Bildern bei
der Eröffnung ihres Gewerbebetriebes das Lokal desſelben ſowie
jeden ſpäteren Wechſel des letzteren ſpäteſtens am Tage ſeines
Eintritts der Unterzeichneten anzugeben.

Zuwiderhandelnde unterliegen der Beſtrafung aus S 148 der
Reichs-Gewerbe-Ordnung.

Gleichzeitig wird bemerkt, daß die Anmeldung des Gewerbe-
betriebes bei der Polizeibehörde und im Steuerbureau des Magi-
ſtrats zu erfolgen hat.

Halle a. S., 6. Juni 1911. Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
I. Die am 1. Juli 1911 fälligen Zinsſcheine der preußiſchen

Staatsſchuld, der Reichsſchuld und der Schutzgebietsſchuld werden
vom 21. Juni ab eingelöſt durch die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe
in Berlin W. 8, Taubenſtraße 29, die Königliche Seehandlung
(Preußiſche Staatsbank) in Berlin W. 56, Markgrafenſtraße 46a,
die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin C. 2, Am
Zeughauſe 2, die Reichsbankhauptkaſſe in Berlin W. 56, Jäger-
ſtraße 34, die Reichsbankhaupt- und Reichsbankſtellen und die mit
Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichsbanknebenſtellen, die preußi-
ſchen Regierungshauptkaſſen, Kreiskaſſen und hauptamtlich ver-
walteten Forſtkaſſen, die preußiſchen Oberzollkaſſen, die preußi-
ſchen Zollkaſſen, ſofern die vorhandenen Barmittel die Einlöſung
geſtatten, ſowie durch diejenigen Ober-Poſtkaſſen, an deren Sitz
ſich keine Reichsbankanſtalt befindet.

Die Zinsſcheine können in Preußen auch vom 21. Juni ab
allgemein ſtatt baren Geldes in Zahlung gegeben werden bei
allen hauptamtlich verwalteten ſtaatlichen Kaſſen, mit Ausnahme
der Kaſſen der Staatseiſenbahnverwaltung, ſowie bei Entrichtung
der durch die Gemeinden zur Hebung gelangenden direkten
Staatsſteuern. Ermächtigt, aber nicht verpflichtet zur Annahme
an Zahlungsſtatt ſind die Reichspoſtanſtalten. Die Zinsſcheine
ſind den Kaſſen nach Wertabſchnitten geordnet mit einem Ver
zeichnis vorzulegen, in welchem Stückzahl und Betrag für jeden
Wertabſchnitt, Geſamtſumme ſowie Namen und Wohnung des
Einlieferers angegeben ſind. Von der Vorlegung eines Verzeich-
niſſes wird abgeſehen, wenn es ſich um eine geringe Anzahl von
Zinsſcheinen handelt, deren Wert leicht zu überſehen und feſt-
zuſtellen iſt. Formulare zu den Verzeichniſſen werden bei den
beteiligten Kaſſen vorrätig gehalten und nach Bedarf unentgelt-
lich verabfolgt. Weniger geſchäftskundigen Perſonen wird auf
Wunſch von den Kaſſenbeamten bei Aufſtellung der Verzeichniſſe
bereitwilligſt Hilfe geleiſtet werden.

II. Die am 1. Juli 1911 fälligen Zinſen der in das Preußiſche
Staatsſchuldbuch und in das Reichsſchuldbuch eingetragenen
Forderungen werden, ſoweit ſie durch die Poſt oder durch Gut-
ſchrift auf Reichsbankgirokonto zu berichtigen ſind, vom 17. Juni
ab gezahlt. Die Barzahlung der Zinſen bei der Staatsſchulden-
Tilgungskaſſe und bei der Reichsbankhauptkaſſe beginnt ebenfalls
am 17., bei allen anderen Zahlſtellen am 21. Juni. Die Zahlung
der Zinſen durch die Poſt geſchieht, wenn kein gegenteiliger An
trag geſtellt iſt, innerhalb des Deutſchen Reiches im Wege des
Poſt Ueberweiſungs und Scheckverkehrs. Dabei werden Beträge
bis 1500 Mk. und im Falle der Ueberweiſung auf ein Poſtſcheck-
konto auch höhere Beträge ohne Abzug der Poſtgebühren gezahlt;
nur die Beſtellgebühren fallen dem Empfänger zur Laſt. Werden
dagegen die Zinſen auf Wunſch durch Poſtanweiſung oder Geld
e gezahlt, ſo hat der Empfänger Poſtgebühren und Porto zu
ragen.

III. Die StaatsſchuldenTilgungskaſſe iſt am 29. Juni für
das Publikum geſchloſſen, am 30. Juni iſt ſie von 11—-1 Uhr, an
den übrigen Werktagen von 9—1 Uhr geöffnet.

Berlin, den 3. Juni 1911.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden und

Reichsſchuldenverwaltung.
Zwicker.

AlpenSonderzüge. Die Ueberſicht über die im Juli und
Auguſt von Görlitz, Dresden, Chemnitz und Leipzig nach München,
Kufſtein, Lindau, Salzburg, Stuttgart und Friedrichshafen abzu
laſſenden Sonderzüge zu ermäßigten Preiſen iſt erſchienen und kann
von den Ausgabeſtellen für zuſammengeſtellte Fahrſcheinhefte in
Dresden und Chemnitz, von der Auskunftsſtelle der Königl. Sächſ.
Staatseiſenbahnen in Leipzig und vom Jnt. Verkehrsbureau in
Berlin, Unter den Linden 14, ſowie von den größeren ſächſiſchen
Eiſenbahnſtation unentgeltlich bezogen werden. Brieflichen Be
ſtellungen iſt eine 3-Pfennigmarke beizufügen. [0904

Kgl. Gen.-Dir. der Sächſ. Staatseiſenbahnen.

P d. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk denen ſreae
Pa. Zementkallkkc.,

Kohl SnS. Kali (Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar),

StaublaalkKk
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [3084

Schraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S.
m Telephon 3429.

Jeden Mittwoch. steht bei mir ein Traasport
frischmilchender Kühe
hreim. zum Verkauf. [0896Fernruf 42 H. Boyde.l ohna, Amt Roitzsech.J 7e

e

Große Transporte

allererstklassiger

V Reit-
Magenpfe

L

rcl
ſind heute bei mir eingetroffen und empfehle ich eine bedeutende Auswahl ſtadtſicher eingefahrener MWagenpferde,

darunter große, auffallende Karoſſiers und ſchnelle Jucker mit hohen Steppgängen, ſowie ganz vorzügliche, truppen-
fromm durchgerittene Reitpferde.

DF Streng reelle und coulante Bedienung

F. Von CGrimmenstein, beipin.Teleph. 1560.
Aeuß. Halleſcheſtr. h.

0898

falescderbanbveren

von

Kulisch, Kaempf Co.,
Kommanditgesellsehaſt auf Aktien

Status ultimo Mai 1911.
0922)

bei der Reichsbank
Guthbaben bei Bankiers
Lombard-Konto
Wechsel-Bestände
Effekten
Sorten und KuponsDebitoren in laufender Rechnung

Diverse Debitoren

AkKtiva.
Kassen-Bestand mit Einschluss des Giro-Guthabens

Mk. 488798
72 290

4653 156
15 216 005

1 690 180
68 053

21 303 744
12 945 643

PAaSssiva.
Aktien-KapitalDepositen mit Einschluss des Scheeicverkehrs

Akzepte
Kreditoren in jautender Rechnung
Diverse KreditorenR Resoerve- und Deikredere- Fonds

15 000 000
18 491 597
3 311 159
9 391 289
7 278 295
3 198 849

e

d

GRADE-
0 R2onoki MoTOR

»fFeinsfe Fieferenzen

Verlangen Sie bitte
unsere Liste Nr. 124 frei.

[(0918

Wegen Aufgabe der Schäferei vermittle den Verkauf von

a. 00 5tück prima Zurhtſchafen
und 200 Stück diesjähriger Lämmer
(halbengliſch). Die Vermittlung geſchieht koſtenlos und bittet
Anfragen zu richten an [3208

Reinhold Hesse, Leipzig-Kleinzſchocher.
Automohbi Marke Opel,

faſt neu, vier
ſitzig, 8/14 PS., komplett für den
Geſchenkpreis von 2500 Mk. wegen
Aufgabe des Sports aus Privat-
hand ſofort zu verkaufen. Ver
ſteuert bis 30. April 1912 u. a.
2 Reſerve-Mäntel-Schläuche uſw.
Offert. unt. A. 2. 119 an Rudolf
Mosse, Magdeburg. [0900

Suche zu kaufen eine gebrauchte,
gut erhalt., tadelloſe, betriebsfähige
6-Spid. Dampf-Dresehgarnitur.

Nähere Beſchreibung mit Angabedes alleräußerſten Preiſes unter
Z. v. 4333 beförd. d. Exped. d. Ztg.

Girutt in Prov. Poſen,
Größe etwa 1023 Morg. (586 Morg. Acker, 79 Morg. Wieſe,333 Morg. Wald, Reſt Hofraum, Gärten pp.), mit gutem
kompletten Jnventar, Jagd, günſtige Lage zu Berlin, geregelten
Hypotheken, unter günſtigſten Bedingungen verkäuflich.

Anzahlung 85 000 Mk. 0357Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank Berlin,
Geſchäftsſtelle Breslau XIII, Moritzſtr. 3/5. Tel. 1259.

Erſtklaſſige
Berkshire-Vollmut-

Bher und Sauen
in allen Altersklaſſen aus ſeuchen-
freier Herde preiswert abzugeben.

M. Frenzel
Berkſhire-Vollblutzucht,

Hohndorf bei Bad Köſen.

X Gast- u. Logier-Haus,18 gegenüber dem Bahnh., Prov.

X Sachſ., 30 Jahre in d. Familie,
ca. 290 h Bier, guter Umſ. in
X Münchner und Lichtenhainer,
X Wein u. Spirituoſen, Durch
X gangsverkehr, 8 Fremdenzim.,
X viel Uebernachten, Fuhrwerks
X wage, Ausſpann., iſt weg. and.
X Untern. preisw. zu verk., ev. m.
X 5Mrg. Feld. Anz. 12-15000 Mk.
X Offert. unt. R. S. 10 poſtlagernd
X Merſeburg erbeten. (0897

Landgaſthof
zu pachten geſucht. Offerten
unter O. P. 44 an die „Delitzſcher
Zeitung“, Delitzſch. 10906

S Krebse,
feinſchmeckend, vollſaftig, gar. leb.
Ank., p. 5 ke-Korb mit 40 ausgeſ.
Solokr. 9 Mk.,60 Stck. Rieſenkrebſe
6 Mk., 90 Stck. Tafelkrebſe 5 Mk.,
120 Stck. Suppenkrebſe 4,75 Mk.
Ad. Streusand, Myslowitz O.-Schl. 57

S Strohin Drahtpreſſung kauft
Max Abraham, Friedenau.

nühvenkraut,
eingeſäuert, à Ztr. 50 Pfg., gibt ab
Rttgt. Queis bei Halle a. S.

Blüthmer- Pianino

nußbaum und ſchwarz, vorzüglich
erhalten, prachtvoller Ton, äußerſt
preiswert verkäuflich. [0727

Große Ulrichſtraße 33/34.

Verlaugte Perſonen.

Bautechniker,

mit allen Arbeiten vertraut, für
Baugeſchäft zum ſofortigen Antritt
geſucht. Offert. mit Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüchen unter B. L. 7402
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

ſEne sorgentreie

J Existenz
mit einem Einkommen bis
6000 Mk. bieten wir fleißig.
Leuten, die ſich nach Selbſt
ſtändigkeit und einem eigenen
Berufe ſehnen, und zwar
ohne Branchekenntniſſe und
ohne ſofortige Aufgabe
ihrer jetzigen Tätigkeit. Nur

ernſthafte Reflekt. und nur
ſolche, die über M. 800.
J welche zum Betriebe des
Geſchäftes erforderlich ſind,
verfügen, erhalten Näheres
unter D. K. 9692 durch

Rudolf Mosse, Dresden.

Tüchtiger Maſchiniſt
von Ueberlandzentrale ſof. geſucht.
Offerten mit Lohnanſprüchen unter
Z. F. 4340 an die Exped. d. Ztg.

Tüchtiger Hofverwalter
zum 1. Juli für Rittergut Beuch-
litz geſucht. Meldungen mit
Lebenslauf und Zeugnisabſchriften
an Oberinſpektor amnn, Benken-
dorf b. Delitz a. B. Vorſtellung
nur auf Wunſch. [3225

Für mein Rittergut Neu
kirchen (Prov. Sachſen) ſuche ich
zum 1. Sept. oder 1. er. e

er zugleiGär tner, Jäger iſt,
die Plantagen zu überwachen hat
und Faſanenzucht verſteht. Zeug
niſſe in Abſchrift und Gehalts
anſprüche einzuſenden an die
Verwaltung des Rittergutes
Trebſen (Mulde). [3227

Suche für 1. Juli zuverläſſigen
verh. Schweizer mit guten Em-
pfehlungen. ſ3213
Kolbe, Rittergut Wernsdorf

bei Teuchern.

Oeffentlicher Arbeitsnachweis
Salzgrafenſtraße 2.

Unentgeltiehe Vermittelung

von Arbeit jeder Art für Arbeit-
geber und Arbeitnehmer.

Geöffnet an Werktagen v. 81
und 3-6 Uhr,

Sonnabends von 8-3 Uhr;
Abtellung für das Gastwirtsgewerbe:

an Werktagen von 8—1 und

Sonntags von 11--12 Uhr.
Suche zum 1. Auguſt tüchtiges

Müd chen für Küche und Haus.

Geſucht zum 15. 8. tüchtiges
Stubenmädchen; kein Schneidern
und Bügeln. Gehalt 50 Taler.
Landhaushalt. Aelt. Mädchen
bevorz. Off. mit Zeugn. Abſchr.
und Bild einſenden Poſtfach 23
Sondershauſen. [3150

Suche per 1. Juli ältere
w i rtin evang., tüchtig im

Kochen, Backen,
Einmachen, Buttern, Schlachten,
Federviehzucht u. Wäſche. Fran
Hauptmann v. Heyne, Ritter-
gut Teiſtungenburg, Kr. Worbis.

Wir ſuchen zum baldigen und
ſpäteren Antritt mehrere [3126
Wirtſchafterinnen

und Stützen aufs Land. Desgl.
jüngere ledige Verwalter.

Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer

Cöthen (Anh.), Baasdorfer Str. 11.

Perſonen -Angebotr.

Penſionierter Beamter, 51 J.
alt, verh., reſpektable Perſon, an
Tätigkeit u. Pünktlichkeit gewöhnt,
bewandert in allen ſchriftlichen
Arbeiten, Jntereſſent für Land
wirtſchaft und landwirtſchaftliche
Syndikate, ſucht bei beſch. Anſpr.
W Vertrauensſtellung. Wo
Eintritt bald, evtl. ſofort. Gute
Zeugniſſe und Referenzen. Gefl.
Offerten erbeten unter Z. g. 4341
an die Exped. d. Ztg. [3237

Junger Landwirtsſohn, 23 J.
alt, militärfrei, 6 Jahre Praxis,
Abſolvent einer Landwirtsſchule,
ſucht, geſtützt auf nur vorzügliche
Zeugniſſe, Verwalter- oderJnſpektorſtelle. Antritt ſofort od-
1. Juli. Angebote an K. W. Pfarr.
haus Kirchheilingen b. Erfurt.
Aeltere,erfahrene Kinderfrau

ſucht Stelle 1. 7. oder ſpäter zu
1-2 kleinen Kindern. Sehr gute
Zeugniſſe. Gütige Offerten an
Frau Forbuseh in Klein-
Merbitz 34 bei Nauendorf
(Saalkreis). (0931
Vermietungen.

9 Zimmer,Königſtr. 12 II Jnnenkl.,
Badez., Gas u. elektr. Licht, 1. Okt.
zu verm. Näh. I. Etg. [0370
X Kurfürstenstrasse 8
X Wohuung für 500 Mk. ſofort
X oder ſpäter zu vermieten durch
X C. Drebinger, Burg-X ſtraße 50. Fernſprecher 3019.

Geldverkehr.

40-50000 Mk.
auszuleihen per 1. 7. oder 1. 10.
auf gute Ackerhypothek. Näheres
Streiberſtr. 46 II r. 1--2 nachm.

40 000 Mark
J. Ackerhypothek auf gr. Gut bei
Halle a. S. ohne Verm. geſ. Off.
u. Z. C. 4339 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

ſollen in Ackerhypotheken
1 auf größere Beſitzungen

lange Jahre unkündbar
zur erſten Stelle oderdirekt hinter der Land-
ſchaft ausgeliehen werden.
Geſuche unter A. B. 121Frau Prof. Grunert, an Rudolf Mosse,

0923) Uleſtraße 18 I. Magdeburg. [0901
Zum 1. Juli d. J. wird eine Wer Geld braucht

Mamſell BetriebsKapitalien,
geſucht, welche in Küche u. Haus Hypothekengeldèr,

Domänenamt
[(0794

halt erfahren iſt.
Pretzſch (Elbe).

wende ſich an H. R. borenz Hachf.,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 56.



Ur. l.
Nachdruck verboten.

Inhalt.
1) Badische 4 Eisenbahn-Prämien-

Anleihe (100 Taler-I,.) von 1867.
2) Deutsche Grunderedit-Bank zu

Gotha, Prämien Pfandbriefe
und Pfandbriefe.

3) Halberstääter 42 Stadt-Anleihe-
scheine von 1902 Abteilung III.

9) Kaschau-Oderberger Eisenbahn,
42 Gold Prioritäts Partial-
Schuldverschr. von 1891.

6) Köln -Mindener Bisenbahn, 343Prämien-Anteilsch. (100 Pale
Lose) von 1870.

5) Lissaboner 42 Stadt-Anleihe.
7) Magdeburger Straßen Eisen-

bahn Gesellschaft, Teilschuld-
verschr. von 1900 und 1901.

8) Mägdesprunger Eisenhütten-
werk A. G. vorm. T. Wenszel,
Teilschuldverschreibungen.

9) Mählhausen i. Th. 342 Stadt-
Schuldverschr. von 1888.

10) Oesterreichische Allgemeine
Boden-Credit-Anstalt, 33 Präm.-
Schuldverschr. I. Emission 1880.

11) Oesterreichische 100 FI.-L.v. 1864.

12) Preubische Pfandbriet Bank,
Hypotheken-Anteilzertifikate.

13) Quedlinburger Stadt Schuld-
verschr. von 1903 Abt. III bis V.

14) Saalfeld a. S. 4J Stadt Schuld-
verschreibungen von 1892.

15) Sachsen Gothaische Staats-
Schuldverschr. von 1900.

16) Sachsen Meiningische 342
Landesschuldbriefe.

17) Sachsen Weimarische Staats-
Anleihe von 1866.

18) Sächsisch Thüringische Port-
land Cement- Fabrik Präüssing

Co. Commandit-Ges. auf Aktien
in Göschwitz (Saale), 444 Teil-
schuldverschr. von 1904.

19) Sangerhäuser 342 Kreis-Anleihe.
20) Schwarzburgische Hypotheken-

bank in Sondershbausen, 42
Pfandbriefe Serie II.

21) Schwarzburg Sondersha asen-
sche Konv. 344 Staats-Anl. v. 1878.

22) Serbische 24 Präm.- Anl. v. 1881.
23) Serbische 10 Fr.- Lose (Tabak-

Lose) von 1888.
24) Serbischer Verein vom Roten

Kreuz, 20 Fr.- Lose von 1907.
25) Thüringische Elektrizitäts- und

Gas-Werke, A. G. in Apolda,
412 Teilschuldverschr. v. 1901.

26) Türkische 33 400 Fr. -Eisenbahn-
Lose von 1870.

27) Ungarische HypothekenbanK,
44 Prämien-Oblig. von 1884.

28) Union, Aktien-Ges. für Bergbau,
Eisen- und Stahl Industrie zu
Dortmund, 42 Konv. Teilschuld-
verschreibungen von 1900.

Badische 49 Eisenb.-Präm.-

Anl. (100 Taler-Lose) v. 1867.
44. Prämienziehung am 1. Juni 1911.

Zahlbar am 1. August 1911.
Am 1. April 1911 gezogeno Serlen:

9 44 70 78 160 198 204
208 239 282 300 311 393 416
447 480 511 550 591 650 765
735 804 893 894 966 984 1051
1102 1111 1200 1205 1233 1274
1276 1330 1332 1352 1380 1428
1431 1442 1503 1571 1574 1589
1606 1634 1668 1700 1739 1800
1814 1826 1851 1886 1930 1935
1978 2012 2043 2058 2070 2073
2996 2154 2155 2160 2165 2235
2775 2278 2341 2347 28366 2376

e V.
Prämien:

404 437 444 448 (1200) 21563 2193
3483 3490 (1200) 3894 7964 7978 9862
9878 9881 9887 9896 10161 10175
10395 11903 11908 11929 11936 11937
11938 (2400) 14063 (1200) 14069 149659
14973 14979 15534 15544 19637 207566
20760 20767 22305 22311 22312 22339
223650 (1200) 23958 23972 (2400) 26526
25537 26646 27486 27489 (18,000) 29506
32479 38217 38219 39201 (4800) 44611
(2400) 44616 44676 44697 48255 48271
48284 48299 49158 49168 562528 550657
55066 55076 55081 599563 69982 69990
60209 60210 60238 63666 63667 637564
63766 (48,000) 63774 63791 63792
63793 664655 (1200) 66476 (1200) 66569
66583 67566 67576 69000 71380 71381
716513 71619 71546 72052 76117 75141
76146 78603 78674 78690 79449 80297
81687 83351 83397 84952 84974 86901
86948 89993 90656 91279 91296 92534
98857 98858 98861 100656 100660
100579 100600 102144 102895 102897
1034756 103600 103646 104752 107666
107676 107688 107724 (1200) 107991
107997 108244 111707 113427 113880
1138865 (390,000) 117001 117019 117024
117349 118270 118280 118297 118944.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
600 alle übrigen in obigen Serien
en thaltenen Nru. mit 300 M gezogen.

2) Deutsche Grundecredit-Bank
zu Gotha, Prämien-Pfandhbriefe

und Pfandhriefo.
Verlosung am 1. Jupi 1911.
Prämienziehung ad 1 und 2

am 2. Oktober 1911.
Auszahlung ad 3, 4, 5 und 6 wit
je 105 Aufschlag, ad 7, 8 und 9
zum Nennwert am 30. Dezember 1911.

1. Prämien-Pfandhbriefe
Ahtellung I.

Serio 9 24 35 38 55 58 69 70
95 108 213 222 259 274 285 298
339 348 368 411 496 563 573
582 618 644 666 673 677 694
696 705 734 740 741 742 782
812 817 819 832 901 951 959
972 992 1022 1046 1087 1111
1114 1149 1188 1192 1199 1200
1234 1237 1260 1271 1284 1288
1304 1334 1365 1401 1414 1415
1494 1541 1542 1617 1626 1647

1968 1984 2004 2011 2021 2024

2140 2149 2162 2177 2179 2186
2191 2199 2200 2203 2221 2254
2266 2278 2294 2299 2303 2324
2336 2370 2378 2398 2435 247
2477 2520 2528 2536 2539 2547
2581 2589 2611 2621 2636 26388
2651 2656 2664 2704 2737 2747
2781 2790 2809 2822 2845 2901
2930 2936 2938 2940 2947 2948
2974 2979 2991 2993 2995.

2. Prämlen-Pfandhbriefe
Abteilung II.

Serie 3027 3057 3158 3162
3192 3235 3387 3408 3432 3492
3565 3628 3633 3649 3679 3689
3697 3723 3773 3799 3805 3872

Köin- Mogener Fſsendann,

2073 09
109 213 216 277 367 447 6865 709 800.

Buchst. C. à 500 2693 7
747 760 752 804 820 839 3042 07

1305
2033 2046 2081 3093 2094 2185 452 480.

Buchst. D. à 200
523 590 709.

4) Kaschau-Oderberger
Eisenbahn, 49 Gold Prior.
Partial-Schuldverschr. v. 1891.

40. Verlosung am 1. April 1911.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

à 10.000 Soerie 65 70 98.
à 1000 Serie 201l 262 722 732

822 861.
à 200 Sorie 903 1270.

3 Prämien-Anteilscheine
3945 3961 3970 3980 4010 4065

4381 4424 4465 4466 4495 4498
4501 4509 4551 4656 4662 4672

4828 4875 4893 4921 5004 5021
5030 5183 5292 5294 5340 5409
5451 5454 5459 5460 5507 5549
5570 5586 5598 5606 5607 5617
5670 5678 5803 5844 5892 5915
5947 5992 6002 6012 6019 6102
6131 6144 6254 6259 6287 6302
6316 6319 6325 6371 6395 6413
6478 6501 6522 6528 6533 6571
6646 6656 6658 6739 6832 6854
6876 6879 6916 6942 6949 6969
6978 6984 7029 7048 7081 7142
7192 7210 7232 7247 7269 7349
7454 7507 7512 7555 7568 7626
7640 7658 7663 7700 7753 7823
7827 7847 7897 7920 7937.
3. Pfandhbriefe Abteilung III.

Lit. A. Serie 26 45 59 130 141
195 202 250.

Lit. B. Serie 21 71 87 143 169
184 192 240.

Lit. C. Serie 47 83 113 152
170 218 220 232.

Lit. D. Serie 21 23 72 117 137
154 197 243.

Sämtliche Nrn. dieser Serien.
4. Pfandhbriefe Ahbtellung III a.

Lit. A. Serie, 319 346 348 377
436 441 507 517 615 783 789
861 872 910 914 935 944 983
974 992 1003 1086 1124 1169
1184 1187 1213.

Lit. B. Serie 257 300 321 394
430 436 562 583 603 658 716
718 746 758 796 830 842 876
946 995.

Lit. C. Serie 262 305 317 357
390 403 477.

Lit. D. Serie 284 385 428 465
565 566 579 586 607 617 618
620 642 707.

Sämtliche Nrn. dieser Serien.
5. Pfandbriefe Abteilung IIIb.

Lit. A. Serie 36 80 174 215
239 264 279 286 298 327 377
411 438 469 479 486 619 790
880 923 967 999.

Lit. B. Serie 7 14 132 150 166
235 389 370 421 468 475 482
573 612 620 726.

Lit. C. Serie 31 37 114 140
168 181.

Lit. D. Serie 7 30 62 172 207
257 305 328 414 417 427.

Sämtliche Nrn. dieser Serien.
6. Pfandhbriefe Abteilung IV.
Lt. A. Serie 59 93 132 195

197 199 252 287 337 463 4651484 505 525 536 503 613 640
713 761 891 922 948 953 964
965 972.

Lit. B. Serie 9 36 61 70 72
121 147 302 313 321 322 352
367 372 435 497 511 533 591 652.

Lit. C. Serie 55 90 119 171
173 239 240.

Lit. D. Serie 77 96 120 121
128 161 193 352 363 409 425
473 485.

Sämtliche Nrn. dieser Serien.
7. Pfandbriefe Ahbteflung V.
Lit. A. Serie 26 33 46 149 168

331 393 504 505 668 723.
Lit. B. Serie 34 40 45 97 198

388 411 430 517 571 631 696.
Lits. C. Serie 81 116 296 334

337 435 444.
Lit. D. Serie 39 148 300 353

374 435 481.
Sämtliche Nrn. dieser Soerien.
8. Pfandhbriefe Abtellung VI.
Lit. A. Nr. 542 5647 688 603 773

1021 506 546 594 612 674 759 847 889]
2199 272 739 3335 416 444 641 747
798 4530 797 800 911 5539 746 905 995.

Lit. B. Nr. 422 650 890 938 1035
039 161 251 402 510 915 2062 149 208
231 345 386 685 942 3137 817 4115
189 350 605 808.

Lit. C. Nr. 149 307 336 919 938
1186 261 310 646 675 2039 135 39
456 715 843.

Lät. D. Nr. 265 292 802 834 866.
9. Pfandhbriefe Abtellung VII.

Lit. A. Nr. 32 663 676 975 1446
506 6554 2303 746 789 829 869 3073
268 280 489 688 793 4026 982 5068
240 6582 799 6045 302 403 709 796 810
9652 7040 091 108 640 831 944 8096
226 672 687.

Lit. B. Nr. 197 249 827 886 9654
1106 225 340 477 629 824 2016 04
33565 368 569 4384 796 812 865 5074
284 447 460 742 6104 182 391 529
7009 030 0765 341 469 637 630.

Lit. C. Nr. 10 748 809 1409 467
619 697 2008 030 330 648 647 784 811
899 963 3065 972 4343 499 698 937
5189 236 831 6321 336 876 7019 101
195 229 232.

Lit. D. Nr. 136 398 688 790 1068
647 682 760 881.

3) Halberstädter 49 Stadt-
Anleihescheine v. 1902 Abt. III.

Verlosung am 13. Mai 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

Buchst. A. à 2000 7657 804
839 1033.

(100 Taler-lose) von 1870.
82. Serienziehung am 1. Juni 1911.
Prämienziehung am 1. August 1911.

Serie 1059 1527 3617 3797.

6) Lissahoner 49) Stadt-Anl.Emission vom Mal 1886.

Verlosung am 17. April 1911.
Zahlbar am 1. Juli 1911.

à 2000 167 907 913 1187 349
575 668 868 2014 779 3311 446 941 960.

à 400 46516 5448 603 720 6352
565 723 7162 168 8404 509 774
643 767 10102 233 475 529 11068 176
767 12226 347 798 13041 199 374 922
14281 429 787 15053 504 899 17140
369 602 603 869 18105 278 313 439
19193 700 774.

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
l9tt.

000 3631--760.
000 4001--020 86583--630.
XIV. Emission zu 49.

300 3001--3256.
à 500 4036--135.

XV. Emission zu 49
à 500 8168-247.
à 1000 8879 920.
à 3000 48650--880 7667--711.
13) Quedlinburger Stadt-

Schuldverschreibungenv.1903
Abt. III bis V.

Verlosung am 6. Mai 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

Buchst. A. à 2000 C 243 312.
Buchst. B. à 1000 6569 679

588 638.
Buchst. C. à 500 501 601

D. à 200 A. 70 134 222
278 338 378 402 454.

Buchst. E. à 5000 23.

22) Serhbischo 2910 Prämien-

Anleihe von 1881.
120. Verlosung am 316. Mai 1911.

Zahlbar am 2/15. Juni 1911.
Sorien

185 188 230 301 327 653 819
1142 1342 1401 1404 1437 1621
1638 1912 1946 2006 2257 2374
2571 2745 2802 3131 3232 3255

3305 3378 3586 3632 3953 4045
4155 4419 4847 4893 5038 5045
5463 5514 5602 5666 5847 6241
6374.

Prämien:
Serie 327 Nr. 9 (275), 653 49 (500),

1142 6 (80,000), 1401 19 (4500),
1437 17 (275), 1621 7 (1000), 1912
24 (500), 3378 22 (1000), 5847 28
(500), 6241 33 (8000 Pr.

Alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
100 Fr. gezogen.

23) Serhbische 10 Fr.-Loso
14) Saalfeld a. S. 49/, Stadt

Schuldverschr. von 1392.
Verlosung am 3. April 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

Buchst. F. à 1000 53.
Buchst. G. à 500 46 59 63 160.

(Tabak-Lose) von 18838.
68. Verlosung am 2 156. Mai 1911.

Zahlbar am 29. Mai 11. Juni 1911.
Amortisationsziehung:

Serie 261 680 859 1328 1814
2754 2888 3040 3616 4326 5430
6032 6716 6793 7432 7481 7651

15) Sachsen-Gothaische
Staats-Schuldverschr. v. 1900.

Verlosung am 11. April 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

Lit. A. 662 822 961 1025.
Lit. B. 1410 610 688 2189.

7) Magdeburger Straßen-
Eisenbahn-Gesellschaft,

Teilschuldverschr. von 1900
und 1901.

Verlosung am 27. April 1911.
Zahlbar mit 1039 am 1. Oktober 1911.
Teilschuldverschr. von 1900.
Lit. A. à 2000 96 166 214

279 453.
Lit. B. à 1000 660 910 928

1024 047 048 049 348 366 396 397 424
506 939.

Lit. C. à 500 2150 338 468
508 575 652 779 782 865 890.

Teilschuldversohr. von 1901
Serie II.

Lit. A. à 2000 43 185.
Lit. B. à 1000 521 622 6523

524 619 667 913 935.
Lit. C. à 500 A. 1119 132 233

246 303.

8) Mägdesprunger Eisen-
hüttenwerke Akt. Ges. vorm.
T. Wenzoel, Teilschuldverschr.

Verlosung am 27. April 191t.
Zahlbar mit 1039 am 2. Januar 1912.

à 1000 24 33 46 654 58 72 85.
à 500 1156 162 163 179 201 204

221 222 237 240 246 256.

9) Mühlhausen i. Th. 3 Stadt-
Schuldversechr. von 1888.

Verlosung am 10. Mai 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

Lit. A. à 5000 77 105 121.
Lit. B. à 2000 237 245 364

377 430 488 489.
Lit. C. à 1000 6504 553 554

588 602 740 769 797.
Lit. D. à 500 810 822 843 859

919 967 968 989.

10) Oesterreichische Allgem.
Bod.-Cred.-Antalt, 39 Präm.-
Schuldverschr. I. Emiss. 1880.

142. Verlosung am 16. Mai 1911.
Zahlbar (Prämien mit Abzug)

am 1. Dezember 1911.
Amortisationsziehung:

Serie 42 592 696 813 873 968
971 1253 1435 1496 1522 16600
1603 1731 1747 2065 2410 2801
2805 3038 3565 3769 3797 Nr. 1

100 à 200 Kr.
Prämfenziehung:

Serie 1630 Nr. 78 (4000), 2206 24
(2000), 3490 3 (2000), 3818 I
(90,000 Kr.).

0Oesterreichische 100 Fl.-
Lose von 1864.

156. Verlosung am 1. Juni 1911.
Zahlbar mit Abzug am 1. Septbr. 1911.

Sorlen:
59 222 286 377 555 675 811

862 1056 1115 1127 1202 1219
1225 1252 1261 1308 1378 1436

16) Sachsen-Meiningische
3 W Landes Schuldhbriefe.

23. Verlosung am J. April 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

Buchst. A. à 2000 37 113 260
307 360.

Buchst. B. à 1000 A. 82 356 413
502 554 689 779 816 950 1024 045 048
199 256 405 603 615 636 713 822 924
960 965 978 2012 112 149 174 291 504
520 563 592 597 616 737 948 971 3041.

Buchst. C. à 500 217 320 386
416 511 556 603 714 776 861 971 1001
003 024 038 044 109 300 343 622 624
573 691 626 740 752 844 871 2080 101
104 114 372 450 461 6520 625 626 648 684
696 701 771 3019 165 419 459 688 776.

Buchst. D. à 300 14 18 103
241 829 396 602 681 817 842 964 1061
153 173 206 237 328 395 435 529 609
694 820 869 916 927 943 995 2102 217
269 366 382 490 507 794 840 9665 3068.

Buchst. E. à 200 97 125 263
268 321 371 690 706 822 877 896 957
1162 262 494 530 668 794 933 975
2026 122 177 186 247 249 261 310 323
332 402 407 6820 645 824 857 870
3033 058.

Buchst. F. à 100 3 91 274 295
305 312 617 907 960 1014 023 142 184
216 218 227 293 369 397 435 485 504
561 598 696 928 941 3110 225 402 412
519 574 662 698 759 822 3059 087 130
182 191 260 287 384 512 530 690.

8762 9209 9568, jedes Los à 13,60 Fr.
Prämienziehung:

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefägt ist, sind mit
50 Fr. gezogen.

Serie 531 Nr. 77, 1294 71, 2035
3 (100), 2221 70, 2638 69 (100),
2770 22, 2946 92, 2981 62, 3458
52 (100), 4139 56, 4987 35 (100),
5160 65, 6919 30, 7153 82, 7213
99 (100), 7916 71, 7944 97 (29.090),
8114 16 (250), 8137 31, 8958 665,
9073 99, 9527 40.

24) Serhischer Verein vom
Roten Kreuz, 20 Fr. L. v. 1907.

18. Verlosupg am 2/1ö. Mai 1911.
Zahlbar am 2/15. August 1911.

Amortisatlonsziehung:
Serie 9 47 152 912 1553 2287

3083 3427 4982 5101 5108 5629
Nr. 1--100 à 22 Fr.

Prämtenziehung
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
50 Pr. gezogen.

Serie 269 Nr. 74, 298 96, 649 34,
837 6 (200), 1008 83 (1000), 1229
33, 1268 47, 1996 17 (500), 1998
35, 2604 17, 2677 66, 2916 71 (500),
3435 56, 4101 38, 4693 1. 5080
53. 5331 54, 5578 89, 5820 80,
6153 96 (1060,000), 6174 2, 6343
265 (200), 6537 92 (200), 6709 23
(200), 6940 83, 7375 14 (200), 7810
36, 96137 15., 9519 38.

25)Thüringische Elektrizitäts-
u. Gas-Werke, A.-G. in Apolda,

4 Teilschuldverschr.
17) Sachsen-Weimarische
Staats Anleihe von 1856.

Verlosung am 21. April 1911.
Zahlbar am 1. November 1911.
Serie D. à 200 Taler. 9 48 170

172 313 515 697 605 767 982.
Serie E. à 100 Taler. 185 295 351

372 414 495 518 578 705 813 907 919
1144 344 366 447 497 679 853 884.

Serie F. à 50 Taler. 185 359 370
6556 704 800 846 880 922 950 989 1256
349 355 407.

Serie G. à 25 Taler. 214 264 351
625 631 673 706 746 807 862.

18) Sächsisch Thüringische
Portland-Cement- Fabrik

Prüssing Co. Commangdit-
Ges. auf Aktien in Göschwitz
(Saale), 4 Teilschuld-
verschreibungen von 1904.,

Verlosung am 13. Mai 1911.
Zahlbar mit 103 am 31. Dezbr. 1911.

Lit. A. à 1000 12 17 34 137
192 254 350 390 396 402 435 463
499 560 552 588 619 712 722.

Lit. B. à 500 A. 754 801 820 956
997 1014 061 068 120 163 193 228.

19) Sangerhäuser 3 Kreis-
Anleihe.

Verlosung 1911.
Zahlbar am 2. Januar 1912.

Lit. A. à 1000 29 36 74 85
165 169 171 172 207 221 222 263 264.1453 1481 1664 1726 1906 2219

2246 2256 2524 2575 2690 2752
2794 3037 3126 3127 3216 3301
3334 3417 3427 3460 3598 3609
3717 3735.

Prämien:
Serie 222 Nr. 72. 286 98, 377

23 30, 555 68, 675 26 61 (2000),
862 19, 1056 65, 1127 69 74, 1202
28 (2000), 1225 64, 1252 72, 1378
28 (4000), 1436 2 (10,000), 1453 256 33,
1726 20, 1906 83 86 (20,000), 2219
44 (4000), 2256 83, 2524 72. 2575
35 52 63, 2690 21 37 88 (40,000),
2752 59, 2794 18 (300,000) 70 72

3127 49 564 72 77, 3417 31
(10.000) 97, 3427 32 54 100, 3460 82,
3598 26 46 67, 3609 1, 3735 94 96.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
800 Kr., alle übrigen in obigen Soerien
enthaltenen Nron. mit 400Kr. gezogen.

12) Preußische Pfandhrief-
Bank (früher Preufßische

Hypoth. Versich. Akt. Ges.),
Hypotheken Anteilzertiſikate.

Kändigung vom
31. Mai 1911 per 31. August 1911.

XII. Emission zu 316
à 100 3381--630.
à 300 5767 826 9465-614.

Lit. B. à 500 20 22 23 46 93
94 167 158 203 239 275 293.

Lit. C. à 200 13 16 139 191
211 212 217 236.

20) Schwarzhurgische
Hypothekanbank in Sondoers-
hausen, 490 Pfandbr. Sorie II.

Verlosung am 20. April 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

Lit. A. 18 137.
Lit. B. 40 249 310.
Tit. C. 29 102 341 413 549.
Tit. D. 38 170 177 480 674 603

666 738 943 981 1013 187 601 di2 so
684 796 877 2029 145 179 240 326 466.

Tit. E. 71 iös 2097, 392 668 672

von 190l.
6. Verlosung am 22. April 1911.

Zahlbar mit 2 Zuschlag
am 1. Oktober 1911.

Reihe I à 1000 69 216 216 246.
Reihe II à 500 A. 343 353 3656

394 520.

26) Türkische 390 400 Fr.-
Eisenbahn- Lose von 1870.

248. Verlosung
am 31. Mai und 1. Juni 1911.

Zahlbar am 1. Juli 1911.
Die Nummern, welchen Kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
400 Fr. gezogen.

106 110 2471--475 6371-375
11091 092 (1000) 093 --095 36461
465 671675 43956 960 48186 190
49186 190 54091--095 64456 460
73381-385 76001--005 90996
91000 99596 600 105566 570
107796--800 112226--230 128286

290 131611--614 615 (12650) 132251
--25655 134671--675 138246 250
169506-510 170966--970 183626

630 190166 167 (1000) 168--170
192711 712 713 (1250) 714 715 926
-930 205131 135 220151 (1000)
152 155 223946 950 226011--015
227126 130 233316--320 244001

005 248481 485 257691 695
272731--735 280916--920 285776

780 288006 010 298501-505
305411--416 317216--220 320626

630 328206--210 338306 308 309
(1000) 310 340726 727 (1000) 728

730 341016-020 345576--580
353391--395 631--635 357346 350
360951--955 365896--900 367101

105 291--295 377191 195 388261
--264 265 (1000) 402496--500 403831
--835 414851-855 417096 100
419571--575 427821 822 823 (1000)
824 825 441561-565 442146--150
443026--030 447721--725 453416

420 459726 730 462556-560
463781--785 468711--715 473116
120477591--595 479066 070 483321

325 487161 165 406 407 408 (1000)
409 410 494596 600 499571675
532626 630 534951--955 537391
--395 538621--625 541061--065
406--410 549486 490 550831 835
562401--405 566861--865 568801
(1000) 802--805 599726--730 616016

845 896 977 1043 119 206 320 479
616 712.

Lit. F. 73 108 393 423 651 639
702 773 863 913 929 1003 108 264 404
410 569 606 820 821 875 914.

Lit. G. 130 279 323 546 965 10651
197 230 446 492.

2) Schwarzhurg- Sonders-
hausensehe konv. 3 Staats-

Anleihe von 18378.
Fürd. Kammerschuldentilgungsfonds.

Die Tilgung per 1. Juli 1911 ist
durch Ankauf erfolgt.

020 617366--370 621846--850
647376 380 651801--805 658741
--745 659731-735 664516--619 520
(4000) 6767 16 717 718 (1000) 719 720
677136 140 678756--760 679096

100 681046--049 050 (1000) 687211
--215 694736-740 699306--310
705011 0156 351 355 720301 305
729936 937 938 (1250) 939 940 734401
--405 737131 132 (1000) 133--135
750006-010 759491 495 781236
--240 789981 985 791236 240
792681—683 684 w 685 794081

085 798701--7056 801196--200
736 740 810926--930 816461 (1250)

462--465 832451-455 834776--780
836201 205 847621——625 851766

760 860066 060 863331-- 335
864431 (1000) 432 435 897631
903106- 110 909321-—325 911216

220 913806 807 808 (1000) 809 810
917736 740 934026 030 947901T 905 951836 840 956446- 450
960071 072 (1250) 073 074 (1000) 75
456 460 966151 155 926 930
970326 330 9748656 860 977846

850 979161 165 316 320 988836
840 993541-646 997511 515

998356 360 806 810 1007601 605
1016156 160 836 (1000) 837-—840
1025361-—365 1027716 717 (200.000)
715--720 1049926 930 108808

085 1061791 795 10746586 6587
588 (1250) 589 690 1076181 185
1077161 165 1085911 915
1088406 410 1096381 385
1104756 760 1124786 790
1131171 175 1134471 475
1136666 670 1137361 365
1150586 6590 1154091 095
1155891-—893 894(1000) 896 1157681
D685 1178306 310 1179471-— 475
1190626 630 1194046 048 049
(1260) 050 1205391 394 395 (1250)
1210621 626 12155661 665
1219896 900 951 966 12233096
400 1227061 062 063 (1000) 064
065 1228646 647 648 (1000) 649 650
1229126 130 921 925 1235316 317
(1000)318 3201236306 3101237176
C 180 1253316 320 1255826 830
1257361 365 1258511I l
1263396 400 1279951 9551309816—820 1310016 018 019
(1000) 020 1312806 810 1325801
805 1329576 680 736 740 1332481
C 485 1340416 420 1349796 800
1352511 615 1361711 71513667 16 720 1371971 975
1377821 (1000) 322 325 1381711--
715 13098741--743 741 (1000) 745
1399366 370 1410436 440
1420331 335 1422896 900
1436941 945 1437256 260
1439691 695 1443441 445
1444861 865 1448796 800
1451376 380 1465106 110
1478881 885 1479686 890
1485991 995 1488936 940
1495586 6590 1497931 935
1498596 6090 1512836 840
1515766 770 1533076 080
1534646 647 (1000) 648 (1000) 649
650 1535181 185 1536721 725
1550826 830 1558911 915
1560901 905 1569786 7901572976 978 979 (1260) 980
1576461 455 1579686 6901583026 030 1591481 484 485
(1000) 1592011--015 1599156 159
160 (1250) 1611631-—635 1622641

645 1632956 960 1635981-—985

1650871 875 1652371 375
1659481--484 485 (4000) 1661731735 1671941 945 1674391 392
393 (1000) 394 395 1679851—8651684781- 785 1686886 889 890
(1000) 1688916 920 1697616-—620
1700046 (1000) 047 050 1706311

315 336 340 1721731--736
1724326 330 1734421 425
1736301 305 1737206 210
1742221 2256 1743721 7251745041 045 766 770 1754891
893 894 (1000) 895 1756876-—880
1760636 640 1763951 955
1771896 900 1774901 905
1787041 046 1793376 380
1797681-—685 1800776 777 (1000)
778--780 1808456 460 13819146
150 1820021 022 023 (1000) 024 (1000)
025 1826966 970 1833216 219
220 (1000) 1850161 165 1860371
T375 1869336 340 1870571-674
675 (1250) 1873381-—385 1881906
910 1886691 695 721--726
1887966-—970 1926186 187 (1250)
188 190 726--730 19239936 9460
1943451 455 1949696 700
1961891 895 1963361 365
19641371—375 1967601 605.

27) Ungarische fiypotheken-
bank, 49 Prämien-Obl. v. 1884.

69. Verlosung am 15. Mai 1911.
Zahlbar (Prämien mit Abzug)

am 15. August 1911.
Am grtie atte Deyz;

Serie 39 49 254 446 554 570
661 719 965 1200 1234 1390
1395 1462 1551 1568 1646 1655
1975 2355 2558 2934 2940 2957
3042 3119 3311 3388 3410 3469
3490 3708 3714 3759 3863 3889
3893 3971 Nr. 1--100 à 200 Kr.

Prämienziehung:
Serie 17 Nr. 97 (3000), 293 21

(2000), 1596 39 (2000), 1688 256
(2000), 3482 6 (40,000 Kr.).

28) Union, Akt. -Ges. für Berg-
bau, Eisen- und Stahl-Industrie

zu Dortmund, 4 konv.
Teiischuldverschr. von 1900.

Verlosung am 10. Mai 1911.
Zahlbar am 1. Oktober 1911.

Serie A. à 1000 656 114 116
181 301 384 418 459 475 590 623 641
682 709 760 773 775 831 856 868 894
920 1007 127 129 150 195 289 291 299
333 340 362 430 494 517 624 696 697
718 743 833 844 861 881 884 920 988
960 997 2006 028 089 097 099 109 186
203 266 306 358 361 378 384 390 502
516 542 565 565 581 587 613 617 706
712 750 793 807 908 960 966 993 3011
074 155 200 229 318 325 439 455 485
489 512 579 601 673 696 723 762 874
879 883 936.

Serie B. à 500 12 40 74 81
85 105 113 138 154 180 264 276 277
300 390 393 461 480 492 530 664 577
665 696 763 777 839 862 867 870 963
971 989 1067 068 130 139 1765 230 273
277 279 284 310 397 416 658 662 681
741 788 899 967 975 978 2004 032 041
060 076 188 246 364 376 393 6505 689
671 810 815 836 967 3033 089 105 111
143 209 234 247 274 281 289 309 315
330 370 411 443 454 492 497 510 623 628
690 703 718 720 733 736 941 944 988
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